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Gegensätze im Kabinett Briand
Die Lage des Kabinetts Brians
In Erwariung der Demission. — Meinungsver¬
schiedenheiten im Kabinett . — Die Gefahr einer

neuen Inflation .
F .H . Paris , 9. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

ftiii die Pariser Presse war das Kabinett Briand bereits gestern er -
ledigt , und es bestand bei den maßgebenden Bankiers kein Zweifel ,
daß die Regierung heute zurücktreten werde . Alle Kommentare , die
aus der Kammer oder aus den verschiedenen Ministerien kamen ,
wurden mit lächelndem Zweifel aufgenommen . In der Kammer
selbst war man bis sechs Uhr abends überzeugt , daß dem Kabinett
nichts anderes übrig bleiben werde , als heute zurückzutreten , und
die Tatsache , daß vor dem Ministerrat unter dem Vorfitz des Prä -
sidenten Doumergue noch ein Kabinettsrat einberufen wurde , be-
stärkte in der Ansicht , daß die Regierung in diesem Kabinettsrat
nichts anderes beschließen werde , als ihr Demissionsschreiben ab -
zufassen . Aber der Finanzminister und andere Mitglieder des
Kabinetts versicherten im Laufe des gestrigen Abends nachdrücklich,
daß kein Anlaß zu einer Demission bestehe und daß das Kabinett
sein begonnenes Werk fortsetzen wolle . Man wirft ihm vor , daß
Briand die Versicherung abgab , daß , wenn man jede Finanzdebatte
unterlassen , die Devisenkurse sich auffallend bessern würden , und man
hielt dem Finanzminister vor , daß er gerade vor einer Woche die
Zusicherung gegeben habe , das Pfund Sterling werde auf wenigstens
130 fallen , eine Voraussage , die sich als durchaus falsch erwiesen
und damit dem finanziellen Talent des Finanzministers ein schlech-
ies Zeugnis ausgestellt habe . Dennoch erklärten alle Minister , daß
man mit einem Rücktritt des Kabinetts nicht zu rechnen brauche .
Man hatte aber den Eindruck , daß zwischen Peret und Briand eben -
so wie zwischen Peret und De Monzie

starke Meinungsverschiedenheiten
bestünden , daß mit dem Rücktritt des einen aber alle anderen Mini -
ster gehen müßten . Infolgedessen glaubte man in der Kammer , daß
Peret , dessen finanzielle Maßnahmen sich bisher als fruchtlos er -
wiesen haben , den dringenden Wunsch haben würde , sein Amt zu
verlassen . Mit dem Rücktritt des Finanzministers wäre aber für
Briand kaum eine andere Möglichkeit geblieben , als mit dem Ge-
samtkabinclt zu demissionieren . Denn in den 7 Monaten seiner
Ministerpräsidentschaft verbrauchte er bereits drei Finanzminister
( Loucheur , Doumer , Peret ) und es muß als durchaus unwahrschein¬
lich gelten daß Briand einen vierten Finanzminister berufen könnte ,
weil dadurch das Vertrauen in die Finanzlage Frankreichs erst recht
erschüttert würde . Vergessen darf nicht werden , daß Briand die
Systeme seiner verschiedenen Finanzminister ursprünglich mit der
zähesten Hartnäckigkeit verteidigt hatte , um sich zuletzt von ihnen
abzuwenden und mit derselben Begeisterung auf das System seines
neuen Finanzministers zu schwören . Dieses Verfahren ist unhaltbar
geworden . Entweder wird es Briand heute im Kabinettsrat möglich
sein , die Einigkeit unter seinen Ministern , die stark erschüttert ist,
wieder herzustellen , oder das ganze Kabinett muß den Rückzug an -
treten , zu dem es übrigens seit langem reis ist. Man will wissen ,
daß Peret heute den Antrag stellen werde ,

ein „Kabinett der nationalen Einigkeit "

zu bilden , weil nur dieses imstande wäre , das erschütterte Vertrauen
wiederherzustellen . Ein solches Kabinett würde alle ehemaligen
Ministerpräsidenten unifassen und den Abgeordneten Bokanowski als
Finanzminister aufnehmen . Daß Briand sich zu einer solchen Kom -
bination verstehen könnte , erscheint nicht recht glaubhaft . Für ihn
gibt es nur eines , daß er selbst an der Spitze seiner Regierung
steht , oder sich zurückzieht .

Es darf nicht übersehen werden , daß die Situation der Regie -
rung kritisch ist nicht nur wegen der ständigen Hausse der Devisen ,
sondern weil die

Gefahr einer neuen Inflation
drohend heranrückt . Morgen ist wiederum ein Wochenbericht der
Bank von Frankreich fällig , und man glaubt in Börsenkreisen , daß
dieser ungünstig sein wird und daß der durch das Gesetz erlaubte
Vanknotenumlauf nahezu seinen Höhepunkt erreicht haben wird .
Infolgedessen werde kaum etwas anderes übrig bleiben , um dem
dringendsten Bedürfnis abzuhelfen , als eine neue Inflation einzu -
leiten . Zu einer solchen würde sich Peret unter keinen Umständen
hergeben . Er weigerte sich wiederholt , und werden tatsächlich die
notwendigen Bündel neuer Banknoten ausgegeben , dann hätten die
zunächst an der Börse aufgetauchten Gerüchte von dem Rücktritt
Perets und des gesamten Kabinetts in dieser Tatsache die sicherste
Grundlage . Jedenfalls wird man heute mittag die Situation klar
überblicken können . Unmöglich wäre es nicht , daß Briand die aus -
einynderfallenden Elemente seines Kabinetts noch einmal zusam -
menhielte — die Freunde des Ministerpräsidenten glauben daran —,
»inmöglich wäre aber auch das Gegenteil nicht , daß das erschöpfte
Kabinett den Entschluß faßt , zurückzutreten , um einer neuen Kom -
bination Gelegenheit zu geben , den Franken zu retten .

Der heutige Kabinetlsrat.
F .H . Paris , 9. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Beratungen , die sofort nach Eintreffen Briands aus Genf statt -
fanden , führten zu keinem Ergebnis . Die Minister erklärten beim
Verlassen des Sitzungssaals erstaunt , daß sie nicht begreifen könn -
ten , wie i !ian ihnen Demisjionsabsichten unterschieben könnte . Nie -
Mals sei ein Kabinett einheitlicher gewesen als jetzt. Briand fügte
hinzu , daß er also nicht einmal vierundzwanzig Stunden verreisen
könne , ohne daß man sofort der Regierung Demissionsabsichten
unterschiebe . Daraus begaben sich die Minister ins Elyfse , wo bis
?,ur Stunde ein Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsidenten Dou -
mergue stattfindet . Durch die optimistischen Versicherungen nach
Schluß des Kabinettsrats braucht man sich nicht beirren zu lassen .
Vriand möchte allerdings den Eindruck , daß er einem Druck folgend
die Demission überreicht hätte , verwischen und deshalb wir die Re -
gierung noch alle Anstrengungen machen , um noch ein paar Tage
im Amte zu verbleiben . .Aber ein jchaijer Kurssturz des Franken

würde die Situation sofort verändern , und in diesem Augenblick ist
niemand in der Lage , vorher zu sagen , wie sich das Schicksal dar
französischen Währung gestalten wird . Heute vormittag notierte das
Pfund 182, war also einen Bruchteil besser uls gestern nach der
Börse . Ueber den Ausgang des Ministerrats unter Vorsitz Doumer -
gues läßt sich einstweilen noch nichts sagen . Ueberraschungen sind
auch im letzten Augenblick noch nicht ausgeschlossen .

Einschneidende Sparmaßnahmen
in Frankreich.

Rationierung wie im Kriege .
F .H . Paris , 9. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das ministerielle Komitee , das Sparmaßnahmen vorschlagen soll,
beendete im Laufe der heutigen Nacht seine Beratungen . Die Be »
schlösse sehen außerordentlich bedeutsam aus , weil das Komitee in
der Tatsache bedeutenden Widerstand fand , daß jedes Verbot der
Einfuhr nach Frankreich die schärfsten Gegenmaßnahmen in anderen
Ländern zur Folge gehabt hätte . Herr de Monzie erklärte nach
Schluß der Beratung , daß das Publikum vielleicht die Bedeutung
der gefaßten Beschlüsse nicht würdigen werde . Tatsächlich seien neue
schwerwiegende Einschränkungen beschlossen worden . Allerdings
könnte man die Einschränkungen , die während des Krieges durch -
geführt worden waren , nicht wieder aufleben lassen , doch sei man
entschlossen, beim Verbrauch von Getreide , Fleisch , Kaffee , Zucker,
Tabak und Benzin Einschränkungen eintreten zu lassen . Außerdem
soll die Einfuhr von Kupfer und Blei beschränkt werden . Selbst -
verstandlich soll auch Deutschland herhalten . Das ministerielle
Kabinett beschäftigte sich mit einer besseren Verwertung der deutschen
Naturallieferungen und wird zweifellos ein stärkeres Kontingent
für Zeitungspapier fordern , damit die Einfuhr von schwedischem und
norwegischem Papier eingeschränkt werden kann .

Weiter wurden Ersparnisse im Kriegs - und Marineministerium
beschlossen. Die Zahl der Beamten ist hier seit Kriegsschluß auf
das Doppelte gestiegen . Zahlreiche Gebäude wurden erworben .
Diese sollen jetzt freigegeben oder verkauft werden . Luxusprodukte
sollen in geringstem Ausmaße zur Einfuhr zugelassen werden . Die
Lebensmitteleinfuhr soll streng überwacht werden . Brot wird jetzt
nicht mehr aus reinem Getreide erzeugt , sondern das Getreide soll
mit Zusatz vermischt werden . Man dachte daran , den Automobil -
verkehr zwei Tage in der Woche vollständig zu verbieten , doch scheint
dies fallen gelassen worden zu sein . An Brasilien will man heran -
treten , damit dieses die Zölle auf Kakao , die seit 1914 außerordent -
lich in die Höhe gegangen waren , vermindert . Wegen der Einfuhr
von Kohlen , auswärtiger Tabake usw . wurden Beschlüsse gefaßt , die
heute dem Ministerrat vorgelegt werden sollen , der in letzter Instanz
darüber entscheiden wird .

F .H . Paris , 9. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Gesetzesantrag , die Jahres Zahlungen der Abgeordneten zu er-
höhen , fiel in der heutigen Nachtsitzung der Rammet . Gestern war ,
wie gemeldet , der Antrag gestellt worden , die bish ->: ige Jahreszah¬
lung von 27 000 Franken zu belassen , den verheirateten Abgeord -
neten aber 5000 und für jedes Kind 3000 Franken als Zulage zu
gewähren . Die Rechnungskommission der Kammer lehnte den An -
trag in dieser Form ab und schlug vor , daß die Abgeordneten 36 000
Franken Jahreszahlung erhalten sollen ferner 3000 Franken als
Verheiratetenzulage und 2000 Franken für jedes Kind bis zum 21 .
Lebensjahr . Mit diesem Bericht erschien die Kommission vor der
Kammer . Aber gegen Mitternacht wurde der Antrag mit 246 gegen
234 Sd ' mmen abgelehnt . Daraufhin erklärte der Berichterstatter
der Kommission , der sozialistische Abgeordnete Bognon , daß er sein
Amt niederlege .

Die französisch-belgisch-italienische
Wäbrungsaklion.

tu Paris , 9 . Juni . Wie die Blätter aus Genf melden , begibt
sich Theunis heute nach Paris , um mit dem Fin an Minister die Be -
sprechungen über eine Zusammenarbeit in Währungsfragen auszu -
nehmen . Loucheur erklärte am Abend , daß er vor einigen Wochen
mit Mussolini die Lage besprochen habe , der dem Gedanken eines
Zusarnmenarbeitens mit Frankreich und Belgien in Währungs - und
Stabilisierungsfragen zugstimmt habe . Nach dem „Journal " wird
der italienische Finanzminister Volpi in den nächsten Tagen in Pa -
ris eintreffen , um sich an den Verhandlungen zu beteiligen .

Die deutschen Turner in Newyork»
Newyork , 9 . Juni . (Funkspruch .) Die Turnriege der Deutschen

Turnerschaft ist unter Leitung des ersten Vorsitzenden der Deutschen
Turnerschaft Dr . Berg er in Newyork eingetroffen , wo sie von
Turnvereinen und Vertretern des deutschen Konsulats begrüßt wur -
den . Nach Besichtigung der Stadt wurden die deutschen Turner gestern
vom Bürgermeister von Newyork empfangen . Die amerikanische
Presse widmet den Turnern freundliche Begrüßungsworte und
bringt ihnen großes Interesse entgegen . Die Turnriege wird in ver -
schiedenen größeren Städten der Vereinigten Staaten , so beim
Deutschen Tag in Chicago am 13 . Juni , deutsches Turnen zeigen und
sich auch an den Wettkämpfen beim Bundesturnfest des amerikanis hen
Turnerbundes in Louisvill « beteiligen . Wie verlautet , sollen die
meisten Zuschauerplätze für die deutschen Turnveranstaltungen in
Buffalo , Cleveland , Chicago , Louisville , St . Louis und Cicinnatti
bereits ausverkauft sein.

Eine litauische Stadl eingeäschert.
TU . Berlin , 9. Juni . Wie die Morgenblätter melden , ist in der

Nacht zum Dienstag das etwa 5V Kilometer von Memel entfernt
liegende litauische Städtchen Salanty bis auf die Kirche völlig nieder -
gebrannt . 150 Familien sind obdachlos . Nach bisherigen Meldungen
sind zwei Personen ums Leben gekommen .

Brand des Wallonischen Thealers in Lüttich.
TU . Amsterdam , 8 . Juni . In Lüttich wurde das Wallonische

Theater , das mitten in der Stadt liegt , durch eine Feuersbrunst zer-
stört . Der Schaden wird auf eine Million Franken geschätzt. Die
Brandurjache ist böswillige Brandstistung durch einen Arbeiter .

Umschau.
den 9. Juni 1U2U.

Briand dürfte die Rückreise von Gens nach Paris in der ver -
gangenen Nacht nicht gerade in rosiger Laune gemacht haben . Die
Situation in der französischen Hauptstadt ist brenzlich , und daß e^
in Genf auch nicht viel erreicht hat , geht schon daraus
hervor , daß er , der sich sonst gerne mit den Vertretern der Presse
unterhält , einen aus gestern abend um 10 Uhr angesetzten Presse -
empfang in Genf wieder absagen ließ . Der „ Montblanc der Schwie -
rigkeiten "

, von dem Briand am ersten Tage der Märzverhandlungen
sprach und den er in ein paar Tagen zu ersteigen gedachte , ist auch
heute noch immer nicht bezwungen . Als die Studienkommission vor
wenigen Wochen den ersten Teil ihrer Arbeiten beendet hatte ,
konnte man den Eindruck mit nach Hause nehmen , als ob eine Eini -
gung über die Verteilung der Ratssitze in den Bereich der nahen
Möglichkeit gerückt sei . Vor allem von französischer und englischer
Seite wurde die Öffentlichkeit in dieser Annahme bestärkt . In
den letzten Tagen wurde aber wieder offenbar , daß man immer
noch am Ausgangspunkt der ganzen Verhandlungen steht . Die
Situation scheint nur insofern eine Verschiebung erfahren zu haben ,
als Brasilien nicht mehr so stark den Akzent auf das Veto gegen
den Eintritt Deutschlands legt , sondern sich mehr dem spanischen
Standpunkt nähert , das bekanntlich damit droht , sich von den Ar -
beiten des Völkerbundes zurückzuziehen , wenn seinen Ansprüchen
nicht Genüge geleistet wird . Brasilien mutz einsehen , datz es mit
seinem Veto doch nichts erreicht , weil die Aufrechterhaltung dieses
Vetos nur zur Folge haben würde , daß Brasilien im Herbst ganz aus
dem Völkerbund hinausgewählt würde .

In der schärfsten Zuspitzung würde die Alternative , vor die sich
die Staatsmänner der Entente gestellt sehen könnten , so lauten :
Verzicht auf den Eintritt Deutschlands oder Verzicht auf die
weitere Mitgliedschaft Brasiliens und Spaniens
im Völkerbund . In dieser Form ist die Entscheidungsfrage
bereits heute morgen in einem englischen Blatt gestellt und zu-
gunsten des Eintritts Deutschlands beantwortet worden . Die Mög -
lichkeit , daß diese Alternative überhaupt entschieden werden muß ,
macht die Situation Deutschlands zu einer außerordentlich peiy »
lichen , zumal das Reich bereits in der Sonderkommission , die üd«
die Ratsfrage ein Gutachten abzugeben hat , maßgeblich vertreten ist.
Für die deutsche Außenpolitik , die zwangsläufig bis zu einem ge-

wissen Grade an den Völkerbund gekettet ist, gilt es in der nächsten
Zeit vor allen Dingen , den Streit um die Ratssitze innerhalb des
Völkerbundes soweit zu lokalisieren , daß die deutschen außenpoliti -
schen Interessen keinen Schaden erleiden , ganz gleich , welchen Aus -

gang die ganze Asfäre schließlich nehmen wird . Es müßte natur «
gemäß für uns recht peinlich fein , wenn durch unseren Eintritt in
den Völkerbund Spanien und Brasilien sich gezwungen sehen , das
Gremium der Liga der Nationen zu verlassen . Ein so teuer erkauf -
ter Eintritt des Reiches in den Völkerbund müßte die größten Be -
denken schon jetzt bei den Beratungen innerhalb der Reichsressorts
hervorrufen . Schließlich handelt es sich ja besonders , soweit
Spanien in Betracht kommt , um Länder , die uns immerhin sehr
freundschaftlich gesonnen sind und die erhebliche Absatzgebiete für
unsere industrielle Produktion darstellen . Wir haben alles Interesse
daran zu letzen, daß wir uns nicht , ähnlich wie es in der Vorkriegs -

zeit der Fall war , mutwillig Freundschaften verscherzen , um dafür
doppelte Feindschaften einzutauschen .

Auf der anderen Seite werden aber sowohl Spanien wie Bra -

silien Deutschland das Recht zuerkennen müssen , ebenso wie wir es

gegenüber den genannten Ländern tun . unter dem Gesichtspunkt der

Wohlfahrt der eigenen Bevölkerung die politischen Entscheidunzen
zu treffen . Das ist unter den obwaltenden Umständen umso leichter ,
als ja das Deutsche Reich direkt gar nicht an diesem inneren Streit
des Völkerbundes beteiligt ist. Spanien und Brasilien kämpfen für
ihre Interessen im Völkerbund , Deutschland verlangt die Einlösung
des in Locarno gegebenen Versprechens . In beiden Fällen ist der
Völkerbund der Angelpunkt des ganzen S reites ,
woran auch die Tatsache nichts ändert , datz Spanien und Brasilien zu
jenen Mächten gehören , die für das gegebene Versprechen des Ein -
tritts Deutschlands in den Völkerbund ohne die Verschiebung des

politischen Schwergewichts innerhalb dieser Institution verantwortlich
sind . Wir vermögen nicht einzusehen , daß es in dieser Frag « , die

schließlich nichts anderes in ihrer Lösung bedeutet als den Kampf
umdieTotalitätdesVölkerbundes , Deutschland auf der
einen und etwa Spanien auf der anderen Seite miteinander in Frage
kommen sollen . Eine Notwendigkeit hierzu liegt jedenfalls nicht vcr .
Im Gegenteil , man wird sich eher denken können , daß beide Mächte
vereint daran arbeiten , daß diese Frage der Universalität des Völker -
bundes noch in diesem Jahre gelöst wird . Das Problem der Rats -

sitze ist dabei nur ein kleiner Ausschnitt . Uns will scheinen , datz das
wahre Schicksal des Völkerbundes von ganz anderen Fragen und deren
Lösung bedingt ist. Es sei nur an die A b r ü st u n g in ihrer viel -

fachen Gestaltung erinnert , es sei nur darauf hingewiesen , wie in
den letzten Wochen fast bei allen Angelegenheiten , die vom Völker -
bund in irgendeiner Form behandelt wurden , die Gegensätze in so
krasser Weise in Erscheinung getreten sind.

In Paris und London merkt man es bereits deutlich , daß dieser
schwere innere Kampf um das Zukunftsgesicht des Völkerbundes an die
Grundmauern der bisherigen Form rührt . Wenn die Ratsfrage in
einem Sinne gelöst werden soll, der den Völkerbund rettet , dann
muß dieser Völkerbund andere Formen annehmen ,
d. h . er wird dann erst zu dem Friedensinstrument werden , das er
bisher angeblich war . Hier zeigt sich nun der böse Wille insbesondere
Frankreichs das für die Krankheit des Völkerbundes in erster Linie
verantwortlich ist, ein Wille , der die Schuld für die bestehenden
Kontroversen lediglich auf Spanien unv Brasilien abzuschieben be-
strebt ist. Wenn man sich dann zu gleicher Zeit bemüht , Spanien
und Brasilien von ihren Austrittsgedanken abzubringen , dann ist das
doch auch nur ein Geständnis des inneren Schuld -
b e w u ß t s e i n s für die Verwicklung der Situation . Chamberlain
und Briand haben in Locarno für den Völkerbundsrat eine Ver -
pflichtung übernommen , die sie nicht einhalten können . Unmöglich ,
daß darunter nun Deutschland und andere Wächte leiden sollen .
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Die schwierige Ratssrage .
v .v . London , S. Juni. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Daily Telegraph " veröffentlicht ein Interview mit dem fpani-
!chen Premierminister , in welchem er auf die Völkerbundsfrage zu
sprechen kam . General Primo de Rivera wurde von dem Korrespon-
deuten auf die Erklärung hingewiesen, die Lord Cecil am 21 . April
im Unterhaus abgegeben hat . Der Minister sagte : „Wir sind der
Anficht , dag Spanien ein Anrecht auf einen permanenten Sitz im
Völterbundsrat hat . Spanien betrachtet sich als eine Großmacht,
ganz besonders wegen der Rolle , die es in Marokko spielte. -Aber
selbst wenn Spanien nicht als Großmacht angesehen werden könnte,
dann würde es mit Rücksicht auf seine Haltung während des
Weltkrieges einen Anspruch darauf haben . Als Großmacht,
welche die Neutralität zu wahren wußte, hat es ein Recht auf einen
permanenten Sitz . Aus allen diesen Gründen wäre es absurd, Spa¬
nien verhindern zu wollen , sich an der Mission des Völkerbundes zu
beteiligen . Spanien hat ein Anrecht auf einen permanenten Sitz
kraft seiner Geschichte, kraft der Rasse , welche es vertritt und wegen
der besonderen Verdienste, welche Spanien sich bei der Arbeit inner -
halb des Völkerbundes erwarb .

" Die Berichte, welche die Londoner
Blätter heute aus Genf haben , drücken sich so aus, als ob man in
britischen Kreisen nicht recht daran glaube , daß Spanien und Bra-
silien mit ihren Austrittsdrohungen ernst machen werden.
Der Korrespondent der „Times "

, dessen enge Beziehungen zu der
englischen Delegation bekannt sind , äußert sich dahin , die britischen
Kreise lebten in der ruhigen Hoffnung, daß Spanien sich mit dem
Vorschlag Lord Robc» t Cecils einverstanden erklärte und sich mit
einem nichtpermanenten Sitz begnügen werde. Auf alle Fälle könne
sich Spanien nicht auf « in bindendes Versprechen berufen . Es habe
sich überhaupt nicht um ein bindendes Versprechen gehandelt . Sobald
es klar wurde, daß Spaniens Wunsch unausführbar sei , habe sich die
Lage vollkommen geändert . Lord Cecil habe dies völlig klargestellt.
Spaniens Haltung finde in Völkerbundskreisen keine Unterstützung
und es sei nur zu hoffen, daß man in Madrid die Einsicht haben
werde, wenn Spanien den Völkerbund vor die Wahl stelle,

Deutschland zu verlieren oder Spanien zu behalten, daß dann die
Wahl nicht schwer fallen würde .

Mit Bezug auf die gestrige Erklärung Briands sagt derselbe Korre¬
spondent. auch in dieser Richtung weigere man sich zu glauben , daß
Brasilien seine Drohung wirklich durchführen würde . In einem Leit-
artikel beschweren sich die „Times " darüber , daß Spanien und Bra-
silien jetzt schon in Aktion treten , womit sie solange warten sollten,
bis die Verhältnisse soweit gediehen seien. Denn zunächst habe die
Kommission ihre Arbeiten noch gar nicht beendet und zweitens müsse
die Frage der permanenten Sitze endgültig von der Vollversammlung
gelöst werden.

TU . Genf, 9 . Juni . Der französische 'Ministerpräsident Briand
ist gestern abend zehn Uhr nach Paris abgereist. Frankreich wird
nunmehr in don Sitzungen des Völkcrbundsrates durch Paul
Boncour , der heute früh hier eintrifft, vertreten fein. In der
Frage der Aufhebung der ungarischen Finanzkontrolle sowie in an-
deren Finan.zsro.gen wirb Loucheur , der noch einige Tage hier bleibt ,
Frankreich vertreten. Nach Schluß der verschiedenen Kommissions-
Sitzungen fanden Hestern im Laufe dcs Abends noch verschiedene
Verhandlungen zwi >cheu den Ratsmitgliedern statt . Ein auf gestern
abend zehn Uhr festgesetzter Empfang der Presse bei Briand wurde
abgesagt. Briand lehnte persönlich jede Erklärung übet die Ver¬
handlungen dcs Tages ab . Es verlautet, daß die gestern vom
Ungarnkomitee des Völkerbundsrats beschlossene Aushebung der un-
garischen Fi» ?nzkontrolle. die langsam wie in Oesterreich vor sich ge¬
hen wird , als Zugeständnis von Ungarn erkauft worden ist . Die
ungarische Regierung soll sich bereit erklärt haben , das während der
vorbereitenden Abrüstungskonferenz eingereichte Memorandum , rn
dem kategorisch die allgemeine europäische Abrüstung verlangt wird ,
zurückzuziehen und eine neue Fassung den Kommissionen der Ab¬
rüstungskonferenz einzureichen.

Lloyd George sieg! über Asquilh.
TU . London, 9. Juni . In der gestrigen Sitzung der liberalen

Partei wurde der Antrag , Lloyd George als Vorsitzenden bei Partei
erneut zu bestätigen, mit 20 gegen 12 Stimmen angenommen.
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Unsere heule beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge: Anton Schnack , Der
Roman von Qeneral Suter ; Annette Kolb,
Meier - Graefes »Vincent "

; Heinrich Berl ,
Gestalt und Form ; Der Hund des Aubry ;
Pritz Adolf Hünich, Hugo v o n Hof m a n n s t h al
und das Volkslied ; Lutz Weltmann , Mono¬
graphien ; Bücher und Zeitschriften .
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Der Kilseruf.
Vo ..

Paul Rosenhayn ,
Anton Wiedemann blieb stehen und blickte zurück : die nächt-

liche Landstraße hinunter. Lauschend legte er die Hand an das
Ohr und beugte den Kopf spähend nach vorn . War das nicht . . . ?

In Abständen die sich fern im Hintergrunde mehr uud mehr
verkleinerten , blinkten die Lampen dcs Bahnhofs durch die Nacht
wie ein leuchtendes Gleis, das fern hinten verschwimmend zusam-
meulief . Das Licht warf schwankende Reflexe aus den feuchten Sand-
boden, der rechts und links in Schilf und Moor überging . Eine gute
Strecke noch lies die Straße schnurgerade weiter ; dann, bald hinter
dem Bahnübergang, bog sie nordwärts ein , um in zwei langen
Schlangenlinien sanft bergauf zu steigen . Dort drüben glomm ein
rötlicher Schein am Himmel — dort, , wo die Lichter heller funkel-
ten und flimmerten . . . Dort, das wußte er , dort lag die Haupt -
stadt.

Wieder wandte er sich zurück . Er horchte — nein — er hatte
fich nicht getäuscht. Ein ratterndes Geräusch schwoll allmählich an ;
war dann einen Augenblick erstorben , wie vom Winde verweht; und
rauchte surrend wieder auf . . . wurde stärker , das unverkennbare
Veräusch eine? Autos, das sich schnell näherte . Aber dazwischen
titterte ein anderer Ton . . . seltsam schrill — fast in dem gleichen
v! ab« anschnallend , in dem der andere knatternde Klang näher kam
— nnd plötzlich wujie rrs : es war eine menschliche Stimme , die
angstvoll schri« . . .

Da taucht« ti ans .
Ein Auto , Zwei riestge glühende Augen leuchteten in die Rächt

— mit «tnem seltsam flimmernden Kern , der im Gleichmaß dcs Mo -
torS zittert« wie flüssiges Silber . Wieder vernahm er deutlich den
Biertakt der Maschin« — das Knattern und Puffen — aber merk -
würdig : iene : :cufc »t« To» war erstickt.

BadiMe Presse sAbenbausaabe ?

Der Aalsplag Brasiliens
heule nicht leer.

Die Aufhebung der Dölkerbundskontrolle über
Oesterreich.

* Genf , 9 . Juni . lDrahtbericht .j Die zweite öffentliche
Sitzung des Rats begann heute vormittag 10 .45 Uhr . Sämtliche
Ratsmitglieder waren anwesend. Das Ereignis des Tages war ,
daß heute der Ratsplatz von Brasilien nicht leer blieb . Mello
Francs erschien in Begleitung seines Gejandtfchaftsrats . Zu Be-
ginn der Sitzung erklärte der Vorsitzende Guani , daß man sich in den
gestrigen Verhandlungen der Ratsmitglieder dahin geeinigt habe,
die Entscheidung über die Abberusung der alliier -
ten Truppen aus dem Saargebiet auf die Vollver -
sammlung des Völkerbundes im September zu ver -
tagen , um Deutschland Gelegenheit zu geben , bei
dieser Frage mi tzustimmen , da es sich hierbei um eine
Deutschland direkt interessierende Frage handle . Auf der Tages -
ordnung der heutigen Sitzung stand als erster Punkt der Bericht
über die Aufhebung der österreichischen Völkerbundskontrolle . Die
Sitzung gestaltete sich zu einer feierlichen Kundgebung für Oester-
reich. Sämtliche Ratsmitglieder beglückwünschten der Reihe nach die
österreichische Regierung und das österreichische Volk zu der nun -
mehr endgültigen Aushebung der österreichischen Völterbundskon-
trolle. Als Berichterstatter ergriff zuerst der englische Außenminister
Ehamberlain das Wort. Er wies darauf hin , daß die Lage Oester-
reichs nach dem Zusammenbruch eine völlig hoffnungslose gewesen
sei . Wenn man heute Oesterreich r,a der Aushebung der Völkerbunds-
kontrolle beglückwünschen köttne , so sei dies in erster Linie der Ar-
beit des Völkerbundes zu danken. Oesterreich sei jetzt in der Lage,
seine Angelegenheiten selbst wieder in die Hand zu nehmen. Er ver-
las daraus einen Antrag in dem die Funktion des Völkerbund-
kommifsars in Anbetracht der Stabilisierung der österreichi -
schen Finanzen am 30. Juni endet und in dem dem Völ -
kerbundskommissar der Dank für seine Mühe ausgedrückt wird .
Diese Entschließung wurde vom Rat einstimmig angen o m -
m e n . Nach Ehamberlain drückte der Vertreter Italiens , Scia -
l o j a , dem österreichischen Bundeskanzler Ramek die Glückwünsche
der italienischen Regierung aus. Es sprach ferner der tschechische
Außenminister Dr . B e n e s ch , der die Sympathien seiner Regierung
für das österreichische Volk ausdrückte und betonte , daß im Zusammen-
arbeiten zwischen beiden Völkern das in den verschiedenen vertrag-
lichen Vereinbarungen der letzten Zeit zum Ausdruck gekommen sei .
Bundeskanzler Ramek ergriff darauf selbst das Wort und dankte im
Namen Oesterreichs sämtlichen Ratsmitgliedern für die ihm aus-
gedrückten Glückwünsche . Der heutige Tag, an dem die Völkerbuads -
kontrolle endgültig aufgehoben werde, fei für das österreichische Volk
von geschichtlicher Bedeutung . Er habe das Bedürfnis, dem Völker-
bund und insbesondere dem Völkerbundskommissar Zimmermann den
Dank der österreichischen Regierung für die Mithilfe auszudrücken.
Nach ihm verlas der Völkerbundskommissar Zimmermann einen Ve-
richt über die gegenwärtige Finanzlage Oesterreichs und erklärte , daß
er heute zum letzten Male als Völkerbundskommissar vor dem Rat
erschienen sei.

Die Türkei und der Völkerbund.
F H . Paris , 9 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Genfer Berichterstatter des „Petit Parisien" glaubt, daß die
Türkei nach dem Abschluß des Mofsulvertrages mit England in den
Völkerbund eintreten werde. Besprechungen hierüber seien bereits
eingeleitet worden , nnd es wäre nicht unmöglich, daß die Türkei
gleichzeitig mit Deutschland im Monat September in den Völker-
bund entreten würde . Demgegebenüber meldet „Chicago Tribüne" ,
die Türkei würde dem Völkerbund solange nicht angehören , als sie
nicht die Zusicherung eines ständigen Sitzes erhalte . Daß Spanien
sich gleichzeitig mit Brasilien aus dem Völkerbund zurückziehen
werde , sei offenbar eine feststehende Tatsache, und da auch Argenti -
nien keine Mine macht, in den Völkerbund zurückzukehren , spreche
man von der Gründung eines Bundes der westlichen Halbkugel,

TU . Berlin, S. Juni . Wie der „Lokalanzeiger" aus Rom
meldet, stieß der deutsche Prokonsul in Venedig . Heinrich Schneider,
bei Treviso mit feinem Motorrad gegen einen Baum und erlitt so
schwere Verletzungen, daß er auf dem Transport ins Kranken-
haus starb.

Eben setzte das Läutewerk des Weichenstellerhäuscheus ein :
bim , bam , bim, bam . . .

Da . . . horch . . . da begann es wieder ! Ein einziger Schrei ,
der langgezogen durch die Nacht gellte . Der Lauschende fühlte , wie
ihm einen Atemzug lang das Her; aussetzte. Kein Zweifel : das
war das angstvolle Schreien eines Menschen . Er duckte sich in den
Schatten der Birken und kniff die Augen zusammen , um sie auf den
einen Punkt einzustellen: auf das Laubdach, das die Chaussee über-
schattete .

Da sauste es vorüber . Mit verhängten Feuftcrn . . . nnd im
gleichen Augenblick — .fast als hätte der Insasse die nahe Rettung
erspäht — fetzte wieder das Schreieu eiu : „ Hilfe ! Hilfe !"

In dieseni heiseren sich scherschlagenden , fast kreischenden Ton
bebte unverkauute Todesangst . . .

Der Wanderer sprang mit einem Satz aus dem Dunkel hervor .
Dort vorn sauste der Wage» : die schweigende Nacht nahm ihn gc -
fühllos auf — ihn und das Verbrechen, das er barg .

Taufende Schauergeschichten fielen dem Zitternden ein , der
hier ohnmächtig stehen mußte — Entführung . . > Mord . . .

Plötzlich kam eiu klapperndes Geräusch durch die Stille, unter -
brachen vou einem blechernen Klingen . Er aber erkannte diesen Ton
und frohlockte aufatmend : der Schlagbaum war niedergelassen wor -
den ! Und der Wagen war diesseits des Gleises — das bedeutete
einen Aufenthalt von zwei , drei Minuten . . .

Mit einem Sprung war er in der Mitte der Landstraße nnd
stürmte vorwärts . Links hinter dem Dorfe flimmerte es auf: der
v -Zug . Er riß den Hut ab und umkrallte ihn mit der Linken . So
rannte es sich besser.

Der Zug sauste heran - Zwei Lichtkegel krcuztcu die Straße
und streiften spielerisch das dunkle Auto , das dort stumm uud
drohend an der Schranke stand, schweigend und trotzig wie ein flüch-
tiger Mörder.

Der Zug donnerte vorüber . Kling -klang-kling-klang-kling-klang
— langsam klapperte der Schlagbaum in die Höhe. Schon hatte
das Auto Spielraum. Ganz still war es jetzt da drin .

.Halt !" schrie jetzt der Mann so laut er konnte . Ganz still war
es : Gewiß : das Schreckliche war wohl schon geschehen . . .

Mit einem Sprung war er aus dem Trittbrett uud riß die Tür
auf . „ Was wollen Sie ? " fragte ein verdrossene Stimme.

Gott sei Dank — er hatte eine Taschenlaterne bei sich . Er
knipste sie ein. Der Lichtstrahl schoß blendend in den duukleu
Raum hinein . In das Polster des Autos zurückgelehnt saß ein
Mann, vor sich einen Körper , den er mit einer weißen Decke verhüllt
hatte . . . von oben bis unten . . .

Im gleichen Augenblick gellte wieder ein Schrei, unmittelbar
vor seinen Ohren : derselbe wie vorher .

„ Schuft !" schrie der Mann und riß mit beiden Händen die
weiße Decke zu Boden . Dort saß in einem verzinkten Käfig , mit
den Auglein erschreckt in das Licht blinzelnd , ein — grauer Papagei-

Ein Ulkbries Immermanns. Immermann, % der Dichter des
„Oberhoj"

, hat viclsach is jeineu Werke » eine» urwüchsigen Humor

Mittwoch , den 9 . Juni 1926 .

Die deutschen Bischöse
gegen die Fürstenenleignung.

Die Bischöfe der deutschen Diözesen veröffentlichen eine bebeut«
ante Kundgebung zu der Frage der Fürsteuenteignung . Wir ent-

nehmen dem Wortlaut im kirchlichen Amtsblatt des Fürstbifchöflichen
Ordinariates in Breslau vom 2. Juni 1926 folgendes : Die Kirche
als gottbestellte Hüterin der sittlichen Ordnung erinnert an die groß,
zügigen Enzykliken des weitblickenden Papstes Leo Xil . und die
daran anknüpfende» Knndgcbungen seiner erlauchten Nachfolger
über die unverrückbare » Grundlagen aller Wirtschaft
lichen , gesellschaftlichen uud staatlichen Ordnung, sowie an die in den
letzten Jahrzehnten ergangenen Knndgcbungen von Oberhirten aller
deutschen Diözesen. Die Haltung der kirchlichen Autorität ist keines -
Wegs eine einseitige, zugunsten der Besitzenden . Auf diesem Stand-
Punkt beharrend , erachten die in der Fuldaer und der Freisinger
Bischofskonserenz versammelten Oberhirten den Zeitpunkt für gekom-
nie » , der Verwirrung sittlicher Grundsätze entge -
gen zutreten , die aus Anlaß der Frage der Fürstenabfindung
leider in weitesten Kreise » Bode» gefunden hat uud durch maß-
lose Agitation immer mehr gesteigert wird .

Wer Gerechtigkeit für jede» fordert darf sie de» Fürstenhäusern
nicht verweigern . Es ist nun allerdings nicht Sache der bischöflichen
Autorität, in den Einzelfällen zu entscheiden , welche Stücke seither!-
gen fürstlichen Besitzes nckch ihrer Herkunft und ihrem rechtlichen
Charakter als Privateigentum und welche als Staatseigentum an -
zusprechen sind . Es ist auch nicht Sache der bischöflichen Autorität,
in jedem Einzelfalle abzumessen , wie weit die Rücksicht auf die Wirt-
schaftliche Bedrängnis und die kulturellen Bedürfnisse des VolkeZ
ein besonderes Entgegenkommen verlangt , ein Entgegenkommen, das
uubestreitbar in dieser Zeit .allgemeiner Not auch zahllosen anderen
Besitzenden als ernste Pflicht obliegt . Aber dagez( n erheben die
Bischöfe ihre Stimme, einen» Fürstenhause jene Rechte abzusprechen,
die jedem Menschen , jedem Staatsbürger und jeder Familie zu-
stehen , — jene Rechte , die durch das Sittengesetz geschützt sind nnd
die auch in der Verfassung Anerkennung gesunden haben . Eine
rechtswidrige Vergewaltigung würde erfolgen, wenn
eine unzulässige und ungerechte Enteignung durchgeführt würde .
So ist als unzulässig eine Enteignung zu bezeichnen , die , und
soweit sie ohne Not , ohne gerechte zwingende Gründe erfolgt . Un-
gerecht würde sie sein , wenn sie ohne solche Entschädigung erfolgen
würde die als angemessen zu betrachten ist unter Berücksichtigung dcs
wirklichen Wertes einerseits und der Verhältnisse des in schwerer
Krise befindlichen Volkswohles andererseits .

An den hierfür geltenden Grundsätzen des natürlichen und christ-
lichen Sittengesetzes, findet die Zuständigkeit aller idischen Autorität
und alles Vokswillens eine unverletzbare Schranke. Wer immer diese
Schranke überschreitet, macht sich, er mag es beabsichtigen oder nicht ,
mitschuldig an den Folgen , die ein solches Vorgehen in seiner AuS-
Wirkung für alle Zukunft nach sich ziehen müßte in Untergrabung
der sittlichen und wirtschaftlichen Ordnung im Volksleben .

Unsere Diözesanen erwarten mit Recht , daß die Oberhirten war*
nend und mahnend mit aller Offenheit erklären , daß die Vergewal «
tigung der Rechte anderer unvereinbar ist mit den Grundsätzen deZ
christlichen Sittengesetzes .

Berlin unter Wasser .
Die Feuerwehr 300mal alarmiert.

TO . Berlin, 7. Juni Die jetzt langsam abziehende vom Afc
lantit gekommene Depression bat heute nachmittag zwei schwere
Unwetter gebracht, durch die der Verkehr in fast allen Stadttei»
len mehr oder minder stark in Mitleidenschaft gezogen wurde. Na-
mentlich das erste , gegen drei Uhr einsetzende Gewitter brachte Wol-
kenbrüche , wie sie i » Berlin zu den Seltenheiten gehören . Das im
allgemeinen sehr gut ausgebaute Kanalisationssystem der Stadt
Berliii war nicht imstande, die ungeheuren Wassermengen aufzu»
nehmen. In vielen Straßen bildeten sich förmliche Seen, die 1VJ
Stunden und länger den gesamten Verkehr unterbanden . Zahl«
lose Keller standen uuter Wasser . Ein wahrer Hagel von Hilferufen
prasselte auf die Wehren nieder , und in einer halben Stunde wur»
den nicht weniger als 300 Meldungen abgegeben. Der Blitz schlug
in der Königgrätzerstraße , in der Leipziger und in der Jerusalemer»
straße in die Oberleitung der Straßenbahn ein , doch entstand dank
der besonderen Sicherungen der Bahn keinerlei Gefahr für die
Fahrgäste , von denen einige allerdings Nervenanfälle bekamen. Der
Fernsprechverkehr in Großberlin wurde durch die beiden Unwetter
für längere Zeit lahmgelegt .

bewiesen . Daß dieser ihm auch im Leben eigen war , zeigt ein
übermütiger Ulkbrief an seinen Onkel, den Bürgermeister Wilda in
Ofchersleben, der im neuesten Auktions -Katalog von Karl Ernst
Henrici mitgeteilt wird . Das Schreiben ist im Ofcherslebener Dia-
lekt gehalten und erzählt von Münster , wo Immermann damals
weilte . Er erwähnt den Turm „wo de Vodelbauer mit de Wieder»
döfe dran sitzen . Denken Sie sich, die armen Menschen sitzen nun da
drin schon seit hundert und mehreren Jahren ohne Essen und
Trinken . . "

„Sie haben mir hier Alle gern"
, fährt er fort , „welches

mir nich verwundert , und daher kommt , weilen ich oxig liebens -
wirdig bin . Sie kennen mir ja in diesem Punkt . Meun General
( Lützow ) gab mit offt zu essen da habe ich in die feine Lebensart
fehr prophetirt , und gelernt ganz stille sitzen bei Tisch . Eetzo ist
dieser Mann nach Kobile» abgefahrt . Er war sehr gerührt bei den
Abschied , un sagte zu mich : Adieu ! Ist das nich ville von so un
Exzellenz? . . .

" Zum Schluß wird er ganz lyrisch : „Alleweile ist
das Frihjahr vorbeu ,un man braucht nich mehr ein zuheuzen . Da -
gegen is empohrgestiegen der Frihling, aus den Tiefen des Himmels
zu den Höhen der Erde . Die Bäche grünen von lustige Kräuter, die
Wiesen fließen in Silberwellen , die Tag - un Nachtigallen schallen
im Hain , warum soll man nich frehlich seun ! Die Lerche singt wohl
in der Höh , det Schäften schient sein melodisches bah ! Von singen »
den , springenden, klingenden Feldern , von knurrenden , murrenden^
surrenden

'Wäldern , ist jetzt die ganze Natur so voll, Un bald giebts
Erbsen und grünen Kohl.

"
Vom Theater in Baden -Baden . Die Intendanz der Städtischen

Schauspiele hat wieder eine Erstaufführung herausgebracht , dies -
mal allerdings eine solche , der ein Erfolg nicht be '« ied ?n war .
Auf dem Theaterzettel stand „Louis Ferdinand , Prinz
von Preuße n"

, Drema in fünf Akten von Fritz v o » Unruh ,
und da das Bühnenwerk in letzter Zeit viel genannt wurde , sah man
der Aufführung mit einiger Spannung entgegen und erlerne eine
Enttäuschung. Die Handlung schildert den Konflikt zwischen König
Friedrich Wilhelm III ., der den Kampf ' geoen Napoleon vermeiden
will , und Prin,z Louis Ferdinand, der den Kampf gegen den Korsen
forderte und gegen dcm Willen des Kriegsrates bei Saalfeld die
Franzosen angrief und in der Schlacht fällt. Die'e Episode bildet den
Kern des Dramas, alles andere ist Beiwerk und steht nur in losem
Zusammenhang mit der' elben. Der Handlung fehlt die innere Ge-
schlossenheit und sie vermag ebensowenig Interesse auszulösen, wie
die vielen Personen , die neben dem König und dem Prinzen auf der
Bühne erscheinen . Das Publikum blieb kühl vom Anlang bis zum
Schluß und verhielt sich tvm Drama gegenüber völlig ablehnend.
Nur nach dem letzten von den zehn Bildern fetzte für die Darsteller
freundlicher Beifall ein.

Badisches Landcstheater . Am Donnerstag, de » 10. Juni
gelangt die beliebte phantastische Oper ., Hoff mann ? Erzäh -
lungen " zur Wiederholung . Am Freitag, den 11 . ist die erste
Wiederholung der Operette , . D e r Mikado "

. Am Sonntag,
den 13. Juni ist nachmittags zu ermäßigten Preisen „ Der Frei -
schütz "

, abends gehen „ Eavalleria rusticana " und
„ Der Bajazzo " in Szene . Die laufende Woche bringt am
Dienstag, den 8 . Juni , als . Volksbühnen" -Vorstellung eine Wieder-
holung der Eefangsposse „Robert nnd Bertram " oder „Die
lustigen Vcmabundev" von Cultao Racder .
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Eine Luskreise.

Im Verkehrsflugzeug am deutschen Rhein.
Von

Riehard Volderauer .
Seit Eröffnung des deutschen Luftverkehrs herrscht draußen ausdem Karlsruher Flugplatz emsiges , regsames Leben . Ba -

dcns Landeshauptstadt hat im vergangenen Jahre rechtzeitig mit
klugem Weitblick den Anschluß an das große innerdeutsche Verkehrs -
netz geschaffen und damit Karlsruhe endgültig in den in Verkehrs -
politischer Hinsicht immer größere Bedeutung gewinnenden Lustver -
kehr eingeschaltet . Von dem Mast an der Flugzeughalle weht stolzdie schwarz-weiß -rote Flagge der Deutschen Lufthansa mit dem
schwa^ - rot -goldeiten Gösch , darunter die badische und Schweizer
Flagge . Monteure lausen dienstbeflissen über den Platz , füllen
Benzin in ein Fokker -Verkehrsslugzeug , das wenige Minuten vor -
her mit einem Engländer als Passagier gelandet ist und zum Wei -
terflug nach Basel —Lyon —Gens —Marseille startbereit gemacht wird .
Postboten bringen die Karlsruher Flugpost für die Schweiz und
gleich darauf rollt die Maschine über den , Platz zum Start . Kaum
hat sich der Fokker in die Lüste erhoben , da kündet Propellergesangdie Ankunft einer weiteren Kursmaschine an . Das Schwarzwald -
Verkehrsflugzeug von Konstanz , das um g Uhr 40 Minuten fälligist , trifft fahrplanmäßig auf dem Karlsruher Flugplatz ein . Geradedie Schwarzwaldlinie zeigt so recht deutlich die Vorteile des Luft -
Verkehrs für das badische Land . Die „Seehasen " können sich nachdem Morgenkaffee in Konstanz in das Flugzeug setzen , sind nach VAStunden in der Landeshauptstadt , erledigen ihre geschäftlichen Dingeund sind mit dem Abendflugzeug um 8 Uhr wieder zu Hause am
Bodensee . Das bedeutet nicht nur Zeit - , sondern auch Geldersparnis .Der Wind jagt über den weiten Platz und zerrt den Windmesser
hoch oben auf der Flugzeughalle hin und her . Fast auf die Minute
kursmäßig verlassen wir mit dem Schwarzwald - Flugzeug den Karls -
ruher Flugplatz , der übrigens in nächster Zeit bedeutend vergrößertwird , mit dem Ziel Düsseldorf . Elegant geht der alte Pilot R ahn .der vorne am Steuer sitzt , über Mühlburg in die Kurve und schlägtden kürzesten Weg , die Schwetzinyer Bahnlinie entlang , nach Mann -
heim ein . Drüben grüßen Rhein und Hardtberge . Speyer liegtbald hinter uns und schon nach zwanzig Minuten sind wir über
Schwetzingen . Rauchende Kamine künden Badens Handelsmetropolean . deren Industrieviertel mit den mächtigen Hafenanlagen in 200Meter Hohe einen imposanten Anblick bietet . Schon weithin sichtbarerkennt man die Hallen und Gebäude des Mannheimer Flugplatzes ,der von Karlsruhe ans in 35 Minuten Flugzeit erreicht wird .if

An der Perischerie von Mannheim , in Reu -Ostheim , ist in den
letzten Wochen der FlughafenMann heim — Heidelberg —
Ludwigshafen entstanden , der unter Ausschaltung aller Kon -
kurrenzgesichtspunkte den gemeinsamen Interessen der drei Städtedient . Es ist ein ausgedehnter Platz direkt am Neckar mit günstigen
Anflugsmöglichkeiten von allen Seiten , auf dem im Hinblick auf den
Süddeuttchlandflug ein reges Leben herrscht . Mannheim hat täg -
lich 18 Starts und Landungen und zählt somit zu den bedeutendsten
süddeutschen Flughäfen . Außer der durch ihren gelben Anstrich weit -hin sichtbaren Flugzeughalle befinden sich ein besonderes Zweigpost -amt , eine Luftüberwachungsstelle eine Paßkontrolle der Auslands -unten , eine Wetterbeobachtungsstelle und Wirtschaftsgebäude aufdem Platz . Wer von Karlsruhe nach dem Rheinland fliegt , muß in
Mannheim umsteigen . Den kurzen Aufenthalt benützt man gerne ,um im gemütlichen Flugplatz - Kasino im Kreise alter KriegspilotenFliegererinnerungen auszutauschen . Ein ausgedehntes Wirtschafts »
gebäude mit Dachrestaurant , großen Aussichtsveranden mit demBlick auf den Flugplatz und mit besonderen Klubräumen für die
Fluggäste soll in den nächsten Wochen hier entstehen . Während wirkei einer Erfrischung im Freien sitzen , kommen Maschinen aus Frank -furt und Stuttgart an . Passagiere steigen aus und werden mit dem
Flugplatzauto nach der Stadt gebracht . Unser Dornier - Comet stehtstartbereit zum Flug nach Frankfurt —Köln . Dieser „fliegende I>Zugwagen " bietet dem Fluggast alle Annehmlichkeiten während der
Luftreise . Bequeme Seßel , Gepäcknetze, Warmluft - Heizung . Toilette .Waschgelegenheit sind selbstverständliche Merkmale dieser Verkehrsflug -
zeuge . Der in schmuckem Dreß gekleidete Boy der Lufthansa öffnetdie Tür zur Passagierkabine , der Propeller wird angeworfen und
gleich darauf rollt unser Dornier - Comet über den Platz und fliegt»iber die Häuser der Vorstadt Reu -Ostheim hinweg in Richtung Darm -
stadt —Frankfurt . «

Der Flug an der Bergstraße entlang ist entzückend . Wie im Film .
Sieht

die prachtige Landschaft vorüber : die Wachenburg bei Wein -
leim , Hessens Landeshauptstadt Darmstadt und wenige Minuten

später Frankfurt a . M . Der Main ist für die beiden Piloten einmarkanter Orientierungspunkt , der sich gleich einem Silberstreifendurchs Gelände schlängelt . Wir fliegen direkt zum Frankfurter
Flughafen im Westen der Stadt , dicht an der Grenze des besetztenSebietes gelegen . Schon von oben präsentiert sich der Flugplatz

'
miteiner ausgedehnten Landefläche und seinen Anlagen als ein Muster -

lughafen . Die Stadt Frankfurt a . M . hat die Gebäude des städti -
chen Gutes Rebstock zu Lufthafenanlagen umgebaut und überallind die Handwerker noch dabei , die Räume für den diesjährigenLuftreiseverkehr fertig zu stellen . Man sieht hier Warteräume für die

Luftpassagiere , ausgedehnte Wirtschaftsräume , Gepäckabfertigung ?-räume , alles notwendige Bauten für einen modernen Luftbahnhof .Hauptmann Felmy , selbst ein erfahrener Kampfflieger , hat in dem
verkehrspolitisch wichtigen Frankfurter Lufthafen als Flugleiter keine
leichte Aufgabe zu lösen . Die wichtigsten Linien von Süden nachNorden und umgekehrt kreuzen sich in Frankfurt und befördern die
Passagiere nach dem Osten und Westen . Hier nimmt auch die
wichtige internationale Linie Frankfurt —Karlsruhe —Basel —Genf —
Lyon —Marseille ihren Ausgang , welche die Passagiere in wenigenStunden nach Südfrankreich bringt und so eine lange unangenehmeBahnfahrt erspart . In Frankfurt a . M . wird uns eine freudigeKunde . Nack der Unterzeichnung des Pariser Luftfahrtabkommensdürfen deutsche Verkehrsflugzeuge , die bisher zeitraubende Umwegeüber den Taunus machen mußten , nunmehr direkt über das besetzteGebiet den Rhein entlang nach Köln fliegen . Unser Dornier - Cometsoll das erste deutsche Verkehrsflugzeug am deutschen Rhein sein unddarüber ist die Freude bei Führer und Fluggästen groß . Bisherhat es bei der Nähe des besetzten Gebietes manche Unannehmlich -
leiten gegeben , die durch Beseitigung der unserer zivilen Luftfahrtangelegten Fesseln in Zukunft vermieden werden können . Ein kurzerAufenthalt wird zum Benzintanken benutzt . Nachdem drei Passagiere
?,um Flug nach Köln zugestiegen sind , wird um die Mittagsstundemit direktem Kurs nach dem Rhein gestartet .

. Gleich nach dem Abflug von Frankfurt a . M . schauen wir vonrlien in den Riesenbetrieb der Höchster Farbwerke mit seinen un -
zähligen gewaltigen Kaminen und grüßen wenige Minuten späterzwischen Mainz und Wiesbaden den deutschen Rhein . Hier an
Deutschlands Strom , wo bis vor kurzer Zeit nur Kriegsflugzeuge mit
französischer Kokarde sich tummelten , soll nun auch wieder Deutsch-
lands Flagge in der Luft zur Geltung kommen . Ein Ergebnis , dasvor einem Jahr auch große Optimisten kaum für erreichbar gehaltenhaben . Das Pariser Luftfahrtabkommen gestattet für das besetzteGebiet vier Flughäfen und zwölf Verkehrs -Landeplätze . Der plan <

Fabeltiere in der wirklichen Well.
Tatzelwurm, Seeschlange

und „OhiolierU
Plauderei von

H . v . Diokinson -Wlldberg .
Lang ist es her , da spielte ein achtjähriger Knabe auf einer

Lichtung irgend eines deutschen Eebirgswsldes , als plötzlich aus den
hohen Gräsern ein Ungetüm vor ihm aufschoß, eine Natter , aus zwei
Köpfen zischend und züngelnd , um alsbald ins Blütenmeer der Wiese
zurückzusinken. Der Knabe erschrak sehr ! er lief in größter Hast zu
den Seinen , die auf der Terrasse eines Kurhauses saßen , und erzählte
ihnen atemlos sein ungeheures Erlebnis . Doch niemand wollte >hm
Glauben schenken, vielmehr wurde er arg gescholten , weil er — zum
erstenmal im Leben — gelogen habe , und nun in der Lüge verharrte .

Doch nach Jahrzehnten , als er gelehrt und alt geworden , las er
in einem wissenschaftlichen Werk , daß die sogenannte österreichische
Natter (Coronella austriaca ) , die übrigens seltsamerweis « in Deutsch -
land häufiger vorkommt als in Oesterreich , zuweilen solche siamesischen
Zwillinge erzeuge .

Einmal ging er dann mit seinem kleinen Sohne durch einen
Wald . Da ruft das Bübchen in sreudiger Aufregung : „Vatchen schau— ein « blaue Schlange !" Eingedenk ider eigenen Kindheit , prüfte
der Vater ruhig die Aussage seines Jungen . Und richtig — dort auf
dem braunen Waldboden schlängelte sich , von einem feinen Sonnen -
blitze flüchtig beschienen , ein lichtblaues Reptil , das sich durch den
weißyelben Halsschmuck als Ringelnatter zu erkennen gibt .

In seltenen Fällen besitzt das unbehagliche Grau dieser Natter
einen merkbaren Stich ins Blaue , so daß man wähnen möchte , eine
schatzhütende Märchenschlange erschaut zu haben .

Das bringt uns auf die unbeständige Färbung der Kriechtier «
überhaupt . Auf allen den zahlreichen Jnselchen , die sich längs der
dalmatischen Küste aus dem Meere erheben , gibt es Eidechsen , aber
die Favbe die 'er Tierchen ist auf j«der Jns « l eine andere . Und sie
scheint nicht allein durch die Natur des Bodens bestimmt zu werden .
Als ein solches Eiland durch eine Senkung in zwei Hälften gesprltenwurde , entwickelten sich hüben graue , drüven nur grüne Echslein .

Noch einmal zum Schlangsnvolke zurück! Johann Georg Kohl ,
vielleicht der beste Reiseschriftsteller der Deutschen — seine Schilde¬
rungen aus dem damaligen Rußland , Polen , Ungarn , Oesterreich .
England usw . haben flämischen Wert — Kohl also erzählt un « . daßin einigen Gegenden Südrußlands der Glaube an das Vorhan -
densein riesenhafter Schlangen , die sich sogar in die
Dörfer wagen , allgemein verbreitet sei . Auch die deutschen Ansiedler ,
sagt er , teilten diesen Glauben . In neuerer Zeit hat man nichts
mehr von solchen südrussischen Boas gehört . Könnten nicht ungewöhn -
lich groß : Nattern den Anlaß zu dieser Legende gegeben haben ?
Tschudi berichtet von einem Exemplar der Coronella austriaca , das
er auf einer Alpenwiese angetroffen : es war mehrere Meter lang .
Auch unsere Ringelnatter erreicht mitunter eine schier unheimliche
Größe .

Wie Kohls Ukrainer an ihr « Riesenschlange glaubten , so glaubt
heute noch mancher Aelpler an den berühmten Tatzelwurm . Nur
denkt er ihn sich nicht , wie viele meinen , als feuerspeienden Drachen ,sondern als ein mäßig großes , schlangcnartiges Tier , das Tatzen
desitzt — w«nigstens Vordertatzen ! denn in dieser Beziehung weichendie Berichte voneinander ab . Mitunter soll ein solches Tier erleztworden sein,' aber die Beute wurde weggeworfen , bevor sie von
naturwissenschaftlichen Augen geprüft werden konnte . Jedenfallshaben wir keine Ursache, das (heutige oder früher « ) Vorhandensein
solcher Geschöpfe für unmöglich zu halten .

Wie sehr hat man nicht über die „große S e e s ch l a n g c"
gespottet ! Mancher Humorist übte seinen Witz an ihr . Aber wir
wissen nun seit Jahrzehnten , daß in den Tiefen des Ozeans gewaltigeTiere leben , die zuweilen durch eine unbekannt « Macht , wahrscheinlich
durch unterseeische Vulkanausbrüche . an das Licht des Tages hinauf
gezwungen werden . Die alten Seefahrer hatten nicht immer gelogen !Das W«r? des Holländers Oudemans , das vor etwa dreißig Jahren
erschien , war eine wissenschaftliche Dokumentierung ihrer Berichte .

Seitdem ist mehr als einmal solch furchtbares Wunder aus der Tief »
see zu uns emporgestiegen .

Dunklere Rätsel noch bergen die unendlichen Wälder Südameri -
kas . Die See durchkreuzen wir in jeder Richtung , aber wer will
alle Wirrnisse eines Urwaldgebietes durchforschen , das ungefähr so
groß ist wie Europa ? Man erinnert sich der tierkundlichen Ueber -
raschungen , die uns Afrika (das im allgemeinen doch wohl genauer
durchforscht ist als das Innerste des südamerikanischen Festlandes )
noch in neuerer Zeit bereitet hat — man denke an das Okapi , das
Zwergflußpferd und andere zoologische Entdeckungen . Was magin jenen Urwaldtiefen Brasiliens und seiner Nachbarländer noch
alles auf künftige Helden der Forschung warten ?

Weit verbreitet ist in diesen Gebieten der Glaube an ein Un -
geheuer , das ein unterirdisches Leben führen und nur selten auf
die Oberwelt kommen soll . Man nennt es mit verschiedenenNamen . Als wieder einmal das Erscheinen eines solchen Ungetüms
gemeldet ronrde , hat ein argentinischer Gelehrter sich die beschwer-
liche Reise nicht verdrießen assen, um an Ort und Stelle Nachfragezu halten , und er hat dann auch die Ergebnisse seiner Erkundigun »
gen veröffentlicht . In der Nähe der kleinen Urwaldsiedlung war
das Gelände von einer breiten und tiefen Furche durchschnitten , die
das Greuel auf seiner Wanderung gezogen hatte . Am Ende diesesGrabens war es auf ebenso rätselhafte Art wieder im Erdreich ver -
schwunden , wie es an dessen Anfang aus unterweltlichen Bezirken
hervorgekrochen war . Unterwegs hatte es alte Bäume entwurzelt
oder wie Streichhölzer entzwei geknickt. Gesehen hatte es leider
niemand , mit Ausnahme einer alten Regerfrau , die aus irgend -
einem Grunde früh aufgestanden war (denn der ungefüge Besuch
hatte bei Tagesanbruch stattgesunden ) und dem Forscher nur sagenkonnte : das Tier sei von fahler Färbung gewesen , groß , wie
ein Haus , und seine Schnauze habe fast wie der Rüssel eines
Schweines ausgesehen . ^

Vorläufig muß als das größte Tier des amerikani »
schen Festlandes der Tapir gelten . Es soll wahrhaft
gigantische Tapire geben , Kolosse , die dem Elefanten an Größe nur
wenig nachstehen . Und der Elefant selbst ? Für Amerika muß er
heute noch zu den Fabeltieren zählen . Sein Vorkommen in ge«
schichtlicher Zeit ist noch nicht erwiesen , obwohl mancherlei dafür
spricht .

Ferner wird angeführt , daß in Nordamerika tönerne Pfeifen
ausgegraben wurden , deren Kopf Elefantengestalt hat . Die Gegnerder Theorie bezeichnen diese Pseifenköpfe als Fälschung . Am über «
raschendsten ist jedenfalls die Meldung , daß uralte indianische Erd »
werke im Verlauf iyrer Linien den Umriß eines Elefanten nach»
zeichnen sollen . Diese primitiven Kultbauten könnten schwerlich als
Fälschungen angesprochen werden .

In den Sagen der Sioux lebt ein furchterregendes , riesengroßesUntier mit einer Stimme , die dem Donner gleicht . Man hat aufden Büffel hingewiesen : aber für die Rothäute , die ihn mutig jag -
ten . besaß der Bison nichts Schreckliches oder Geheimnisvolles mehr .Und daher ist die Vermutung laut geworden , daß es sich hier um
eine Elefantenart handle , die zur Zeit der Entdeckung Amerikas noch
nicht ausgestorben war .

In den Sumpfgebieten des Ohio hat man schon im neunzehnten
Jahrhundert die Reste eines großen prähistorischen Dickhäuters , des
„Ohiotieres "

, entdeckt . Manche nehmen an . daß dieses Tier
noch in historischer Zeit gelebt habe . Dann könnte es vielleicht
jenes Ungetüm gewesen sein , von dem die Gesänge der Indianer
erzählen . Auf Märchenwiesen , an unbefahrenen Meeren tummelt
sich ein weißleuchtendes Roß, ' aus seiner Stirne wächst ein geradesHorn , wie wir es am Narwal kennen . Das edle Einhorn ! Sollte
dies Gebilde mittelalterlicher Nomantik wirklich nur ein veredeltes
Nashorn sein ? Das scheußlichste Säugetier in ein Pferd verwan -
delt ? Die Wissenschaft hat uns neuerdings gelehrt , daß die Wohl -
gestalt des Pferdes und die Mißgestalt des grauenhasten Rhino -
zeros in der Urzeit gemeinsame Ahnen hatten . Damit ist aberdie Brücke vom plumpen Despoten des Busches zum edlen Einhornnoch lange nicht geschlagen . Überlieferungen nordasiatischerStämme , die von einem einhörnigen gewaltigen Tier melden , daskein Nashorn ist, rühren nur an eine dunkle Möglichkeit . . . Viel -
leicht , daß einmal noch das Urbild jenes romantischen Fabelwesensaus diluvialen oder alluvialen Schichten ans Licht steigt ?

mäßige Luftverkehr ist damit auch für das besetzte Gebiet gesichert.Die Städte Mainz und Wiesbaden haben sich auch schon verständigtund beschlossen, gemeinsam auf dem Gelände bei Erbenheim einen
Lufthafen zu errichten und hierfür eine gemischt - wirtschastliche Gesell -
schast unter führendem finanziellen Einfluß der beiden Städte insLeben zu rufen .

Deutsche Flugzeuge am deutschen Rhein ! Das Herz schlägt höhernach all den traurigen Erlebnissen der Nachkriegszeit . Langsam , aber
sicher kommen wir wieder vorwärts und aufwärts , das beweist dieser
<* lug am deutschen Rhein mit dem Verkehrsflugzeug der
Deutschen Lufthansa , die nun regelmäßig hier den Verkehr auf -nimmt . Dieser Rheinflug bietet die prächtigsten Eindrücke und im -
posantesten Bilder . Es ist zweifellos landschaftlich die abwechslungs -
vollste Flugstrecke unseres deutschen Lustverkehrsnetzes , die in den
nächsten Monaten eine starke Frequenz aufweisen dürfte . Hier grü -
ßen Burgen und Städte voll Romantik und Poesie und drunten zwi -
schen den felsigen Höhen des Taunus und Hunsrück bis hinunter indie Koblenzer Gegend liegen berühmte , weinduftende Städtlein mit
Resten mittelalterlicher Wehr auf schmalen Uferborden aufgebaut . Die
Fülle des Verkehrslebens auf dem Strom steht in wundervollem
Kontrast zu den in stiller Anmut und ewiger Großartigkeit am Auge
vorüberziehenden Userlandschaften . Es ist ein Panorama von unver -
gleichlicher Schönheit , das sich von der Kabine des Flugzeuges ausdem Auge bietet . Bei Coolenz wird der Rhein überquert , der ein
getreuer und sicherer Wegweiser auf dem Fluge nach Köln ist . Nachetwas mehr als einstündigem Flug sind wir über dem befreitenKöln , dessen Dom das Stadtbild überragt . In mäßiger Höhe fliegtder Dornier - Comet über das Weichbild der Stadt , um gleich daraufim Flughafen der Stadt Köln zu landen .

Der Kölner Flughafen liegt etwa 6 Kilometer Nordwest -
lich der Stadtmitte am Butzweilerweg zwischen Bickendorf und Lon -
gerich . Trotzdem der Flughafen erst Anfang April eröffnet wurde ,zählt er beute zu den wichtigsten deutschen Lufthäfen . In Köm kreu -
zen sich oie großen deutschen und die internationalen Luftlinien ,
z . B . London —Wien , Paris —Berlin , Kopenhagen —Hamburg - Paris ,Holland —Süddeutschland —Schweiz . Das Pariser Verkehrsflugzeug
steht gerade startbereit auf dem Platze und nimmt Passagiere auf .die im Auto von der Stadt eingetroffen sind . Post und Güter nachLondon und Paris werden verladen , die Zollbeamten kontrollieren
das Gepäck und die Luftpolizei visiert aus den Auslandslinien die
Pässe der abfliegenden und der ankommenden Fluggäste . Der Güter -
verkehr im Flugzeug tritt hier stark in Erscheinung . Es haben eben
doch schon weiteste Wirtschaftskreise erkannt , daß für eilige und be-
sonders verderbliche Waren das Flugzeug ein praktisches Verkehrs -
mittel ist. Auch Köln arbeitet fieberhaft am Ausbau seines Luft -
Hafens zu einem modernen Luftbahnhof . Ringsherum stehen großeGebäude und Hallen und auf dem Platz herrscht eifriger Flugbetrieb .

Bei einer Luftreise von Siiddeutschland nach Düsseldorf muß man inKöln in das Flugzeug nach Amsterdam umsteigen , das uns in füns -
zehn Minuten ans Ziel nach Düsseldorf bringt . Die mächtig auf »
strebende Stadt am Niederrhein macht schon aus der Luft mit seiner
gewaltigen Ausdehnung einen starten Eindruck . In knapp 100 Mete '
Höhe überfliegen wir das Ausstellungsgelände der „Eesolei " am
Rhein , um gleich daraus aus der Golzheimer Heide , dem Düsse ! -
dorfer Flugplatz bei strömendem Regen zu landen . Einen
Augenblick weilen die Gedanken bei Albert Leo Schlaget « , der drü¬ben am Wäldchen den Märtyrertod für sein gepeinigtes Vaterlanderlitten hat , dann bringt uns das Auto der Lufthansa nach derStadt , die seit Abzug der Franzosen wieder frisch pulsierendes Leben
zeigt und deren tatenfroher , bewundernswerter Geist sich am ein¬
drucksvollsten in der „Gesolei " offenbart , der unser Besuch gilt .

DgTriOMPSON'S

- wenn sie scheint •
ist das natürlichste
Bleichmittel türje¬
de Wasche - wenn
Sie eine Rasenflä¬
che und vielZeitzur

Verfügung haben . Genau so auf
aber vielschneller und unab¬
hängig vom Wetter bleichen
Sie Jhre Wasche mit

M
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Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .

Danksdireiben möchte ick nicht versäumen , Ihnen mitzuteilen , daß ich durch öen Gebrauch der
Chlorodont -Zahnpaste blendend weiße Zähne erlangte , ein Vorzug , den ich bisher bei sämt -

Cwie solche täglich unaufgeforbert bei uns eingehen ) liehen von mir benutzten Zahnpasten vermißte . Oer durch das Rauchen entstehendemißfarbene Zahnbelag verschwand schon nach kurzem Gebrauch der Chlorodont -Zahnpaste . Der langanhaltende , erfrischende Geschmack und die Tatsache ,daß ChloroÖont kein Gold angreift , stellen die Paste als beste ihrer Art hin . Indem ich Sie meiner größten Anerkennung und Hochschätzung versickere ,wünsche ich Ihnen die wohlverdiente weitere Verbreitung Ihrer Chlorodont -Zahnpaste . iw A . Lan5mann , Eutin , Öen 3. Januar 1926 .
" §Chlorodont -Zahnpaste Vi Tube Mark 1 . —, Vi Tube 60Pfennig . / Für Reise und Landaufenthalt unentbehrlich . / In allen einscklägigen Verkaufsstellen erhältlich ! 5
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Tagmzgen in Baden .
1 . Dadischer Jüchlerlag der Klelnviehzüchler .

> . (Von unserem Korrespondenten.)
o . Schwetzingen , 6. Juni .

Die schnell z » Bedeutung gelangten badischen Verbände der
Kaninchen- und Geflügelzüchter hielten am Samstag und Sonntag
in Schwetzingen den ersten badischen Züchtertag ab , zu dem
Vertreter aus allen namhaften Städten Ober - , Mittel- und Unter -
Kadens erschienen waren . Am Samstag nachmittag fand im »Erb -
prinzen" eine Sitzung der badischen Preisrichtervereinigung statt , in
der Vereinsangelegenheiten besprochen wurden . Bemerkenswert ist,
dag der bisherige Vorstand mit Hermann H a m e r s von Karlsruhe-
Erünwinkel als erster und Richard Sommermeyer von Baden -
Baden als zweiter Vorsitzender wiedergewählt wurde . Die Tagung
wurde vom Vorsitzenden der Schwetzinger Ortsgruppe , Z e i l f e l d e r
offiziell mit einem Festbankett eröffnet , das am Samstag
abend im großen Saale des SchlMirkels stattfand . Im Verlaufe
des Abends , der durch mannigfache Musik - und Liedervorträge unter -
haltend gemacht wurde , hielten die Vertreter der verschiedenen Ver-
bände Begrüßungsansprachen . Für die Stadtverwaltung Schwetzin -
gen sprach Bürgermeister Götz, für den Badischen Landesverband
für Geflügelzucht dessen 1. Vorsitzender Langen st ei n-Karlsruhe,
für den Badischen Landesverband der Kaninchenzüchter der zweite
Vorsitzende Hehle r -Rohrbach und zum Schluß der betagte Präsi-
dent des Bundes deutscher Geflügelzüchter, E . Schachtzabel -
Halle a . S . Pfarrer Dr . L eh m a n n-Mannheim hielt einen länge-
ren Vortrag über das bekannt« Kleintierhalteoerbot der Stadt
Mannheim .

Am Sonntag vormittag fand im Jagdsaal des Schloßzirkels die
Landesvertreter - Versammlung statt , die vom Ver-
dandsvorsitzenden Langen st ein geleitet wurde . Uebcr verschie¬
dene Anträge wurde teils zur Tagesordnung übergegangen , teils
wurden sie abgesetzt . Die vorgesehene Entschließung gegen das Klein-
tierhalteverbot der Stadt Mannheim wurde angenommen. Aus den
mehrstündigen Beratungen ist erwähnenswert , daß als Tagungsort
des nächstjährigen Züchtertages mit großer Mehrheit Karlsruhe
gewählt wurde . Di« badischen Landesverbände werden sich ferner
bemühen, die nationale Vcflügelausstellung für 1928 nach Karlsruhe
zu bekommen . Im allgemeinen wurde hauptsächlich üoer interne
Verbandsangelegenheiten verhandelt .

Am Nachmittag fand unter Beteiligung eines Massenaufgebotes
badischer Kleintierzüchter aus vielen Städten und Gemeinden ein
großer, kilometerlanger Festzug statt . Den nachfolgenden volks-
iümlichen Unterhaltungen in der Parkwildnis des Schwetzinger
Schiloßgartens setzten wolkenbruchart>ig« Gewitterregen « in jähes
Ende , nachdem am ganzen Vormittag hindurch die Sonn« geschienen
hatte. In den überfüllten Zirkelsälen wurde bei Konzertvorträgen ,
Eabenverlosungen und Tanz der erste badische Züchtertag abge-
Ichlossen.

Verein badischer Geomeler .
Der deutsch« Verein für Vermessungswesen — Landesverein Ba-

den — die Organisation der wissenschaftlich gebildeten Vermessungs-
kundigen Badens, hielt am 5. und 6. Juni in Freiburg i . Br . unter
starker Beteiligung seiner Mitglieder aus allen Teilen des Landes
in Anwesenheit von Vertetern der Wasser- und Straßenbaudirektion
und des Reichsbundes der höheren Beamten seine diesjährige Haupt -
Versammlung ab . Zwei wissenschaftliche Vorträge über ein neueres
Messungsverfahren mit einem eigens dazu konstruierten Instrumente

Schloßruine gaben den Teilnehmern neue wertvolle Anregungen
Gegenstand der Beratungen waren ferner Erörterung wichtiger fach-
licher Fragen, Herstellung einer Wirtschaftskarte 1 :5000. Aenderung
gesetzlicher Bestimmungen , Berufs- und Standesangelegenheitenund
Besoldungswünsche. Hier wurde recht lebhaft dem Umwillen Aus -
druck verliehen über die jahrelange noch bestehende ungerechte Ein-
reihung der beamteten Geometer in die Besoldungsordnung und na -
mentlich über die unbefriedigende Verteilung der Eingangs- und
Aufrückungsstellen, deren Verhältnis zueinander trotz der bestehenden
weitgehenden Ueberalterung der Vorstände der Vermessungsämter ,
dl « noch in der Eingangsbesoldungsgruppe stehen , auch im Staats -
Voranschlag für 1926/27 nicht verbessert wurden , wie dies bei anderen
Beamtengruppen geschehen . Bestimmt hofft man noch Verbesserungen
durch den Landtag . Von neuem wurde die Erwartung ausgesprochen,
daß bei Besetzung von leitenden Beamtenstellen im Vermessungsdienst
badische Geometer allein in Frage kommen können. Ort der nächsten
Tagung ist Heidelberg oder Karlsruhe. Die' Vereinsleitung soll sich
bemühen , daß im Jahre 1927 die Hauptversammlung des gesamten
deutschen Vereins für Vermessungswesen in letzterem Ort abgehalten
wird . .

Poskagenlenkagnng .
Man schreibt uns:
Am 12 . und 13 . Juni d . I . tagt der deutsche Postagenten

verband im Friedrichshof in Karlsruhe . Zum erstenmal seit
Bestehen des großen Verbandes ist der Tagungsort im Süden
Deutschlands. Ehrenpflicht jedes süddeutschen und vor allem jedes
badischen Postagenten ist es deshalb , daß er zu dieser Tagung , die
am 12 . Juni vormittags 10 Uhr beginnt , erscheint , damit durch eine
machtvolle Kundgebung die berechtigten Bestrebungen des Verbandes
unterstützt werden. Zu diesen Bestrebungen gehört vor allem Ver-
besserung der Landvostverhältnisse dadurch , daß die Postagenturen
mit einfachem Betrieb , die den ländlichen Bedürfnissen in keiner
Weis« Rechnung tragen , wieder verschwinden und in Vollagenturen ,
wie vor dem Krieg , umgewandelt werden . Auch die Wiedereinfüh -
rung der zweiten täglichen Postbestellung erfährt die nachdrücklichste
Unterstützung des Verbandes . Daß weiter der Titel des Postagenten
einem treffenderen , und die Beschäftigung besser bezeichnenden , Platz
machen sollte , bedarf keiner Hervorhebung , und schließlich ist es auch
volkswirtschaftlich in jeder Hinsicht vertretbar, wenn die Vergütung
einigermaßen dem großen Geldumsatz und der großen Verantwortung
angepaßt wird . Das sind einige Hauptziele des Standes der Post-
agenten , der seit es Postagenten gibt , immer treu dem Volksganzen
gedient und seine Wünsche immer im Rahinen des Tragbaren ge-
galten hat .

Mögen diese Wünsche auch die Unterstützung all der Bevölke-
»ungskreise finden , die an einem gewissenhaft und pünktlich ge-
^Nrten .Landpostbetrieb interessiert sind. S.

* rT « I
..ss ' Eltlingcn?

'
!̂ Juni . (Todesfall .) Herr Direktor Fritz Mar -

/T n von der Gesellschaft für Spinnerei u . Woberei Ettlingen wurde
gestern von schwerer Krankheit durch einen sanften Tod erlöst. Das
Unternehmen verliert in seinem Vorstandsmitglied einen tüchtigen,
kenntnisreichen und vornehmen Mitarbeiter, dem es in erheblichem
Umfange das Aufblühen und die stete Entwicklung der Fabrik zu
verdanken hat .H Seine/Mitarbeiter und seine Untergebenen werden
^hm allezeit ein ehrendes Andenken bewahren .

— Schwetzingen 9 . Juni . (Tot aosgesunden.) In der Nähe der
hiesigen Eisenbahnbetriebswerkstätte wurde heute vormittag ein « tn>a
17jährige >> junger Mann tot aufgefunden . Allem Anschein nach
wurde er von einem Zuge überfahren ; denn der Kopf war vom
Rumpfe getrennt . Der Tote ist in Schwetzingen wohnhaft und heißt
W e ck e i ! e r . Wie er unter die Räder aelommen ist, steht ncch nicht
»est .

" Ml
Einzige ilkalla jhe hermen Deutschlandsgegen

Zucker , Gallensteins ,
Magen - , Darm - , Leber -,
Nieren -, Blasenleiden ,
GIcM und Katarrhe .

TRINK - UND BADEKUR
Vielseitige Unterhaltungen jesliche Art Sport .
Badesctirltten durch die Kurdirektion , das
Bürgermeisteramt , den Kur - u . Verkehlt -VerelU

lud die VetkelwsblJraiK

Mfflinj des 6RMIMIW M« M «iü taeM.
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags beriet an»

Dienstag nachmittag über die Verteilung des Steueraufkommens
zwischen Land und Gemeinden. Die Regierungsvorlage will das
bisherige Verteilungsvethältnis: zwei Fünftel für das Land und
dm Fünftel für die Gemeinden. Der Antrag der Regierungspar«
tcien will 47 Prozent für das Land und 43 Prozent für die Gemein-
den ein volksparteilicher Antrag will 25 Prozent für das Land und
75 Prozent für die Gemeinden. Dazu bemerkte ein volkspart eU
licher Abgeordneter , die Gemeinden hätten ihre Voranschläge auf
Grund der Regierungsvorlage aufgestellt. Da der Antrag der Re-
gierungsparteien nun dahin gehe , den Ausfall, der durch die Herab-
setzung der Steuersätze eintrete , restlos zu Lasten der Gemeinden zu
verteilen , seien die Gemeinden nicht in der Lage, ihrem Wohnungs -
Programm nachzukommen . Da die Gebäudesondersteuer nur in
einem Teil des Landes , namentlich in den Städten , im wesentlichen
aufkomme, sei es unberechtigt, größere Beträge aus dieser Steuer
für den allgemeinen Finanzbedarf des Landes zu verwenden . In
logischer Fortsetzung dieses Gedankens habe damals die Deutsche
Volkspartei beantragt, dem Lande nur den Teil zu lassen , der für
den Wohnungsbau bestimmt sei , im übrigen aber den Gemeinden
zuzuweisen . Auf Grund der damaligen Lage hätte dies ein Vertei -
lungsverhältnis von 1 :9 zwischen Land und Gemeinden ergeben.
Zum mindesten müsse man aber heute den Weg gehen, daß der
Staat nicht mehr für den allgemeinen Finanzbedarf verwende als
bisher . Das ergebe ein Verteilungsverhältnis von 1 :3 zwischen
Land und Gemeinden . Ein Zentrumsredner begründete die
Schlechterstellung der Gemeinden hinsichtlich des Anteils in der Ge-
bäudesondersteuer, die der Antrag der Regierungsparteien enthält,
damit : zunächst müsse der Staat seine Finanzen in Ordnung brin-
gen , die Gemeinden sollten ihre Einnahmen tunlichst selbst bestim -
>ien , deshalb müsse man vorsichtig in Bezug von Einnahmen an

die Gemeinden sein .
Ueber das Aufkommen der Gebäudesondersteuer teilt die R e -

gierung folgendes mit : Das bisherige Aufkommen war 31,5 Mil-
lionen Mark,' hiervon erhielt das Land 12,6, die Gemeinden 18,9
Millionen Mark . Von seinem Anteil verwandte das Land 5,2 und
die Gemeinden 7,8 für Wohnungsbau , und für allgemeine Finanz-
zwecke das Land 7,9 und die Gemeinden 11,1 Mill. Mark . Die Re-
gierungsvorlage bei einem Satz von 18 Pfg . hätte im ganzen rund
56 Millionen gebracht, wovon das Land 22,4 und die Gemeinden 33,7
Millionen Mark erhalten sollten. Von diesen Anteilen sollte das
Land wieder für den Wohnungsbau 10,4 und für den allgemeinen
Finanzbedarf 12 Millionen, uyd die Gemeinden für den Wohnungs -
bau 15,7 und für den allgemeinen Finanzbedarf 18 Millionen Mark
verwenden . fsDemgegenüber will jetzt der Antrag der Regierungs -
Parteien den Anteil des Landes im wesentlichen gleich lassen , umh .
rend die Verringerung des Steueraufkommens von 56 auf rund
48 Millionen Mark ausschließlich zu Lasten der Gemeinden geyensoll .

Diesen neuen Finanzausgleich zwischen Land und Gemeinden
lediglich

zu Lasten der Gemeinden begründete ein sozialdemo -

der

des
soll

krati scher Redner damit , daß die Eingabe des Städtebundes zum
Gebäudesonderstenergesetzdie Erhöhung dieser Steuer ablehne , die
Gemeinden deshalb auch keinen Anspruch auf einen erhöhten Anteil
hätten. Im erwiderte ein volksparteilicher Redner , die Städte
hätten bisher mehr für den Wohnungsbau verwandt , als sie ver-
pflichtet gewesen seien, so z . B. die Stadt Pforzheim 53 Prozent
ihres Anteils aus der Gebäudesondersteuer. Jetzt könnte das Woh¬
nungsprogramm nicht mchr durchgeführt werden. Aus der Tatsache,
daß der Städtebund die Erhöhung der Steuer abgelehnt habe , dürfe
man nicht folgern , daß dann die Städte nicht ihren bisherigen An-
teil wollten , wenn die Steuer trotzdem erhöht würde . Der vom
Zentrum erhobene Vorwurf der Verschwendung bei den Gemeinden
sei unberechtigt . Pforzheim komme z . V . mit einem um 8 .2 Proz .
geringeren Personalbestand als im Frieden aus, obwohl durch die
Aufwertung und die Fürsorgelasten neuer großer Personalbedarf
entstanden sei.

Von einem Regierungsvertreter wurde auf den ge,
steigerten Aufgabenkreis des Staates hinsichtlich der Polizei , des
Fürsorgewesens und des Wohnungsbaues hingewiesen.

Der Finanzmini st er bemerkte gegenüber den Ausführun-
gen des volksparteilichen Redners : nicht allein die Zahl, sondern

-- Kuppenheim bei Rastatt, S. Juni . (Goldenes Geschäfts,
jubiläum.) Die Reiseartikel und Lederwarenfahrik Johann
Schäuble in Kuppenheim kann Mitte dieses Monats die
Feier ihres 56 jährigen Bestehens begehen. Die Firma ist im
Jahre 1376 in Kuppenheim von Johann Schäuble sen . mit wenigen
Lehrlingen und Gehilfen als kleine Fabrik gegründet worden . Im
Laufe der Jahre wurde das Unternehmen ausgebaut und 1910 über -
gab der Gründer, der heute 75 Jahre alt ist, das Geschäft seinen
drei Söhnen, das sich unter der neuen Leitung immer weiter mt --
wickelte und heute zu den führenden und bedeutendsten seiner Art
in Süddeutschland zählt . Der Hauptbetrieb ist in den Jahren
1921/22 durch größere Fabrikgebäude wesentlich erweitert worden .
Am 13. Juni findet eine kleine Feier anläßlich des goldenen Ge-
schästsjubiläums statt.

Y Renchen, 8. Juni . (Obstmarkt.) Nach einer Mitteilung von
zuständiger Seite soll auch in hiesiger Stadt ( wie in Achern und
Bühl sowie in den Gemeinden Ottersweier, steinbach und Sins -
heim) ein Obstmarkt eingeführt werden , was von der hiesigen Be-
volkerung, namentlich von der Geschäftswelt aufs lebhafte begrüßtwird . Hoffentlich findet der hiesige Obstbauverein mit den vielen
Obstzüchtern der umliegenden Ortschaften Ulm , Etfach , Stadelhofen ,
Haslach , Mösbach und Oensbach die nötige Unterstützung durch un-
sere Gemeindebehörde, damit recht bald mit den „Renchner Obst -
Märkten" begonnen werden kann.

x Kehl, 9. Juni . (Folgen des Hochwassers .) Der gegenwärtige
hohe Wasserstand des Rheins erweist sich insofern für die Schiffahrt
nach Ba'el störend , als die von dort kommenden Dampfer die Brücken
nicht mehr passieren können . Gegenwärtig liegen oberhalb der Brücke
4 große Schleppdampfer, zum Teil schon seit Freitag abend . Die
mitgebrachten Kähne konnten teilweise aufgelassen werden, ein M^ n-
növer , das jedesmal zahlreiche Zuschauer anlockt .

x Neustadt (Schwarzwald ) , 7 . Juni . Eine abermalige Schändung
der Neichsfarben ereignete sich in der Nacht zum Sonntag anläßlich
der zur Feier der Fahnenweihe des hiesigen katholischen Gesellen-
und Jungmännerverein? erfolgten Beflaggung der Stadt . Eut

_
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bekannter Täter stieg auf einer Letter am Wohnhaus de? Hafner -
meisters Kleis empor, riß eine dort befestigte Fahne in den Reichs-
färben herunter und warf sie in die Gutach. Die Stadtverwaltung
und die Ortsgruppe Neustadt des Reichsbanners haben für die Er-
greifung des Täters namhafte Belohnungen ausgesetzt . (Am Fron-
leichnamstag war ebenfalls eine Flagge in den Reichsfarben herab-
gerissen worden) .

• • • Stockach. 3. Juni . Ueber die Gemarkung des benachbarten
Dorfes Heudorf ging gestern nachmittag ein großer Wolkendruch
mit gewaltigen Eewitterentladungen nieder . Die Wassermann
flössen bis 1 Meter hoch durch die Straßen und drangen auch in die
Viehställe ein, sodaß das Vieh herausgebracht werden mußte, damit
es nicht ertrank . Zahlreiche Gerätschaften und Baumstämme wurden
vom Wasser fortgerissen. Durch den gleichzeitig niedergehenden Ha-

gelschlag wurde sehr großer Schaden in den Feldern eingerichtet ,

auch die Einstufung der Beamten sei maßgebend. Die Einstufung bei
den Städten sei aber wesentlich besser als beim Staat . Eine Stadt
habe sofort nach der Aufhebung des Besoldungsjperrgesetzes eine
neue Besoldungsordnung herausgebracht , die einen Mehraufwand
für die Stadt bedeute in Höhe einer sechsstelligen Zahl . Eine ver-
gleichende Darstellung über die Kosten der Ministerien vor und nach
dem Kriege und eine detaillierte Darstellung der Besoldungsord -
nung werde dem Landtag nächstens gegeben werden. Staat und
Gemeinden hätten 1924 und 1925 Überschüsse gemacht . Das Mehr¬
aufkommen an Einkommensteuer habe im Jahre 1925 9 Millionen
Mark betragen und fei hälftig zwischen Staat und Gemeinden ge-
teilt worden. Für 1926 würde man alle Mühe haben , die Etat-
sähe zu erreichen,' die Senkung der Umsatzsteuer bedeute einen Aus -
fall von % Million Mark für den Staat , die Einnahmen aus der
Einkommensteuer litten unter der Arbeitslosigkeit . Zurzeit müsse
der Staat monatlich l Million Mark Erwerbs -
losenunterstützung aufbringen . Auch bei den Beamten
würde allmählich die Erkenntnis durchdringen , daß jetzt eine Er-
höhung der Besoldungsbezüge nicht möglich sei. Der Antrag
Regierungsparteien sei nicht gemeindefeindlich.

Von volksparteilicher Seite wurde hinsichtlich
Zweckes 1?er Erhöhung der Gebäudesondersteuer ausgeführt, st«
der Ausgleich für Länder und Gemeinden für die Heraufetzung des
Anteils an der Einkommensteuer von 90 auf 75 Prozent sein . Diese
Kürzung in Höhe von 20 Millionen für das Land Baden sei aber
restlos auf die Gemeinden abgewälzt worden, deshalb müßten die
Gemeinden auch in erster Linie bei der Erhöhung der Gebäude-
sondersteuer berücksichtigt werden. Der Vorschlag der Regierungs-
Parteien wolle aber das Gegenteil . Ein Redner der Bürger -
lichen Vereinigung meinte , es sollt « nicht bloß die Konkur-
renz zwischen Staat und Städten in Bezug auf die Einstufung und
Besoldung der Beamten , sondern auch zwischen den Parteien im
Landtag aufhören . Ein demokratischer Redner bemerkte, der
Vorwurf , die Bürgerausschüsse hätten gegenüber Besoldungserhöhun -
gen und anderen erhöhten Forderungen nicht das nötige Rückgrat,
sei unrichtig . Ein Zentrumsredner meinte , die Gemeinden
könnten deshalb den Ausfall tragen, weil sie diesen eher als der
Staat wieder einbringen könnten. Ein Redner der Bürger -
lichen Vereinigung trat für Beibehaltung des bisherigen
Verteilungsverhältnisses zwischen Staat und Gemeinden ein./ Ein neuer volksparteilicher Eventualantrag
verlangt, im Falle der Ablehnung des Verteilungsverhältnisses von
1 :3 zwischen Land und Gemeinden die Beibehaltung des bisherigen
Verteilungsverhältnisses 2 :3.

In der Abstimmung wurde der volksparteilich « An-
trag , den Gemeinden drei Metel und dem Staat ein Viertel des
Aufkommens zu lassen , von den Regierungsparteien und dem Ve»
treter des Landbundes abgelehnt gegen die Stimmen der Deut -
schen Volkspartei und des Kommunisten bei Stimmenthaltung der
Demokraten und 2 Vertretern der Bürgerlichen Vereinigung . Dar-
aufhin wurde der Vorschlag der Regierungsparteien, das Aufkommen
zwischen Land und Gemeinden im Verhältnis von 47 :53 zu ver»
teilen, von den Regierungsparteien und dem Vertreter des Land-
bundes gegen die Stimmen der Deutschen Volkspartei , der Demo-
kraten und des Kommunisten bei Stimmenthaltung des Vertreters
der Wirtschaft! . Bereinigung und der Deutschnationalen angenom-
men. Der Eventualantrag der Deutschen Volkspartei , das bisherige
Verteilungsverhältnis beizubehalten , wurde dadurch als erledigt
erklärt .

Der Berichterstatter hat Bedenken gMn die Bestimmung der
Regierungsvorlage, daß 5 Prozent des Aufkommens den Fürsorge»
verbänden zwecks Unterstützung bedürftiger Mieter zugeführt werden
soll. Die bisherige Art der Erledigung durch die Steuerämter sei
einfacher gewesen . Diesen Bedenken schloß sich ein volkspartei -
licher Redner an. Es würde dadurch eine neue Reihe von Unter -
stützungsfällen geschaffen . Ein Regierungsvertreter be-
merkte, diese Bestimmung sei im Reichsgesetz getroffen worden im
Hinblick auf die einmal kommende Aufhebung der Wohnungszwangs -
Wirtschaft .

Schließlich wurde der Absatz 1 des § 11 durch die Regierung,»
Parteien gegen die Stimmen der Deutschen Volkspartet bei Stimm -
enthaltung der übrigen angenommen.

— Radolfzell, 9. Juni . Zu den Meldungen über die Ueber-
schwemmungen wird aus dem benachbarten Wangen ergänzend
mitgeteilt , daß infolge des Hochwassers eine über 1060 Kubikmeter
große Erdmasse losgelöst wurde , die abrutschte. Ein Teil davon wurde
von dem zum reißenden Strom gewordenen Sturzbach mit fartge-
schwemmt bis zur Taleinmündung, wo sich das Wasser staute und
innerhalb 10 Minuten Straßen, Aecker und Felder mit Schlamm be«
deckte , sodaß keine Ernte mehr zu erwarten ist. Den Bemühungen
der Feuerwehr und der Einwohnerschaft gelang es bis zum Abend,
das Wasser einzudämmen, sodaß weiterer Schaden vermieden werden
konnte . Seit dem Jahre 1876 ist ein so starkes Anschwellen des
Baches nicht mehr zu verzeichnen gewesen .

Aus den Nachbarländern.
Eteineubach i . Wttbg . , 9 . Juni . (Ein drittes Menschenopfer

der Hochwasserkataftrophe. ) Die Hochwasserkatastrophe hat leider
auch hier ein Menschenleben gefordert - Abends vergnügten sich die
Knechte der Störk>schen Kunstmüble damit, die Hochwaffersührende
Aach zu durchschwimmen. Die Wette von zwei Mark wollte auch
der des Schwimmens unkundige , in der Mitte der 26er Jahre
stehende Hausknecht Anton Stiehl , gebürtig aus Eulendorf, trotz
verschiedener Warnungen gewinnen . Sein Wagestück hatte kaum
begonnen , da wurde er von der reißenden Flut erfaßt und ver«
schwand in den Wellen. Die Deiche ist noch nicht gefundeil .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart« Karlsruh«.

Stationen

Wertdeim . .
Königsiuhl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden
Badenweiler .
Villingen . .
St . Blasien .
Höchenschwand
Keldberger Hof

Lustdruck
in

Wtetes "
Niveau

Tempe¬
ratur

C "

Eestrlze
Höchst.
wärm «

Niedrigst «
Temper

nacht «

761 .* ii is 1
761.8 14 so 13
761 .1 14 IS 11
769 .0 -e 13 20 11
762.7 2 11 17 10

— IO 11 15 «

636 .7» e 8 1

Wetter

Nebeldedecst
dedeckt
Regen
Sedeckt
bedeckt

dedeckt
Allgemeine Wittcrnnasliberstch «. D >e Witterung war «eitern die gleich«

wie am Vortage . Die Tnickveiielluna ist Im wesentlichen unverändert
blieben Im Westen dringt ein neue « j^allgebiet gegen Frankreich vor , da »

auch unsere Wetterlage in Kiirze beeinslussen wird . Nach vorübergehender
Besserung bei geringen Niederschlägen ist dabei für morgen wieder .
neuen Negensällen zu rechnen .

Wetteranssickte « siir Donnerstag , de« 10. In «! 1926t Sortdauer der

bestehenden WitterungScharalterS . mätzig warm , Gewitterstörungen .

Wasserstand deS RheinS :
WaliSvn «, 9. Juni , morgens <5 Uhr : 406 Ztm .
Scknftcrinlel , 0- Juni , morgens (1 llht ; 818 ZtM .
Kehl , 9 Jnni . morgens 6 Uhr : 402 Ztm . . gefallen 9 Ztm .
iUiasoii , 9 . Juni , morgens 6 Uhr : 631 Ztm, . gefallen 80 Ztm .

Mannheim . 9 . Juni , morgens 6 Uh r : 592 Ztm .. gestiegen 7 Ztm .

Vorzügliche , streng : diätetische Küche
genau nach Vorschrift
des Arlles In zahlreichen
guten Hotels . Pensionen

und PrlvathBusern
Für Hauskuren
Versand des Neuenahrer Sprudels .

— Rein natürliche Füllung

r » ——1
dels .

Hiesige Sprudel -Niederlage :
Babm & Baßler , Zirkel SO .
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Aus der Landeshauptstadt.
Vi i ! ' Karlsruhe , den S . Juni 1926,

Zum Verbot der Schlägermensur .
Die Tagung des Weinheimer Seniorenkonventg (W .S .C .) 1926

hat von der Entscheidung der vereinigten Strafsenate des Reichs -
äerichts Kenntnis erhalten , die die studentische Schlägermensur dem
Duell erneut gleichstellt . Angesichts der Tatsache , dag bei der be -
vorstehenden Reform des deutschen Strafrechtes der Versuch gemacht
wird , die dem gesamten deutschen Waffenstudententum und dem
deutschen Offiziertorps gemeinsame Ehrauffassung durch entehrende
Strafen als unsittlich zu brandmarken , erklärt der 2B .S . K . :

„Wir werden mit allen verfassungsmäßigen Mitteln diese Ver -
suche bekämpfen . Darüber hinaus verlangen wir . dah die studen -
tische Schlägermensur als wertvolles Erziehungsmittel erhalten
bleibt , indem das neue Gesetz sie straflos läßt . Der 2B .S .CL fordert
seine Angehörigen auf , sich mit aller Kraft für die Erreichung dieser
Ziele einzusetzen und erwartet von ihnen , dah sie in dieser Ehren -
frage von den politischen Organisationen denen sie angehören , eine
gleiche Stellungnahme verlangen . Der W .S . C . hält es für unver -
einbar mit seiner Ehrauffassung , politische Organisationen zu unter -
stützen, die sich uns in diesem Kampfe um unsere Ehre entgegen -
stellen . Der W .S .C . hat mit Genugtuung von der Würzburger Er -
klärung der nicht - waffenstudentischen Verbände Kenntnis genommen .
Es geht daraus hervor , dah auch große Teile unserer deutschen Volks -
xenossen , die aus religiösen Gründen eine andere Ehrauffassung
vertreten , es ablehnen , den Kampf gegen unsere Ehrauffassung durch
Einführung entehrender Strafen für Duell und Mensur zu unter -
stützen , weil sie in der Auffassung des Waffenstudxntentums von der
Verteidigung seiner Ehre den Ausdruck seiner sittlichen Weltanschau -
ung achten ."

, • ' -'V j-4
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Besuch auswärtiger Schüler . Der Versuch, auswärtige Schüler
zum Besuch des Landestheaters heranzuziehen , scheint geglückt zu
sein . Heute mittag kurz vor 12 Uhr herrschte auf dem Platz vor dem
Landestheater Großbetrieb . In zahlreichen Gruppen hatten sich die
aus der näheren und weiteren Umgebung der Stadt eingetroffenen
Schüler und Schülerinnen der verschiedenen Städte versammelt zum
Besuch der vom Landestheater auf 12 Uhr mittags angesetzten
Sondervorstellung des „Wallenstein "

. Da viele Mittelschüler
mit ihren bunten Mützen dabei waren , bekam das Volksgewimmel
einen farbenfrohen Anstrich . Sicher waren viele Schüler dabei , denen
in ihrem jungen Leben zum erstenmal « Gelegenheit geboten war ,
ein Theater zu besuchen. Als die Tore dees Thaters geöffnet wurden ,
strömten die erwartungsvollen jungen Menschen im Eiltempo in den
Musentempel . Da beide Teile des „Wallenstein " heute mittag gespielt
werden , dürfte der „Theaterhunger

" der jungen Menschen in vollem
Maße befriedigt werden .

Hohes Alter . Freifrau von La Roche du Iarrys , geb . von
Adelsheim , wohnhaft in Karlsruhe , kann als Zweitälteste Adels -
heimerin am Freitag ihren 3 6 . Geburtstag feiern .

* 25 Jahre im Nachrichtendienst. Herr Redakteur Ernift Tho
mann vom Wolsifschen Telegraphen-Büro kann morgen auf eine
25jälhrige Tätigkeit in diesem Unternehmen zurückblicken. Den größ '
ten Toil dieses Vierteljahchunlderts verbrachte er in der Karlsruher
Agentur , in die er am 10. Juni 1901 eintrat . Kurz vor dem Kriege
wurde er von hier nach Straßburg versetzt : nach dem Einmarsch der
Franzosen holte man ihn wieder nach der badischen Landeshaupistad -t
zurück. Mlben der eigentlichen Büroarbeit obliegt ihm seit gut
zwei Jahrzehnten die Berichterstattung über die Vollsitzungen des
Landesparlaments , ferner jene über Kongresse und Versammlungen .
Daher ist er weiten Kreisen unserer engeren Heimat wohl bekannt.
Seine Objektivität, sein unermüdlicher Fleiß und seine sichere Auf-
fassungsgabe sicherten ihm schon seit langem die Wertschätzung seiner
Kollegen im ganzen Lande , die an seinem Jubeltage gerne seiner ge»
denken werden . Don Geburt ein Schweizer , ist ihm Baken zur zwei -
ten Heimat geworden . Seine in Karlsruhe vereinigten Landsleute
schätzen ihn ob seiner Uneigennützigkeit und seines biederen Wesens
ebenfalls sehr,' oft und bereitwillig stellt er dem Verein der Schwei -
zer leine Kenntnisse und seine Lebenserfahrungen zur Ver '-üäung .

Einem Herzschlag erlegen ist vor einigen Tagen in Malsch bei
Ettlingen , wo er im Ruhestand lebte der in Karlsruhe in weiten
Kreisen bekannte ehemalige Leibkutscher der f Großherzogin Luise ,
Ludwig Fuhr . Der Verstorbene erreichte ein Alter von nahezu
77 Jahren . Er stand davon 42 Jahr in Grobherzoglichen Diensten
bis zu feiner 1911 erfolgten Pensionierung . Die Einäscherung hat
hier auf Wunsch des Entschlafenen in aller Stille stattgefunden .

A Hypothek und Eoldmarkkurs . Ueber die Zeit der Errechnung
des Goldmarkbetrags für die Aufwertung einer hypothekarisch ge-
sicherten Kaufpreisfordcrung hat das Oberste Landesgericht München
einen bemerkenswerten Beschluß gefaßt . Ist auf Grund eines Grund -
stückkaufvertrags in schriftlicher Form eine Auflassung erfolgt und ist
für die Kaufpreisforderung ganz oder z . T . eine Hypothek bestellt
worden , so ist als Erwerbstag hinsichtlich der Hypothek der Tag der
Eintragung , hinsichtlich der persönlichen Forderung dagegen der Tag
zugrundezulegen , an dem nach den Festsetzungen unter den Beteilig -
ten der Uebergang des Eigentums als vollzogen gelten sollte .

• Ein Karlsruher Sonderzug zum Entscheidungsspiel um die
Fußballmeisterschaft in Frankfurt . Das Entscheidungsspiel um die
deutsche Futzballmeisterschast zwischen dem Süddeutschen Meister
Spielvereinigung Fürth und dem Berliner Meister Svortklub
Hertha findet nunmehr endgültig am kommenden Sonn -
tag , den 13. Juni im Frankfuter Stadion statt . Wie uns mitge -
teilt wird , besteht die Absicht von Karlsruhe aus einen Sonderzug
tum Entscheidungsspiel nach Frankfurt zu führen . Der Fahrpreis
beträgt für Hin - und Rückfahrt nach Frankfurt 7 Mark . Einzeich -
nungsliste liegen im Zigarrengeschäst Pfeiffer am Marktplatz auf .
Eine sofortige Einzeichming ist notwendig , um die zum Zustande -
kommen des SonderzugeS benötigte Zahl von Teilnehmern zu er -
kalten . (Alle näheren Mitteilungen siehe Anzeigenteil der morgigen
Ausgabe .) >

Verkehrsunfälle. Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße stieß gestern
Nachmittag ein Radfahrer mit einem Personenkraftwagen zusammen .
Das Fahrrad wurde stark beschädigt . — Ecke Schiller - und Goethe '-
straße stieß gestern nachmittag ein Personenkraftwagen mit einem
Straßenbahnwagen zusammen . Das Auto wurde stark beschädigt . —
Au -f der Kaiserallee suhren gestern vormittag zwei Radfahrer gegen -
einander , weil der ein « die linke , anstatt die rechte Seite der Fahr -
bahn benützte . Beide Fahrräder wurden beschädigt . Personen nicht
verletzt .

Eigentümer gesucht. Auf dem Büro der Kriminalpolizei befindet
sich einHerrensahrrad , dessen Eigentümer bisher nicht ermittelt
werden konnte . Marke Gritzner , Fabrik -Nummer 319 356 . Rahmen
und Felgen schwarz , Freilauf mit Rücktrittbremse , gerade Lenkstinge
Mit Holzgrifsen .

Festgenommen wurden : Eine 46 Jahre alte Dienstmagd aus
Augsburg wegen Verdacht des Diebstahls , ein Schlosser von Rastatt ,
der vom Amtsgericht hier zum Strafvollzug gesucht wurde , 6 Per -
Ionen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ferner 18
Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

□ Die Heilmethode CFouCi». Pfarrer a . D . Walter Sinti « i , der lang »
lährige frühere Lehrer am Züricher - Zentral - Coue . Jnstitut , ein ersabrciier
« lycholoa » nd Psvchoanalytikcr , spricht heute , Mittwoch abend , im ..Prinz -
Max - Palais " (Handelskammer ) . Karlstrabe IN , über : „Die Heilmethode
« ouss " und ihre praktische Anwendung . Pfarrer G i in m i wird nicht nur
einen klaren Einblick in die Methode ConSs geben , sondern er will vor
alle « Dincie » die Anwendunas - und Erfolasmöalichkciten derselben ans
den zentralsten Lebensgebieten der Gesundheit , der Erziehung , des Berufs -
Und Erwerbslebens wie der gesamten Lebensführung beleuchten . Wo im .
wer Herr Pfarrer (Ylmml sprach , gelang es ihm überall eine erfreuliche
Begeisterung für diese Lehre auszulösen und die Zweifel zu zerstreuen , die

immer einer neuen Lehre entgegengebracht trerden .

Die Höchstleistung der Klavier Industrie

Flügel Sf6 ! llW @ 3f Pianos

Alleinige Niederlaga 8662

H M m mm Kaiserstrasse 176
* nHUKBK Ecke HirscJistr .

Kataloge u, Konstraküonsbrosoliiir . bitte verlang

Die Aufwertung von Sparguthaben .
Im „Badischen Gesetz- und Verordnungsblatt " veröffentlicht Mi «

nister R e m m e l e die erste Verordnung zur Durchführung der Auf -
wertung von Sparguthaben . Die Verordnung enthält folgende Be -
stimmungen :

Aufwertungssatz.
8 1 .

Die Aufwertung dn Sparguthaben bei öffentlichen Sparkassen
im Sinne des § 1 Absatz 3 des Gesetzes über die öffentlichen Spar -
lassen vom 28. Juni 1923 ( Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 201)
erfolgt ohne Bildung einer Teilungsmasse und ohne Bestellung eines
Treuhänders zu einem Aufwertungssatz von 1255 v . H . des Gold -
markbetrages der Sparguthaben .

§ 2.
1 . Wird nach Ankrafttreten dieser Verordnung « ine den Vorschrift

ten des Reichsgefetzes über die Ablösung öffentlicher Anleihen vom
16. Juli 1925 ( Reichsgosetzblatt I Seite 137) unterliegende Mark -
anleihe einer für die Verbindlichkeiten einer Sparkasse bürgenden
Gemeinde so getilgt oder abgelöst , daß hierbei ein Auswertungssatz
von mehr als 12% v . H . des Goldwerts erreicht wird , so ist dieser
höhere Satz auch

'
für die Aufwertung der Sparguthaben bei der

verbürgten Sparkasse maßgebend (§ 55 Absatz 2 des Auswertungs¬
gesetzes ) .

2. Die Vorschrift des Absatz 1 findet keine Anwendung , soweit
stch ein Aufwertungssatz von mehr als 1254 v . H . des Goldwerts
auf Grund des § 11 des Gesetzes über die Ablösung öffentlicher An -
leiihen ergibt .

Rückwirkung .
§ 3-

1. Die nach dem 14. Juni 1922 ausbezahlten Guthaben werden
aufgewertet , auch wenn die Gläubiger stch bei der Annahme der Lei -
stung seine Rechte nicht vorbehalten hat (§ 58 Absatz 3 deS Aufwer¬
tunggesetzes ) . Die Zahlung ist in Höhe des Goldmarkbetrags (ZZ 2
und 3 des Aufwertungsgesetzes ) anzurechnen .

2 . Einzahlungen , die nach dem 14. Juni 1922 erfolgt sind , blei -
ben bei der Aufwertung unberücksichtigt (§ 58 Absatz 3 des Auftter -
tungsgefetzes ) .

Durchführung der Aufwertung .
§ 4 .

1 . Die Aufwertung der Sparguthaben erfolgt , von den Fällen
des nachstehenden Absatzes abgesehen , ohne daß es eines Antrags des
Gläubigers bodarf .

2. Wird die Auiftvertung bereits vor dem 15 . Juni 1922 ausge -
zcchlter Guthaben aufgrund eines Vorbehalts ( 8 57 Absatz 2 des Auif »
wertungsgcsetzes ) oder wird im Falle der Iloberweisung des Gut -
Habens von einer anderen Spar5asse Berücksichtigung mit dem
Goldmarkbetrag zur Zeit des Erwerbs der Forderung gegem die erste
Sparkasse verlangt ( § 57 Absatz 1 des Aufwertungsgesetzes ) , so ist
dies binnen einnr am 1 . Oktober 1926 ablaufenden Ausschluhfrist bei
der in Anspruch genommenen Sparkasse zu beantragen .

8 5 .
Guthaben , die den Eoldmarkbetrag von 8 Reichsmark nicht er-

reichen , werden nicht ausgewertet .
8 s.

Die aufgewerteten Guthalben sind für die GlSubigor bis zum
1 . Januar 1932 unkündbar . Vom 1 . Januar 1932 an kann die Hälfte ,
vom 1 . Januar 1946 an der Rest des Guthabens nach Maßgabe der
Catzungsböstimm -ungen der Sparkasse gekündigt werden ,

§ 7.
Bedürftigen Personen im Sinne der ZK 19 und 21 d«s Anleihe »

ablösungsgesetzes vom 16. Juli 1925. ferner Schwerkriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern , sowie Personen über
66 Jahre , überall Bedürftigkeit vorausgesetzt , welche schon am 14 .

Februar 1924 Gläubiger von auszuwertenden Sparguthaben waren
oder inzwischen auf dem Erbwege es wurden , soll auf Antrag der

Aufwertungsbetrag innerhalb eines Jahres von dem Beginn des
Kalendervierteljahres gerechnet , das auf diei Antragstellung folgt ,
ausbezahlt werden . ,

§ 8 .
Di « aufgewerteten Guthaben sind vom 1. Januar 1927 ad mit

3 v . H . , vom 1 . Jannar 1932 ad zu den für die üdrigen Spareinlagen

geltenden Sätzen zu verzinsen . Die Gläubiger können die Auszahlung
der Zinsen der unkündbaren Teile ihrer Guthaben auf Ende eines
jeden Kalenderjahres verlangen .

Beitragspflicht der bürgenden Gemeinden .
8 9.

1 . Soweit eine oder mehrere der bürgenden Gemeinden eine
Markanleihe zu einem höheren Satz als 1254 v . H . tilgen oder ablösen
( § 2 Absatz 1 ) , haben ffe den der Sparkasse hierdurch für die Auf -
wertung der Sparguthaben erwachsenden Mehraufwand durch nnen
Vorausbeitrag zu ersetzen . Dieser Vorausbeitrag wird zur Hälfte
am 1 . Januar 1932 , zur Hälfte am 1 . Januar 1946 fällig und ist vom
1. Januar 1927 ab bis zur Fälligkeit mit 5 v . H . zu verzinsen .

2. Zwischen mehreren mit einem solchen Vorausbeitrag zugunsten
der gleichen Sparkasse belasteten Gemeinden verteilt sich die Verpslich «-
tung bei gleit ^ oher Auswertung ihrer Markanleihen im Verhältais
ihrer satzungsmäßigen Haftung für die Schulden der Sparkasse . Bei
verschiedenen Aufweitungssätzen ist die geringer aufwertende Ge -
meinde zur Beitragsleistung in der Höhe verpflichtet , als ob sämtliche
mit Vorausbeiträgen belasteten Gemeinden gleichmäßig zu diesem
geringen Satz aufgewertet hätten . Der Rest der erforderlichen Bei -
träge ist von der höher aufwertenden Gemeinde zu tragen oder unter
mehrere solche Gemeinden nach den gleichen Grundsätzen zu verteilen .

8 16 .
1 . Soweit die Sparkassen aus eigenen Mitteln unter Einbeziehung

der ihnen durch die Aufwertung ihres Vermögens zufließenden Be -
träge und der in 8 9 genannten Vorausbeiträge nicht in der Lage sind,
die aus den KZ 1 bis 8 sich ergebenden Verpflichtungen zu erfüllen ,
halben die bürgenden Gemeinden sie hierzu durch Beitragsleistung
instand zu setzen.

2 . Aufwertungslefftungen , die über das durch das Aufwertung «»
gesetz und diese Verordnung bestimmte Maß hinausgehen oder früher
als zu den durch die genannten Bestimmungen angeordneten Fällig -
keitsterminen bewirkt werden , gelten als Verpflichtungen im Sinne
des Absatz 1 , soweit die zu Beitragsleistungen in Anspruch genomme «
nen Gemeinden ihnen ausdrücklich zugestimmt haben .

3 . Das Unvermögen einer Sparkasse zur Erfüllung ihrer Auf -
wertungspflichten gilt als gegeben , wenn und soweit sie zur Er »
füllung dieser Verpflichtungen auf ihre gesetzlichen Rücklagen (8 12
Absatz 1 des Sparkassengesetzes ) zurückgreifen müßte .

4 . Für die Beitragsleistung haften mehrere bürgend « Gemeinden
als Gesamtschuldner . Zwischen ihnen regelt sich die Beitragsleistung
nach dem Verhältnis ihrer satzungsmäßigcn Haftung für die Schulden
der Sparkasse .

5 . Di « allgemeinen Dürgschaftsverpflichtungen der Gemeinden
für die Schulden einer Sparkasse weiden hierdurch nicht berührt .

8 11 - H
1 . Streitigkeiten über die Beitragspflicht entscheidet der Landes «

kommissär endgültig .
Ausgleich zwischen den Sparkassen .

!* ' ' 8 12 .
1 . Wertet ein « Sparkasse «in Guthaben , welches ihr von einer

anderen badischen öffentlichen oder unter Staatsaussicht stehenden
Sparkasse überwiesen worden ist, mit dem Goldmarkbetrag zur Zeit
des Erwerbs der Forderung gegen die erste Sparkasse auf (§ 57 Ab¬
satz 1 des Aufwertungsgesetzes ) , so steht ihr gegen diese ein Ausgleichs «
ansprach in der Höhe zu , um welche die Aufwertung den Betrag
überschreitet , der sich ergeben würde , wenn das Guthaben am Tage
der lleberweisung von dem Gläubiger eingezahlt worden wäre .

2 . Ist ein Guthaben mehrfach von einer badischen öffentlichen
Sparkasse auf «ine ander « überwiesen worden , so kann jede Sparkasse
den Ausgleichsanspruch nur gegen ihren unmittelbaren Rechtsvor -
gänger erheben . Im Verhältnis der vorletzten und früheren Spar -
kassen zu ihren Rechtsvorgängern gilt als Auswertungsbetrag im
Sinne des Absatzes 1 der Ausgleichsbetrag , den sie ihrem Rechts -
Nachfolger zu zahlen verpflichtet sind.

3 . Die Ausgleichsbeträge sind am 1 . Januar 1932 fällig . Vom
1 . Januar 1927 bis zu diesem Zeitpunkt sind sie mit 3 v . H . zu ver »
zinfen .

4. Streitigkeiten Wer di« Ausgleichspflicht entscheidet endgültig
der Landeskommissär , in dessen Bezirk die Verwaltung der in Anspruch
genommenen Sparkasse geführt wird .

Üilssing führend !
Die Umstellung unserer Fabrikation

isi beende! !
Fliessarbeit und vereinfachter Vet trieb durch unsere Verkaufsorgani¬
sation gestattet uns bei Beibehaltung unserer bestbewährten Kon¬

struktion und unserem hochwertigen Qualitätsmaterial den
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Berlin , 9 . Juni . lSmiksvriich .) Wenn auch das Geichäst zu Beginn der
Börse zunächst ziemlich ruhig war . so machte die Beruhigung , die sich de-
reits gestern durchgesetzt hatte , doch n eitere Fortschritte , um nach Festsetzung
der ersten Kurse in ausgesvrochene Festigkeit überzu -
gehe ii . Diese Festigkeit geht wieder einmal au « vou einem starken
Geschäft in J .-G . Farben ! u du st rie sür die wiederum kür a at e -
rikanische Ziechnung Kaufausträg « vorgelegen haben sollen . Der Kurs
eröffnete bereits 8 Prozent über dem gestrigen SchlutzkurS und gewann in
kurzer Zeit weitere 3 Prozent . Am M o n t a u a k t i e n m a r k t wirkte
sich diese Steigerung naturgemä » in erster Linie auf die Rhein . Ttahlaktieu
aus , die etwa 1 Prozent fester eingesetzt hatten und weitere 2 Prozent ge.
wannen . Von sonstigen Montanwerten waren besonders sest Gelsenberg .
Recht lebhaft war das Geschäft außerdem in E l e k t r o w e r t e n , wo Ges .
für elektr . Lieferungen Siemens , AEG . und Schürfer ! in ziemlich erheb¬
lichen Beträgen aus dem Markt genommen wurden , vier stimulierte die
Meldung der nahebevorstehendeu Elektrifizierung der
Berliner Stadtbahn . Schiffahrtsaktien waren zunächst
ruhiger , im Verlauf aber ebenfalls anziehend . Weiter waren noch einzelne
Svezialvapiere bevorzugt so Deutsche Erdöl , Ludwig Loewe , Des -
sauer Gas .

Die Meldung von einer devorstehenden gemeinsamen Bekämpfung der
Valutaeutioertung tn Belgien und Frankreich vermochte nur wenig be-
festigend auf die Valuten dieser Länder einzuwirken . London -Paris 163 ,
London -Brüssel 159,75 , London - Mailand weiter etwas schwächer 131 .25.

Tägliches Geld ist außerordentlich leicht zn 4— 5,5 Prozent zn haben ,
teilweise sogar darunter . Monatsgeld 5.25— 0.5 Prozent .

Von Montanwerken gewannen Gelsenberg 2 .25 Prozent , Harpe -
ner S Prozent , Buderuz 1,5 Prozent . Mannesmann 2 .87 Prozent . ManS ,
fclö 2.25, Phönix 1 Prozent . Ziiikaktien ruhiger . K a l i w e r t e
kaum verändert . Sprengst off werte erneut anziehend : Köln - Rott -
weil vlus 2 .5, Dynamit plus 1.75, Rhein . Svrengstoss plus 2 , Scheideman -
del vlns 1.75 Prozent ! von E l e k t r o w e r t e n Ges . für elektr . Lieferun -
gen plus 3.25. Elektr . Licht und Kraft plus 2 Prozent , AEG . plus 2.12 ,
Siemens plus 2.5 , Schurfert plus 2. Bon Waggonaktien Linke -
Hosmann weiter vlus 1 Prozent , Busch - Waggon vlns 1,25 . Maschinen -
aktien im allgemeinen ruhig : NAG . 1 .5 erhalt , Loewe plus 3 , Körting
vlus 2 .5 , Hansa Lloyd minus 1 .125 . M e t a l l w e r t c im allgemeinen
leicht gebessert . S p r t t a k t i e n ebenfalls erholt . Schultheiß vlus 1.5 .
Ostwerke plus 2 .75 Prozent . Von sonstigen Werten Deutsche Atl .-Tel .
abgeschwächt lmiuuS 2 .25) , vharl . Wasser vlus 1 Prozent , Dessauer Gas
plus 1 .75 , Bankaktien im allgemeinen 1 .25— 1.5 Prozent , gebessert .
Fremde Renten wenig verändert . Kriegsanleihe zunächst 0 .4175, dann
jeicht nachgebend .

Im weiteren Verlaus lieh das Geschäft bei abbröckelnden Kursen we -
sentlich nach . Die Gewinne der ersten Stunde gingen zum großen Teil
wieder verloren . In Schiffahrtswegen fetzte vorübergehend lebhafteres Ge -
schäft ein . In Verfolg der Steigerung der Farbenwerte lagen Riebeck - Mon -
tan fest . Im Übrigen konzentrierte sich das Geschäft auf einzelne Svezial -
werte wie Dessaner Gas , Charlottenburger Wasser . Kräftig ansteigend wa -
»en Leonhard Tietz auf die schon gemeldeten Verhandlungen zur Bildung
eines Warenhaustrusts .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4 ' i Prozent .
Gegen Schluß der Börse befestigte stch die Stimmung ! wieder allgemein ,

lebhafteres Geschäft war jedoch nur in Favoritvavieren . Auch nachbörslich
blieb die Stimmung gut erhalten . Farbwerte stiegen bis 195 , Erdöl bis
114, nachbörslich 113-75, Charlottenb . Wasser 87 .5 , Rhein . Stahl 119 75, von
Elektrizitätswerken AEG . 121 .5 Ges . für cl Lieferung 157.25 , Schlickert
111 .5 , von Montanwerte Gelkenkirchen mit 11(5, Phonir bis 87.5 umgesetzt ,
Kriegsanleihe 0.412%.

Frankfurter Börse .
Frankfurt a M . , 9 . Juni . Die durchweg feste Haltung der J .- G .- Werte ,

die in den letzten Tagen selbst den größten Anstrengungen der Baissiers
einen zähen Widerstand entgegengesebt haben , «ab der Börse einen starken
Rückhalt und veranlaßt - heute die Spekulation zn umfangreichen Deckun -
gen , sodaß der Kurs für die Farbenwerte von 187 auf 192 hinanfspraua .
Die Tatsache , daß morgen die Generalversammlung der J .- G . der Farben -
indusirie stattfindet , von der man unter Umstünden günstige Erläutern » -

gen hinsichtlich der Geschäftslage erwartet , mag auch etwas zur Besestigung
des Kurses beigetragen haben . Scheinbar haben auch » pch Käufe in J .-G -

Werten zur Generalversammlung stattgefunden . Außerdem darf mau

nicht unbeachtet lassen , daß morgen an dem J .-G .-Kurs 10 Prozent sür Divi -
dende abgehen , sodaß sich schon rein börsentechnisch ein gewisser Ausschlag
des Kurses vrher noch rechtfertigt . Von diesem Gebiet aussehend , ver -

breitete sich die festere Tendenz aus alle anderen Märkte , insbesondere auch

auf den Elektromarkt . der Kursvesserungen von 2 Prozent aufwies . Auf
dem Montanmarkt traten aber in Verbindung mit J .- G .-Werten besonders
Rheinstahl und Riebeck mit Kursbesserungen von 3—4 Prozent hervor , wäh¬
rend die übrigen Montanwerte Kursbessernngen von 1—2 Prozent aufzu -
weisen hatten . Banken und Schissahrtswerte waren nur mäßig höher . Von
den Werten des Metallbankkonzerns war dagegen nur Deutsche Gold - und
Stlber - Scheideanstalt gut erholt . Das Geschäft war zwar etwas besser ,
erreichte aber bei weitem nicht die Umsätze der vergangenen Woche . Aus
den deutschen und ausländischen Rentenmärkten war das Geschäft wieder
sehr klein , und die gestrigen Kurse konnten nur ganz knapv behauptet wer -
den . Der Freiverkehr war ziemlich lebhaft und etwas fester : Becker Stahl
27 , Benz 50, Brown Bovert 80, Entreprifes 8 , Growag 58, Hansabank 95,
Helvetia 45, Kriigersball 106 , Ufa 45 und Unterfranken 76%.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 9 . Juni . (Eigener Drahtbertcht .) Nach dem gestrigen star -

ken Kursrückgang war die Börse heute bei Meinunaskäufen leicht erholt .
Besonders bestand Nachfrage nach J .- G .- Farbeninduftrie in Erwartung der
morgen stattfindenden Generalversammlung lvlns 6 ) . Für Zuckeraktten

Berliner Devisennotierungen vom 9

Amsterdam
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8 . Juni
Geld
les .ev
1 69 ?
12 69
9335
111 08
112 26
10 5?2
15 24
20 *07
4195
12 .41
8116
63 .67

Brief
169 02
1.696
12 73
93 .59
111 .38
113.64
10.692
15 .58
20 459
4 .205
12 « 8
8136
63 83

9. Juni
(Seid

168 .69
1 694
19 .74
93 .16
111.08
112.33
10.562
15 .52
20 .412
4 195
12 .52
81 .19
64 .07

» tief
169.01
1 .698
12 78
93 .40
111.36
112.6 !
>0.59?
15 56
20 464
4 .205
1256
8139
64 .23

Japan
Rio de Ja » .
Wien
Prag
Jngoflaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
« onsianiinop .
Athen
Canada
Uruguah

Juni .
8 . Juni

«Selb
1 .974
0 653
5925
12.418
7 .407
5 865

3 .06
21.445
80 .93
2 .255

5 . 19
4 .197
4 .265

Bries
1978
0655
59 39
12 .458
7.427
5885

3 07
21 495
81 .13
2 .265

5 .21
4.207
4 .275

9 . Juni
(Selb

1 969
0 .652
59 .24
12.460

Brief
1973
0 .654
59 .3«
12.465

7 .40417 .424
5 868 5 .888

305
21 .445
8094
2235

5 .19
4 .197

3 .06
2i .4°6
8114
2 .245

521
4 207

4 265 !4 .275

Frankfurter Devisennotierun

Amsterdam
Buen .- Atres
Brüss .- Antw .
Oslo
Kovenhag .
Stockholm
Helsingfors
Italien
London
Newuork
Paris
Schweiz
Spanien

8 . Juni
Geld
160.63
1691
12 .63
93 .18
110 97
llS .21
10.645
15 .60
20,41
4195
12 36
81 .2 ?
63 .55

« tief
169 19
1 .695

2 .67
93 .42
111 .25
112 59
10 585
15 .64
20 46
4 .20 :
12 .40
81 .42
6381

9 . Juni
Geld | Brief
168 .631169 .05
1 .693 1 697
12 88 12 .92
93 .>2193 .46
110. 97 111. 26

12 34
10 .55
15 .54
20 .413
4 195
12 .58
»1 22V
64 .27

112.62
10 .59
15 58
üÜ.46o
4 205
12 62
81 4ä6
64 33

gen vom 9
8. Juni

Javan
Rio de Jan .
Wim
Prag
Juaoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin .
Athen
Eauada
Uruguay

Geld
1974
0 643
59 .25
12 .419
7 407
5 .865
3.05
21 .445
80 .95
2 .255
5 .19
4197
4 265

Brie !
1.978
0 .655
59 39
12.455
7 .427
5 .885
3 07
21435
81 15
2265
521
4 .207
4 .275

Juni .
9 . Juni

Geld
1 .969
5 .858
59 28
12 .4Z3
7 41

5 .868
3 05

21 .445
80 . 94
2235

5 .19
4 .197
4265

» rief
1973
5 838
59 42
12 .483
743

5 .888
305
21 .495
81 .14
2 245

5 .21
4 207
4 275

Züricher Devisennotierungen vom 9. Juni
8. 6.

123 .55
72 .7874
72 .25

911
3 .74 " .
210

8 6 . 9. 6
5-16'lf 5 16-/« Deutschland

25-14 25.14 Wien
15 -25 15.45 Budapest
15 .75 15 .65 Ngram
19 21 19 .07V- Sofia
78 25 Butarest

207 -55 207 -60 Warschau
138 .25 13825 HelüngsorS
114 60 115 .10 Konstaniinop .
136 75 136.75 Athen

15 31 15.31 Bueno ».AIre »

Newhork
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm 138 .25 13825 HelsingsorZ 1300 13 .017 »
Kristiania 114 60 115 .10 Konstantin »» . y .80 2 .80 '
Kopenhagen 136 76 136 .75 Athen 6 43
Prag 15 31 15 .31 Buenos -AIre » * .082 2 .08

Parts , 9. Juni . Das Pfund Sterling notierte heute mittag 159 .75 und
der Dollar 32.84.

★ Berlin , 9 . Juui . IFunkPruch .I Devise » am Usaueenmarkt . London -
Kabel 4 .86S'/- : London -PariS 102.25 : London -Brüssel 159.25 : London -Am -
sterdam 12.10% : London -Mailand 131.62 ; London - Madrid 31.85 ; London -
Kopenhagen 18 .39 ; London - Oslo 21 .90 ; Kabel -Zürich 5.165 ; Kabel - Amster¬
dam 2 488% ; Kabel - Warschau 10 .25.

9. 6.
123 55

72 .787
72 .25

9 .11
3 .7o

214

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt Ton Baer Sc Elend . Bankgeschäft , K-arisnihe .

Adler Kali
Spi
Baidur
« riudler Zigarre «
Jttertraftwert

40 'i„
50Vo

20 %
21 ' ,°

KammerNrfch
Krügershall
LanbeswirtschaftSst .
Moninger Brauerei
Oflenburger Spinn .

40 °/°
105 "/«

120 %
125 'i,

Rastatter Waggon
Rudi n . Wienenberg .
Tabat -Handels -A .-« .
Zucker » »« » S » e«

18 %

0 .02 *

• - RJt pro l ' .Jt 1000.

bestand ebenfalls veiter lebhafte Nachfrage . Frankenthal plus 1. Waghäu .
sel plus 1 , Mannheimer Gummi konnten ihre lebttägigen Steigerungen
um 1 Prozent fortsetzen . U . a . notierten : Badische Bank ISS, Pfälzische
Hypotheken 101, Rheinische Hypotheken 110, Farbeninduftrie 190— 192, Che ,
mische Rhenania 05.4 , Badische Assekuranz 177 .5 , Benz 68 . Emaillierwerke
Maikammer 33, Gebr . Fahr 37 , Fuchs Waggon 0 .55, Germania 145 .5 ,
Karlsruher Maschinen 32 Knorr 91 , Mannheimer Gummi 51 . Pfälzische
Nähkayser 85 . Rheiu -EIektra 101 , Rheinmühleuwerke 70 , Frcbiurgcr Ziegel
30 , Wcstcregeln 182 , Zellstoff Waldhof 135, Zucker Fraukcuthal ?rt , Zucker
Waghäusel 06, Rheinische Hypothekenbankpfandbriefe 10 .325 , liwroz . Mann¬
heimer Siadtanleihe 103 .50.

Sitntt ? » rter Börse .
Stuttgart , 9 . Juni . (Eigener Drahtberickt .f Die Börse hat heute ihrer

Festigkeit bereits wieder erreicht , und die gestrigen Knrsverlnste konnten
annähernd wieder hereingeholt werden . Führend waren Farbeuiudustrie ,
Köln - Rottweil und Elektroaktien . Banken behauptet , Sviunereien » ach -
gebend , Maschinen und Metallaktien leicht gesteigert , Nährmittelwerte eher
nachgebend . Freiverkehr unverändert . U . a . notierten Farbeniudustrie 11Ä.
Brauerei Ehlingen 78 , Zement Heidelberg 94 .5 sexkl . Dividende ». Wctnii . itii»
145.75, Seilbronner Zucker 68 , Kaiser Otto 28.25, Maschinen Eßlingen 08 5.
NTU . 84 , Salz Heilbronn 99, Stuttgarter Zucker 67 .25.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 9 . Juni . «Funkspruch .) Produktenbörse . Die Uir . iatztntig -
keit gebt im Berliner Produktengeschäst mehr und mehr zurück . Den
knappen und hochgehaltenen JnlandSforberungen für Brotgetreide ftcM
lediglich DeckttugSfragc gegenüber . Da andererseits da » Ausland mit
seinen schwankenden Preisen nach hier keine Anregung bringt , eröffnete
das Knrsnivean wenig verändert . Im Zeitgeschäft Mi - ' der Mangel au
weiterer inländischer Abladung au ? neuer o>. „ Weizen etwa 1
RM . höher eröffnend . Roggen befestigte fith »ur leicht bei gervlger lln -
teruehmnnaSlust . Hilfsfutterftoffe sowie Oelsaaten zeigen vereinzelt Au -
sätze zu gebesserten Preisen .

Die amtlichen Berliner Prodnktcnnolicrnngen stellen sich isiir Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen , märk .
— , Juli 295—296— 295 .50 , Sept . 269 .50—270 . fester : Roggen , märk . 177—181 .
Juli 197 .50— 198.50, Sept . 205 .25—205 .50 . Okt . 207—208 . fester : Inlands -
gerste 173—180 . Sommergerste , märk . 137—200 , stetig ; Hafer , märk . 195 bis
206 , stetig : Mais , —, Sept . 165 . ruhig ; Weizenmehl 37 —39 .25, stetig ; Rog -
geumehl 25.25—26 .50, stetig Weizenkleie 9,50—9.75, ruhig : Rogfteukleie 11 .30
bis 11 .90, ruhig : Raps und Leinsaat — ; Biktoriaerbien 30—40 ; kleine
Svcisccrbcsu 26.50—32.50 ; Futtcrerbsen 22— 27 ; Peluschken 22 .50—27. ^0 :
Ackerbohneu 23—26 : Wicken 32—35 : blaue Lupinen 13— 15 ; gelbe Lupinen
17 .50—19 50 ; Seradella , alt — , neu — ; RapSkuchcn 13.70 - 13 .90 ; Lein¬
kuchen 17 60—17 .80 ; Trockenschnitzel 9 .90—10 .30 ; Sojaschrot 19 .50— 19.80 ;
Torsmelasse — ; Kartosselslocken 20 -20—20 .60 RM .

Magdeburg , 9 . Juni . (Eigener Drahtbertcht .) Zucker prompt in 10 Ta¬
gen 28 75 RM . Tendenz : ruhig . Termine für weihen Zucker frei Seeschiff ,
feite Hamburg für 50 Kilo : Juni 28 .75, Juli 29.25, August 29.25 RM .

Hamburg . 9. Juui . ( Eigener Drahtbericht . i Kaffeeterminnotierungeii .
(2 Uhr ) . Basis fuperior Santos , Juli 94.50—94 , September 92 25—91 .75.
Dezember 89 .50 —89 . März 1927 87.25- 86 -75. Mai 85.25- 84 .75 RM .
Tendenz : ruhig .

★ Bremen . 9 . Juni . Baumwolle . SÄnkkurs : American fulln middling .
c - 28 g . mm loko per engl - Pfund 20 .36 Dollarcents .

Metalle .
Berliner MetallNotierungen vom 9 . Juni . Elektrolytknvser 131 .25:

Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 66—67 : Remelted -Platten »
zink von bandelsübl Beschaffenheit 59—60 : Origsnalhüttenaluminium 28»
bis 240 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarrcu 240—250 ; Rcinnickel 340—350 :
Antimon Regulns 110—115 : Silber in Barren (1 Kilo ) 89 .25—89.50 RM -
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfestellnngen im Berliner Metallterminbandel . Kupfei : Juni
— bez ., 115-75 B . 115 25 G ; Juli 116 bez. , 116 .25 B 116 G : Aug . — be, . .
, 17 B . 116 .25 G : Sept . — bez. 117.50 B . 117.50 G : Okt . 118 bez. . 118 B .
118.50 W ; Dez . — bez ., 119 B . 119 G : Jan , 1927 — be, . 119 .50 B , 119 -50 G :
Febr . — bez. 120 B 119.75 G - Tendenz : sest. — Blei : Juni — be, . 59.75
B . 58 -75 G : Juli — bez., 60 B , 59.50 G : Aug . — bez. 60 .25 B , 59.75 G ;
Sept . — bez . , 60 .25 B 60 G ; Okt . — bez . 60.25 B , 60 G : Nov . — be, .
60 .50 B . 00.25 <v>; Dez . — bez ., 60.50 B . 60 .25 G : Jan . 1927 60.50 bez ..
60 .50 B . 60 .25 G ; Febr . — bez . . 00 .50 B . 60 .50 (y . Tendenz : fest .

London . 9 . Juni . Mewllfcklufiknrsc : Kupfer per Kasse 56H —5694 ,
Kupfer per 3 Monate 57%—57% , Settlement 56% . Elektrolntkupfer 6414
bis 65, best felected COM.— 61 % , best ftrong fheets 90, Zinn nahe Sicht

—206 , Zinn entfernte Sicht 264% —264% , Blei nahe Sicht 29% , Blei
entfernte Sicht :iO. Settlement 29%. Zink nahe Sicht 33% , Zink entfernte
Sicht 33% . Settlement 33V«.

Juni .
8 6 9. 6.

Kosmos ®. 1087 . 110 .5
Neptun
N . Llohd
Rolanblinie
Schief. Tpf .
Stet «. Tpf .
St . Tampf
Bcr . Eide

134-5 137 87

99
30 29 -5

45 45

Berliner Börse

vom 9
Deutsche Stnatipap -

8 . 6 . »- 6-
filt Wert ». 96 .5 97
Dollars « .
4V- S . rV .V 0 36 0 .36
4Vi VI -1X 0 .36 0 33
5 Reichsani . 0 41 0 41
4 D)«iit|sanl - — 0 -385
3Vi Rasanl . 0 .3725 0 39
3 iKtiitlianl 0 -425 0 .44
4 S« » >!l>«h . 5 5 5 55
5 SS . Pr . A. 0 .24 0 245
4 Pr «kons 0.367 5 0 38
3% d». 0 .385 039
3 d». 0 .39 0 .3iö
VVertbest . Anleihen

.>Vad . «kl . N. 12 3 12.3
5 Pr Naliw . 5 .6 . 5 .7
5 Pr .Roggw , 7 6 .9
5RH .-M G. 77 76
5 Rogg . 1-11 6 34 6 3
5 R. 12 -18 5 .75 5.75

6 Zmllrbt. —
Ausländische Wert *

4Mi Oes,. 6 . 16 .75 17
4 » oldr . 18-6 18 .5
4 « ronrnr. — —
4 äutt . Ad 10-5 10
4 T .Bagd . I 15-6 1S .7
4 T Bagd . II 13 -25 12 ./
4 T. Zoll . 12.6 12 .62
Tiirt.-Los » 20.9 20 .75
4M. Ung. 13 16 15 -,2
4M. Ung. 14 1? .? 17 .8
4 U. « oldr . 17 -8 17 -75
4 Arontnr 1 .5 -
5 Mkiitaner 50 .8 50 .25
4 Mkiilan - , 34 .75 33 9
5 Teduant 31. 75 31 .75
4 » o. 27 .25 30
Eisenbahn -Aktien

Baltimore —
(lanada 58 .5 59 25
echantuns 13 5
(Eleltt , Hch» . 102 102
«Schiff ahrts -Werte

D. Ailftr 110"/» 112 .5
Hapag 138 i. 139 5
Hamb . 6ftb 1073U 107 .12
Hansa 133 135-5

Bank -Aktien
Bad Bank 131 ' /<
B« et . Werte -
Barm B. B 92 .5
Berl . Hdlsg . 157 ' /«
Commerzb 108
Tarmst . !&*. 136
D . Asiat, « t . 56 .25
Ttsüe St . 132 >,
T . llebf Bt . 91 -75
TiStontog . 128 -5
Tresdn B. 114 5
Leipz. CA. 99 -37
Mitleid C8. 1C9"U
Oes« Kredit 6 .55
Cftbont 84.87*
ReichSb«. 149
Slldd . Bkred. HO
Siidd . Disk . 104
Wiener Btv . 5 .4

131 ' /.

93
^

158 -5
108 -,«
137
56 .75
133
9 ;
li9 .S7
116 .12
99 .37
109 -1.

6 -75
85 .5
151
110
1C4

5 .4

Ind . -Aktien
St« ®. Led 25 .25 25

„ Kpinn .
Accnmulat
Adl . u CW .
sltbterti. (Sil.
Adlerw . Kl
Ä .-G f .i ' trl
Sl. (? . « .
Hilfen dem .
Ammend . P .
Anglo Ct . G.
Aunener Ä,
Äichassb S ,
Auasd. NM
BauteMasch .
Bamag Mg
Biuop.Wal«
Basall
Bapr . Spieg .
Berg Edetg .

136'/.
101
104 -5
S>9 -5
110
118
15o
143
76
64
^0 .37
7 /

133
ICO
10 '4
68 .25
110
l 'cO
157 .5
142 b
74
40
92
75

35 35
10 .87 10 -5
74 ü5 74 -25
46 .12 4b 23
80

Berger Tk»
Bergm . « W .
Berl Lotet
Bl .KarlSr . I .
Bl . Masch.
BerzcliusB .
Biagwte .
Bo» . Guf,
Bödler e ».
Br ! Brit
Brschw. » .
Brem Besgh.
Breni .Linol
Brem .Bult .
Brem . Wolle
Buderus E
Busch Wag .
Sapiio M .
Ch Heddea
Cd . « eisen«
Ch . Alber »
Conc. Chem
Conc Spinn
Ct. Caoulch

Daimler
Telmeah . L .
TeN. GaS
Lt . Atl Tel .
Ti üu ; » .
Tl .Ed Sign .
I , CrdlU
Tt « utzuaht
Tt . Kabet
Tt Kali
Tt .Linolenm
Tt Masch.
Tt . Schachtd
Tt . Spiegel
Tt . Eteinzg .
Tt Ton
Tt . Werte
Tt . Wolle
Dt . Ciseuh .
Tonnersm
TUrloppi » .
Dllss . Weher

. Masch.
Dhnamit
Eintracht
tetfenm .
Eisenw . Str .

.. Metier
El . Siefee.
EI. Sicht Sit

8 6 9 . H.
156 153
116 5 120
96 96
69 68 .37
73 -8? 74
435 42
48 48
105 ' (« 107 '/«

114 ' /.
142 .5
50
141 '/«
55
104
68 .62
44 .25

115 »/«
142 .3
49 75
141
55
104 5
70 .5
46 .75

20 18 75
8037 80 25

95 90
62 58 .5
69 66 .5
107 .12 107.12

62 .5
13 * i
108
62
109

63 .75
138
112 ' /«
622t )
HO

66 .25 67
108 -5
/ o
80 .5
Hö -5
140
58 .25

48 .25
124
108
91
« 1 .25
47 a
70
52
24

112.37
75
82
115 .5
140
60
72
50
120
10? .37
94
40 5
47 5
70
56
24 5

94 .5 95 .5
109 107

54
~
5 545

122' /« 126
13 / ltO

Elite « .
Ell . v »d . W
Enzing .-U.
Erdm4d
Erlang Bi » .
Erncmann
Esch » . B ».
Es «. Steint .
Faber Blei
Z .G .Farden .
Industrie
Feinjnte
Feldm . Pap .
Feiten Guill .
A öther Masch
Franconia
Fried Ha »
Frister
Fuchs Wag «.
Gaggen . Eis .
Gels . SW

.. « uft
Genscho »
Germ . PI .
Ges .f e .Unt .
Sildem .
Girmes Co .
Giadb . Test

., Wolle
Glockenft .
Goedb . Ddf .
Goldschm
Görlitz Wg .
Giir » opt .
Gotha Wagg .
Gritzner
Vinteln Dr .
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch

„ Waggon
Hansa Lid .
Hartort Bg

,, Brück .
Harpener
Harlm . M .
Heitmann
HedwigSh
HeUbr Z .
Hille Wte .
Hilpert M
Hirsch Kps .
Hirschb Ld .
Hoesch
Hossm . Ei .
Hohenlohe

8 . 6
32 -62
28 .5

57 .75
118
55
125 62
105
80

185 .5
68
104' /«
11( 8 .5
55 -25
22 .5
90
45

0 -5
46
U2 .12
26
52
107
150 .5
78 .75
116

88^5
3c .62
61
79 .12
28 .3
39 .5
49 .87
97
715
ljl
80 .5
o9
17. 12
47 .12
62
63
119 5
35 2b
68
sb -5
6b
jO
29 25
93
77
103
49 -5
16 25

9 . 6.
32 -25
29 75
78 -25
5/ .75
116
60
126
107
80

191 .5
89

132 .5
54
215
92
45 25
0575
46 5
114 »/«
25 5
52
109 »/«
155 1
79
116

88
~

36 .5
61
80
Ü8 25
37 .5
495
92 .25
71 .87
130 -5
81 .25
60
16 .5
45
62
63
122V«
35 5
68
66
6/75
30
2975
95
79
104
49
1 $ 62

Hol»m Ph .
Horchwte.
Hotelbetr .
Hoioaldw .
Humb Msch .
« .M .Hutsch ,
Lor. Hutfch .
Hw Niedsch .
Hhdr . Brsl .
Ilse Bergb .
Jeserich
JunghanS
« apta Por ».
Kahlbaum
Sali Äschl .
üarlSr . M ».
Kollow Bg.
iiloanerw .
» norr CH^
Kilhlm. Et
» ol » u . Ech .
Köln Neues!.
St. ' iHottueU
Mo« . Gedr .
Stört. EI.
Kraus ; u . C » .
« ronpr .Met .
ZllipperSb.
Rhffh. H .
Lahmeher
SaurahUtle
Leopoldgr
Linde« CiS
Sindenb . St .
Lind ström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Linie Hos

'
m .

Loewe Wl».
Loren» Tel .
Lüdensch M
Magirui
MannesmR
Mansfel »
2I!arienh . kl.
M « appel
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Meher P .
Miag
Mii u Gen.
Mot . Tentz
Miilh . Bg.

8 . 6 .
66 -25
55 .25
116

8
44 .5
42
103 .87

9 . 6
66 37
55
116

8
45
42
100 -5

28 -5 28 -5
107 ' /«
98

73 .25

119 8
126 ' /«
33 . 3 /
12 .2
77
92
72
107 '/«
106
97 .75
76
8 /
44
74 5

110 5
9*75
86
73 -75

121
124 -5
33 .37
12 2s
79
91 .87
73 .2b
107
117 -5
99 -62
78 2 )
8o -25
45
74 -5

50 50 -12

121 .3
35 .3 /
/ 2
134 .5
39
1251,«
30
77
56 .25
158 -5
102
4b
52 .75
1001
8 * 25
Jb -5
12 . 37
136
119
64
16
117
101
18 75

121 .5
36 -37
72 .b
132 »/«
139
125 -5
Jü
77
60
165 ' /«
102 ' /.
45
52 5
103
91 . 37
36 . 12
11 .12
136 »/«
119
62 -25
16 .5
117
100 ' /.
50
100

Neckarwle
N 6 . U.
Ndl . Sohle
Nitritfabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nbg . Hertut .
Vierted .
Cd Caro
Ob . « ol»
Cef . Stahl
Ohle? Erb .
Opp . P .Z.
Orenstein
Osiwerte
Panzer
Phönix Bg .
Phönix Art .
Pinisch
Piiiler Wkz.
Presto !».
Prentzengr .
Rat ». Wg .
Reiche « M .
Rh . Bräunt .

„ Eletiro
„ Nassau
„ Eiahiw .
„ Wests . St.

Rhenania ch.
Rhehd « EI .
Riedeck -Lei
Riedel I .D .
Rockstroh
Roddergr .
Romd . Htte .
Rosenih . P .
Rüigersw .
Sachsen » .
S . -Th . P «I.
Sai . Salt .
SaUdeiinrih
Sangerh . M .
Sarolli
Scheide « .
Schering ch.
Schi .Berg .Z .
Schi Text .
Schneider H .
Schöll . Eit .
Schub . Salt .
Schlickert el .
« chwklm St ).
Sieg -Sol . G .

8 . 6.
104
84
116
17
125

9 6 .
104 -1«
84 -12
116 5
17
116 t

108 «« 108 '/«
69 .75 68 . 5

52 -25
56 2S
73 25
415
40 .62
120
75 .5
112 .5
40 -75
85 87
64 -/5
73 .75
112 .5
98
73
38
63
144 .5
105 .b

54
59
74 .5
41 .5
41 25
120
7b
147 .5
40 .25
86 87
bi
72 25
114-/«
100
73
38
63
145 ' /«
105 '/«

115'/« 118 '/«
83 .7s 82 75
65 .25 6b
108 5 113 5
59 .70 59 -87
74 .7s 74 7o- 38 6
27.87 20 .87
82 bl 2o
8s 8o
74.5
124t
9 /
151
99
124
34
112 .5
89
41
66
32.5
138 5
1U/.12
112
3s

7425
122 .0
1U0
1,9
99
125
30
112 .5
68
42
66 .25
34
U6 .5
110 .o
llu
3s

6iem . Gl .
Siern . Halste
Stabl -Nölte
Elastfurt ch.
Stet « Cham.

,, vultan
Stock u . Co
Stöhr Kg .
Stöwer Nm
Stoib . Zini
Slralf . SP
Stuhl Go,1 .
Stuttg Z.
« üdd . Jmb .
Teckiend
Ihorl Lei
Tietz Köln
TranSradi »
Tüll Flöh «
Union chem.

., Tiehl
Gießerei

Barj . Pap
Ler . Chart

ch. Zeitz
„ T » Nickel

Glanzst .
„ Iule B.
„ M Hall .
„ Bern . W ,
„ St Zhp.

Bttt . Wie.
Bogel Tel
Log » . MÄ .

„ Tüll
„ Häffner

Borw .Spinn .
Wanderer
Wegeliu
Wernsh .Kg.
Wefer A G.
Westereg.
W D .Hamm
W .Eis .Tr
W . Kupfer
Wicking
WUh . Hütte
Witt . Guß
Witt . Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zellst. B
Z . Waldh

8. tt .
119 .5
151
51?5
62 .25
35J37
119 . 53
82
121
135-5

9 6 .
119''.
152 '/«
49

~

61 .12
36J .2
120 87
83
158 .5
135

66 67 .5

12 .37
56 . -1
82 . 75
101
tO 25

19 .25
57 -5
85 -75
103 -5
51 -87

43_25 42
35

~
35 -12

59
110 .5

9
132
268
64 -5
j6
114
61
7b 25
43 -25
40 .7s
91

129
73 .75
50

58 5
110

9
132
259

64
36 -25
115
60 5
76
4325
39
89

129
74
56

132.5
60
*1.5
54 .62
iiI/, -,7

132
61
40
54 -5
«07.87

- 40 5
46 44
98 .25 98 .25
40.52 J8 .8/

- 118
63 63
lo3 134.37

8. tt. U 6.
109' ,« 112
3/5 36
27.25 2/ .25
44 44
44 25 44 .5
*

151 .5 154
28 .5 28

95
8b L4 .75
22 24
48 .5 48 5

79
90 83
32 32
109 109' /.
53 1 531
135 133

64 .5 66
56 .5 57
75 6b

8. 6. 9 . 6.
31mm. Kl . 27 .62 28 -25
Zwick .Masch. 41 -12 41

Kolonial - Werte
Dt . Dfiiift 180 180
Neu-Guinea 530 520
Dtaot 29 -37 29 .5

Erg &nzung
snm Kurszettel

4y.» .® iti Ol 0 4 0 42
« )8/0M-ll |14
3-4 75/07
3Vi » 90
0 « tofelt . M
4 Türtunis.
4V5M.B .A.
4V2 Ana «. 1
4 da II .
4Vi do . III .
Süd Eisend .
•JH . Crbt.
Türe« . Met.
Thkerh .u .W,
Email Ullr .
Grenvenbr .
Grünu.BUl
Jüdel
Kollm Ird .
Kostheim Z ,
LOlhr .PtlG
Maxim Li».
M,» er« ssm
WezS.Jrbg .
Mot . Mhm .
Ruvbg . Ep
ReiSH . Pa»
Rheins «r.
Schrftg . Off.
Schuh Her,
Slnner A « .
Ber .B .Fr «
„ Ultrain

WieSI. Toi,

0 .4
0 -4
0 .4

14 .4

0 .42
0 42
0 42

14.1

40 -12 40
16 15 -9
15. 12 14.75

- 13

102
68
il
40
94
84
51 -5

102
68
40 .5
33
12
90 -25
8o .87
51 -75

2 -1 2
140.5 143

39 -5 38 5

151
132

151
132 .5

30 30
62 .25 b2
56 55 5
120 120
59 5 69-5

Termin -Notiernncen
Di . Auftral 112 5 114 5
Hapag
Hamd . Süd
Hans»
jiosmoS
Liohd
Äll.Tt .E .B .
Barm Bant ». 9 ^ 5
Bert . HdlSg. 15g

.2 139 .5
107 .5 107 .0
136 5 138 -5
110 112
135 '/« 136 .5
61 .25 62 .25

94.5
160

Commerz »«. { 08 ' ;« 108 -5
Tarmfl .Bt 156 ' /« ltO -l
Tl . Bant lcü .37 135 -0

Xillontsg
Treib « . Bt.
Mttteld .Tr».
Schullh .-P.
A. E. G
Bergm . it .
Bert Match.
Bo« . Guft
Budern »
>5barI .WaN .
Ct. Caoutch
Tainiler
De». Ga »
D«. Luremb .

» Erdöl
., Mafch.

Dhuami «
Elcttr. Licht
J .G .Farbl ».
industrie

F«I«<nt Euill. 130

8 . 6.
129
115' /«
110
183
118 ' /«
117.5
73 -87
110 5
69 75
84 -25
107 5
63 -12
109
109 ' /.
109'/«
59 .75
95
138 .5

186 '/«

Gels Bg.
G .f. et .tt
Har. Berg
Höf»
Ilse Bergb .Kahlbaum
Kali Rschst.
Klöckner
Kiiln.Neueti

„ Rottweti
Linle .Hosm
Ldw. Loewe
Mannesm,
Manofeid
Nal . Auw
Ob ..vedar|

Car»
.. Kols

Orenstein
^ muuu
Phönix Bg
Rh . Br. ».
Rheinstah »
Rieden um,
Romb Hüne
Rü «ger»u>.
Salzdelf .
Squckert el .
Liem .Halste
Leonh. not
isieiiiirib . ..
Olaot

" exci . 6°/„ Div ,
t excl . 10 °/.

113
153 .
121.5
103 .5
108 ' /«
120
12 /
78 .62
1C8 5
98
59
106 ' /«
liiU .62
89 -75
t>4
03 -75
bö -o
/ b 25
76-25
142»/«
66
146-5
110
llu
2o
öb .5
loVU
109o
162 S
52 -/5
13 i 'u
2 *

9 . 6 .
131V«
116".
110 5
188 '/«
121 .5
120
76.5
109
72 .5
E8
108
64 25
113
112
113-5
62
96 25
141

195
134
116 .12
157'/«
123, .
105
112-5
123 .5l ' 6J/<79 .25
110-5
lOu
60 cb
166
lUd . U
93
60
o4
-,9 .2 -
7o .75
/ 80
lol .5
b/ . j /
149
. . 9 .8 /
110
20 37
t6 -/o ,
ljl ' .
111 . 12 !
155 :88
U3
2j .25

Frankfurter Börse
vom 9

Staatspapiere in %
8 . 6. 96

5 Reich »a«l .
4 do.
3Va °o.
3 »0
4 Schutz
4 .. 14
SP . « r . A.
4 « onfoIS
3Vü do
3 do .
4 B . A »I
3 do 03- 14
4 do . ISIS
4 Vi abg M,
3 Vi .. 02—4 -
4 « ah» .(kB. —
3 Vi d» 385
3 do . —
3Vi -

415 4121
370 385
415 415
5500 5600
5500 5600
230 222
370
370

395

385
385
37b
420
400

405

Juni.
8 6 9. «

3Vi „ «oiw.S, 1000 1000
ZVzn toNV. - —
3 „ Ion». — —
RH.HHP.Ps .
Spez . Por«. g-4 -
4 >/2 a .G . 13 / .87 8 -115
Zolltlirlen 12 .6 12 .62
4 «ü .Goid 1775 17 .8b

Uanken
Bad . Bant
Barm . Bt .
Tanalbt ,
T >. Bant
Tis !. Ges .
Treib . Bt -
Melalldt .
Milleld .Cbt .
Oesl . Crbt .
Rh . Crebi ,

132».
9?
136»/«
131
138
llo
107 5
109
65

101

134'/«
92
137
132
129 ' '«
llo '/«
105
109

6 6
162

R ». Hh » .
Südd . Tist .
Westb .
Wien . Btv .
Wild . Ndt.

Industrie -
Hapag
Llohd
Cichdanm
«di Gbr.
Adler Opp.
Adl . Kleyer
A .E.G . Si.
A »g. Gu .
Asch. Zell!«.
Badenia

.. Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerte
Bühring
Chem. Hei».

8 . tt 9. 6
110 110
103 -5 104

5T4 5 .4
109v« 109 .5
Papiere
139 141 .5
134 136
64 64

58 59
118-6 121.5

90 91 .25
- 10

93 5 93. 47
- 291

117-5 118, .
t7 49

ICO '/. 95 -5

Daimler
D ». Eisen ».

G .S .Sch.
„ « erlag

Dingler
Dhterhoff
E. W. Kais.
Elb . Färb.
Eiettr . Lief.
El .L .u .Kr.
Cls.B.Woll.
Cmag
Sßl. « lasch .
ENI. Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Fa^ . »

industrie
Fei «. Gnill.
Feinm .Jelt .
Frls. Pol.
Fuchs Wa«.
Germ . Lin.
Goldschi«.

8 tt. 9 . 6.
63 . 62 5

- 4b
125'/«
103 103

6 6 25
40 40 .9
23 21L
122". - r136' /« 140 5
28 .5- 0 .265
43 1 4475
189 188
37 25 37

186 192 .5
133 131 .0
63 68
«3 43
0 -585 0 .525
146 .5 147 5
81 80 5

Greffen !»»
Gritzner
Grün u .Bilf ,
Haid u . Ren
Hammersen
Hansw . Füss.
HirfchKnpf.
Hochtief
Holzmann
Holzuerlohl .
Hhdrom .
Jnag
Jungh .Gdr .
Kg . Kaisers.
KarlSr . M.
»ieinSchau ».
Knorr
Kons.Braun
Kraust Co .
Krumm O.
Lahmeher
Lechwert.
Led . Spich.

8. 6.
88
96 5
90
43

_
64

~

91 .5
79
78.25
60-5
2 /

0 -6
87
83
33.25

92 -5
35

9 . 6.
90
96 -75
92
43_
62 -25
94
/ 9
67
59 .9
29
0 .6

89 -87
87
33
56
915
35
45

120 1215
106 5 U/6
28

Sin. Max. —
Ludw . Wal ». 69
Maintr . 96 .5
Meguin 33 .75
Meiallg . 1195
Met . Knodt 33
Me » Söhne 51
Moenns 315
Teutzmot .
Oderursel 41
NSU . 84
Lieawerte —

PelerS Un . 71
Pf .Näh .K. 56 .5
Rein .Gebb . 74.75
Rh .Ei . Mm . 105 .5
Rh . Metall 23.12
Rhenania 64 5
:Iiodb .Tmst . 15
Rütgersw . 35
Schlint Co . -
Schnell . Fr . 58

8 tt . u . tt.
140
69
95 25

30 .5
5025
30 .25

84 .25

70
37

65 .12
13
0/

5862

Schucker « 9t.
SchuhBern.
Schuh Her»
Schulz Gr.
Seil. Wolfs
Sichel Co .
Siem.HalSte
Sinaleo
Siidd . Trah«
Irit .Besigh.
Thür. Lief.
Uhr . Furiw.
Ver .D.Oelf.

.. Caii .Faß
Boigi.Hafl «.
Polt Kadciw .
Wahfi Frei, «.
Wohlmnlh
Zst . Wald ».
Zfchockew
Zucker Bad ,

Frant «.
z » ck. Heitbr .

8 . tt . 9. tt.
Zuck.Offftein 84 84

Rheingau 64 .5 66
Etuttg«. - 68 .5
Uere « .-

BerzeliuS
Boch . Guß
Buderut
Tt . Lux.
Efchw.Berg .
Geiseutirch .
Harpener
KallAscherSl.
Kali Wester.
Mannesm.
ManSfelder
Oderbed .
Ober . Caro
Phönix
Rheins!a»!
Riebeck -Oei
Romb .HIille
Sal» Heilbr .
Slinne» R.

Aktien
41 -62 42

69.5
109
126 .5
112.5
121
127-5
134
100
90. 5
51 5
56 .5
85 -75
115' /«

71 -75
109
127 .5
llo ".
121 '/«
126 '-
133';.
103' /«
92
53-5
57
87 .25
11 * 5
25-555

97
108-5 114

8tt . U ii
Teil«» ver » 62 5 62 -75
B .K^iaurah . 38 .25 jj67o

*'reiv .-
BeckerKohie
Ben»
Fr . HdSbt.
Krügershall
Lastauto
Rast . »vagg .

Wertd
« Bad . Hol».
b „ Sohle
Fr .Pt .Bt . II
Mhm . Kohle
5. Hell . Bt.
!>Neckarg.
5 Pr . Kali
5 Pr . Rogg.
5 RH. .M . .D.
5 Sachsen! ,
ö „ Rogg .
b Süd .Sestw.

Werte

65
~

80
65
tO

Anleine
- 17.5

12 5 12 5
78 .5 79
13 75 13-9
o

76 77
5 6 5 6

77 3
2 5
6 2
26

77 .3
25
6 -2
2
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Indanthrenfarbige Stoffe
In

Baumwolle , Leinen und Kunstseide
für

Kleider , Wäsche , ßaushaltung

Indes nti ^ rcra
In

größter Auswahl

beipbeimer & MenOe

7\ Re!disbahn-
Vorzugseklien

mit garantierter Dividende
(reichsmündelsicher ) .

<>

Zeichnungen zum Auagabekurs
von 9 5 1/i */ • nimmt zu den Be¬

dingungen des Prospektes
spesenfrei entgegen

Bankhaus

Ignaz Ellern
Telefon 869 . 4500 — 4

Kaiserstraße 160 -63

Speziaiausführung :
Stahlschehen -

räder,Kugellager

Maschinenfabrik Nage
Inh . : G. Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

12259 111

Deulsche Reichsbahn-
Vorzugs - AKlien

reichsmünöelficher
mit7 '/« Dividende - Garantie des

Deutschen Reiches.
Ausgabekurs S5 '/z %•
Zeichnung vom 10. bis 17. Juni 1926.

Wir nehmen Zeichnungen lBeträg « von
RM . 200 . — an ) spesenfrei eittgi .«en . 12222

Kandels- und Gewerbebank A . G
Karlsruhe i. B» KriedrichSvlatz S.

Kiaviersiimmen
übernimmt Ludwig Schwelsgul

Erbprinzenstr . 4 — Telelon 1711 7575

Unierrldii
Kaufmann , im Ausland
äcl»efcn , wünscht engl ."• Iranzöstsche

Converfation
5 " Damen ob . Herren ,' •' geböte unt . VJr . W957
I? die Badische Presse

Verloren
Grau - u . schwarzgeitr .

Kater seit 14 Tauen
entlausen . Abzugev . geg .
Belohnung . Htrschstr . 1 .
vart . . link » . B12901

Kanarienvogel entfioaen
Abzugeben gegen Beloli -
»nna bei Blank , Karl -
ftriedrichstr . 6 . B129I6

>titiiMTi.«im um i i 11i i i i iü niiUl i h ih i i;miiililii;i!iiitiii:i

w
kann man Anzeigen zu Grig ^nalprelsen :
für üie „ Saöijihe presse" aufgeben ! ?

? n Karlsru he : \

j
sowie in sämtlichen Stadtfilialen

serner in
Sichern : Wild. Sinti , Papierw .»

Gefchäft . Ecke Hauvt - u .
Eifeubahustr .

» Baden -Baden : Otto Haustein . FremcrS - :
| ecraftrflBc 32t i
| Bretten : Will, . Güuzer . Papier - -

» . Schreibwareiiaeichäft . ?
ß Weißhoferstr . 27. ^
f Bruchsal : Otto Gras . Zigarren » :
ß geschäft . Kaiserstr . 4S. ;
! Durlach : Karl Heß . Zigarren - 1
k geschäst . Hauptstr . «0. :
k Kehl a . Rh . : Kurt Kissel . Johann - Ger - E
I berstraße 15. ;
1 Lahr : Karl Fackler , Maschin .- =
| Strickerei . Srölosserstr . 20 z
; ©ffenburr . I . Trube ' s Bnchbaudlg .. -

I

« Hauptstraße 71. ~
Pforzhen ! I . Ballweg . Zeitungs - -

kioSk westliche Karl - 2
Frtedrtchstr . 58.

I Rastatt : Otto Pflaum . Higarr .» -
I Gesckäst . Poststraße 10 . ;
? « Ingen o . H . : Karl . Weiß . Zigarr .» :
S Geschäft Heaauerst . 27a . j

11,11i'iinriifiiii i i i ■1111[ i ■11111i i i ii i i i ■■i ■1111i i i i i i i ,]

als Geschenke
nach dem UeJen oenialt
und Versiorbene nach Pho¬
tographie Künstlerlache
Ausiilhrung . Näherei Ate¬
lier . Otferten unter Nr .
11009 an die „ Bad . Presse '"

Miel -Auw
mit zuverl . Chauffeur
für (SeschäftStoureu so-
fort gesucht . Angebote u .
Sir . T 1019 an die Bad
Presse erdeten .

Heiratsgesuche
Heirat .

Witwer . 45 I . alt , tn
sicherer Stellung , mit
schönem , neuem Heim ,
wünscht sich mit einem
bübschen solid . Mädchen
von 28—38 I . m . etwas
Barvermögen , womöglich
bald zu verheiraten .
Jung «, hübsche Witwe
nicht ausgeschl . Offert , u .
3834 an die Bad . Pr

Heirat .
Fräul ., 27 Jahre alt .

kath . . grobe » VerinSgen ,
tüchtig im Haushalt ,
flotte Erscheinung , gut
gebildet , wünscht Herrn
rennen zu lernen . An -
geböte unter Nr . P946
an die Badische Presse .

Stfülafzlmmer
in Kirschb ., Birken od .
dal . , gut erhalten , »u
kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . ® #82 an
die Badische Presse .

Aller (antiker )
ein - od . n .. zweitüriger

Kleiderschrank
zn kaufen gesucht . Ange -
vote mit PreiSana . unter
Nr . £ 998 an die Badische
Presse erbeten .

Kaufe
.«uwert. C^ OfOrtOb
geg . sofort . Barzahlung ,
würde selbst abholen .
AuSsührl . Angebote mit
äußerst . Preis sind zu
richten an R. Hipp . Alt -
heim b . Horb a . N .

W997
H .- Fahrrad

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Aeußerste Än .
aebote bei Barzablung u .
Nr . 11970 an die Ba¬
dische Presse .
Ein Einspänner-

Chaischen
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 11995
an die Badische Presse .

Vt Geige
gute , mögl . m . Zubehör ,
sofort zu kaufen gesucht .
Offerten erbeten unter
Nr . DI 004 an die Ba
dische Presse .

Briefumschläge
liefert rasch und billig
Druckerei S? . Ziergarten

^« MWM

Wezmm
IteferiMn » t . Qua¬
lität u .hübscher Form
sehr preiswert . 11018
Karl Thome & Co.

Möbelhaus
Herrenrahe 23

gegenüb . der Neichsbank

Privat -
Eelegenheitskausi

Hochelegantes
Eßzimmer

erstklassig , in schwer , dun
kel eichen , wenig gebr .
neu , Büsett , 2,65 Länge ,
mit groß . Teppich zu toff .
Angebote unt Nr . @993
an die Badische Presse .

Rüchen
Schlafzimmer zu verkf .,
große Preisermäßigung .
Grenzstr . 6. vt . 12270

Gut erb . älteres Bett
mit Rost u . Matr . weg .
Platzmangel ganz billig
abzugeben . Kriegsftr .
Nr . 187. III . 2312820

fauteuil
m , Etnrichtg .,

M , « .-Tisch . 15 M ,
Nachttisch , 5 M, Stühle ,
gepolstert . 4 Liege¬
stuhl . 12 M , schön. , rein .
Bett mit Wollinatr . , bess .
Spiegelschrk . , Waschkom -
mot >e mit Marmor und
Zviegelanssa « . Nachtiis » ,
sein . Vertiko mit Spie -
gel . Ausziehtisch Stühle ,
Hrn .-Z .-Tisch , schön. Kü -
chenschrank , Panelbrett ,
schöne Chaiselonauedecke
(Plüsch ) , alles billig zu
verks. Lehmann . KrieaS -
strafte 64, part . . link » .
Verkfst . B12856

1 Küchenschrank
und Bllsett

gut erhalten , zu verkauf .
Zu erfragen u . Nr . T994
in der Badischen Presse .

Ruf ' s An - n . Rerkauf .
Zirkel IIa : Berlik ».
Kommoden . Büfett ,
Schreibtisch . Diwan ,
Schränke . Psellerkom « ..
Svieael . Sosanmban u .
versch . b . z. vks . B12806

Verschiedene gebrauchte
einfache und

ZgWMulte
und ein eiferner Bii
cherfchrank f . Geschäfts
bücher . ift billig abzuge¬
ben . Zu erfahren unter
Nr . 1208« in der Badi -
fcheu Presse .
Spiiltisch m . 2 Kessel.
Lexikon 1878 mit eich .
Gest . 10 M . 2 schöne Pol -
stcrstlihlc z 3 Jl . 1 vollst .
Küche 60 M , 1 vollst .
Schlafzimmer 700 1
Schnhschränkchen 8 M ,
zu verkf . H . Sonntag ,
Karl -Friedrichstr . Nr . I !>.<812899

Krankenshihl
<Selbstfahrer ) , gut -erfti ," zhrinaer -

B12895
zu verkauf ,
straße 31 . I .

/̂ üßuJwjM ißkt
Erda !

12W0 Grammophon
erstkl . Etcheui >uSsübrg .. I»
^ opveliedcrwerk , bill . zu
vk ». Ssiler . Waldstr . 66.

y ' • v .̂.
' ' v t. . v - . t j,-!;, . ' •• ,■■■\ ' - 'H ■■ ■■ "

i1 \
ibji9 .Ii :

»

'
H c

I1
1
1i
SS

D
ü
XL1

II
in einem verkehrsreichen nilttelbadisch « ! Städt¬
chen, mtt Wohnhaus u . großem Lagerplatz sowie
Lagergebäude . auch für Handwerker geeignet ,
günstig »u verkaufen . Angebote unter Nr . 2159«
an die Badische Presse .

Mlen - knmLW
BiSmarckstraße 45, 1600 qm groß , sofort z«

verlaufen . 12243
Nähere? Dr « ckerei Doerin » , Anialienstrake 8»

Lzochherrichaftliche Villa
schönste Lage . l0 Zimmer , Zentralhzg ., gr - Garten ,
bei Kauf beziehbar , iirnstäudeh . zu 40 °/n vom Wert
zn verkaufe » . Auzabluna Mi . Erbitte Eil -
osserten unter Nr . U >020 an die ..Rad 'Dresse " .

Torpedo 4/20 PS
viersiizig , Vierradbremse 5fach ballonbereift

Mk . 4995 . -

AUTO - BEIER
KARLSRUHE

Ettnngsrstraße 47 Telefon 6350/51
2 Minuten vom Hauptbahnhof

Klapysyortwag.
Kindersitz ( Korbstuhl ) . s .
Fabrrab , gut erhalten ,
geflieht . Preisangebote
unter Nr . ZtOOO an die
Vadische Presse .

Noch gut erhaltener
Kiuderklavvniaaen . mit
Dach , zu kaufen gesucht .
Angebote it . Nr . 31025
an die Badische Presse .

Luftgewehr
(bessere ? Modell ) , zu
kansen gesucht Aug m .
Preis u . Beschr Ii . Nr .
« 1002 an die Bad . Pr
Gebronchtes grones

Schaukelvserd
zu kauf . gek . Ann . Mark .
Wendtstr . 18 . III . « 12889

Gut erhaltener
ssrühiahrs -Mantel

Größe 46— 48, zu kaufen
gesucht . Aiigeb « . Nr .
J1009 an die Bad . Pr .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
enorm billig zu verkauf .

Möbelhaus
Maier Siicinlieimer

32 Kronenstraße 32

MUMM
eiche», kurze Zeit gebr.,
sehr billig abzugeben .

Möbelhaus 12060
Maier Weinheimer

32 « ronenftr . 32

Ovaler Tifck)
poliert , schöne? Stück , so -
wie 2 belle Ziuimerstühle
billig zu verkf . Läugcr ,
Waldstr . 33 . Ii . Hof

B12886

Faltboot
Misa Sonderklasse - Ein -

sitjer , Mod . 1925, kompl .,
5mal gefahren , garant .
bruch - ii . ritzfrei , einschl .
Toppelpaddel , Rucksack ,
Stabtasche . 2 Spritzdeck ..
Rlickcul . u. flagge , in .
Segclvorr . . umständeh .
sof. sehr preisw . abzug .
Zu bes. Donnerstag , ev.
Freitag V. 9— 1 n . ^ 3
bis -47. Schmidt , « or -
holzstr . Sl , II . 8312898

Einen größeren Posleu
emaillierte

Oefen
preiswert zu verkaufen .
Angebote mit . Nr . 3171a
au die Badische Presse .

Büfett
in Eichen , neu , 170 br . ,
PreiSw . zu Verls. B12801
Schehrer , Karlfriedrich -
strahe 22. 3. Stock .

StfilafciiTimBr
eich . u . vol ., mit 3tür .
Sviegelfchräuke . t » weift
m . Spiegelschrank u . 3t .
Noßhaarmatr . nur 450
■H, schwer eich , modern .
Büsett « . Kredenz . 1- . 2- ,
Stfir . Schränke m . u . oh,
Suiegel . Trumean . Ver -
tilo , Bücher - « . Kiichen -
schränke . Diwan , Chaise -
longue 28 .H , alles bil¬
lig zu verkaufen .
Hifchman » . Zährinaerstr .
Nr . 29. Möbelg . B12822

Elektr . Piano
modern , tadellos erhalt . ,
billig zu verkauf . Zäh -
ringerstr . 48 . Laden .

<912859
Zn verkaufen ein

Elcktro -Moior
V* PS . , sowie verschied.
Werkzeug f . Schlosser u .
Schreiner geeignet . Rä -
bereS Nelkenslr . 19, 5.
Stock, rechts». » 12877

Dreibord
von Staug , Marau , ge¬
baut . 7,Wxl,A ) x0 .80x
0,44 in . felir gut erhalt .u . nicht vcrzoacn . mit
verpaßten Rösten , zwei
Handruder und Kette
Preiswert abzugeb Das
Boot liegt im Leopolds -
hafou . » 12555

Hoiber Melanchthou -
straße 4.

Saud ., kompl .

Wasch- , Nachttisch und
Spiegel , zus . 100 M zu
verkauf . : Weslendstr . 46.3 . Stock . B12869

Eis . Bettstelle
gut erb . , billig abzugeb .
Lessingstrafte Nr . 38, bei
Sicber . B1290S

TextildetailyescIiMt
MMWW ^ WWW a . . . .

anderweitigenUuternehniens wegen , sosort
preiswert zu verkaufen . Anzahinna minde -
stenslSM !». Nur Sclbstrcflcttanien erhalt ,
nähere Ansk . unt . Nr . 12144 S Bad . Presse

itmiÄii
in bester Lage mit Einfahrt , Lagerräumen , in
tadellosem Zustande zu 5S000 M , bei 15 000 H
Anzahlung zu verkaufen . Mieteingaug 6900 .tt .
Angebote Hilter atr . 12168 an die Bad . Preise .

2 Sitzer Matiiis 4114
eugl . Modell . Cabriolet mit Notsitz ,sehr gut erhalten , 1 Jahr alt . wegen
Anschaffung eines größeren Wagens
billig , gegen bar zi » o ertauien .Vierradbremse und alle sonstigen
Ä- chikanen ^vorhanden . — Anfragen
unt . Nr . 12192 an die . Bad . Presse "

1 n . Gasherd , 1 P . f .
br . D . -Stiefel , Gr . 38 . 1
P . schw. H -Sricsel . getr ..
Gr . 42. 1 Maudiiiine , 2
Bd . Klarinetten - Schule
zu verkaufen dei SiWer ,
Kreuzstr . 24 . IV . » 13882

Neue Fässer
oval it . rund , v 40— 650
Liter , per Lt . V. 16 Pfg .
an , sowie neue Jauche -
süsser , per Stück 30 Jl ,
zu verkauf . H. Eben ,
Wilbelmslr . 4 u . Bulach ,
ßouptitr . 127. » 12704

taftWagen -

Verkauf.
5 Tonnen -Lastwa ., Ka
brikat M .A .N . . völlig
durchrepariert . neuiver -
tig . vreiswert zn uerks .
Gebr . Bott G . m . b . H.,
Bruchsal . 2166 «

Motorrad
neues Modell . 3 PS, , zu
verkaufe » . B12885

Schöna « ,
Malbiistrake 30.

Ziindauv !
2 .25 PS . , i! Gänge , neu .bis 1927 verst . . Mod . 23,wird mit ieder <>!aran -
tie abgegeb . Preis 500
•M, „ evtl . ZablungSerl .0 . Nosenfelder . Keileu -
baueimstr . . St . Geor -
gen (S chmzw . j . O. IM6

Motorrad
^ ikwria . m . el . Licht ,
spottbilltg zn verkaufen .
Auzusche » in Bruchsal .Angartenstr . s . PlOI -,

A . S . A .
8/40 sabrikneu . mit
allen Schikanen , »reis -
wert abzugeben . Auge -
böte unter Nr 2170a an
die Basische Presse .

Damenrad
zu verkaufen . B18896
SchRnfeldftt . 5 , III . lkS.

Damenrad , wenig ges ..65 Jl . Herreurad , wenig
gefahren . 60 . // . .I - Rad .wie neu . 60 Jl . Riut -
lieim . Hauptstraße 100.

BI2907

SjNger-
Nilhmaschine , Schwiug -
ichisf. sehr schöu . mit
Garantie preiSW . zu vkf.
Läuger , WaldftraiZe 33.2. Hof . B12905

Klappkamera . 6x9 . mit
Dopp . -Auastig .. 5,4 u . 1
9x12 m . T .-A . , 6,3 bill .
abzugeben : Bachstr . 67.Part . , lks . B1S87 «,

Rest - Bestand
eines Wäschegeschäftes
krankheitshalber zu verkfevtl . GefchäftSübernabme
Angebote unter Nr J984an die Badische Presse .

Zwei WaggonStein.zeugboden-
Platten

beste» Fabrikat , in grö -
Heren oder kleineren
Mengen , sowie ein Wag -
gou

Wandplatten
billig zu verkaufen An -
geböte unter Nr .

'
2172»

au die » n tu (che Presse .
Ia . Aeuerton -

Spiilsteine
aaugbarNe Größen , bil -
lig abzugeben Aiigeböie
unter Nr . 217 :ia an die
Badische Presse .

imSBES
2 IB. ,

gelber
sehr gut erzog . ,

B12781

Mädchenrad
wie neu . sehr billig zu
verkf . Scheffelslr . 45. II . ,

l rechts . . 8J12878

Sck)äferhund
IN. Stauimb . schön . Tier ,in nur gute Hände zu
verkauf . Preis 90 Pik .
Anzuseh . 1—3 Uhr : We -
stcndslr . 13. » 12781
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Ein billiges Angebot !
HUI

451100 om 45/95 42/90^ rottierhandtiicher . . . » ak » » c
aus gut gebleichtem Kräuselstolf . . l, «Ju I «« # OiJfö " • » "

üinderhadetücher 100/100 cm 2 .60 so/ioo cm 3 .10
Badetücher ans la- Waf!elstotI- be80nders 8 .9 «170/200 cm

145150 140 175Badetücher tt e , <t
aus prima KräuselstoB , ganz schwere Ware

Kf nder -Badecapes ioo cm ig . 9 .T5 70 cm ig . 6 .5 ©
Backllscll -Capes w verschiedenen Farben . . . . . IS «—
Damen -Bademäntel . . 13 .50 13 .5 ©
Damen -Bademäntel WWAauuu 81 .5 ©
Herren -Bademäntel ^ versch AusfQhn$£I8 19 .25
Badeschuhe â ^

'
wellpLeiaen mit Gummisohlen . . Paar 8 - 5 ©

Baderollen ans gutem I-sasrtnch 1 .5 ©
^ chwammbeutel ans buntem Gummlstol! . . . . . . 0,6 «l
1 inabeil - und Herren -Badeanzüge

aus gutem elnlarblgem Trikot B . wi #
jede weitere Gr8fle225 PIg .' mehr .

BTädchen - und Damenbadeanzüge 50
aus einfarbigem Trikot , mit buntem Besatz 1 . "

jede weitere Größe 25 PIg . mehr .

Oadetepplche ganz schwere Ware, bes . preiswert 65/100 6 .5 ©
Bademützen f. Hlnder äußerst bim* 0 .75
Schwlmmhelme f. Damen Ö 1 65 1.15
Waschlappen © 35 ©.15 O IS
Frottierhandschuhe . . . . 0 .45 ©.35 © T5
Frottlerstolf weiß, 125 cm breit 5 »T©

CrnHI ^ PK ^ nff bunt , in großer Farben -Auswahl
* : 1 ' » III 11 SIUII g , verschiedenen Breiten

Burchard
lM »

$ i)fpfctiilirc | eiijlttfllckiirei[c«
mit und ohne Firma - Ausdrnck
liefert prompt und billig die

Buchöruckerei F . Thiergarten
Karlsr « he , Ecke Zirkel und Lammstraße
Telephon Nr . 40Ü0 . 40S1. 4052 , 4058 , 4054.

INDIAN
-Motorräder

11251

Adolf

KORNMANN
Karlsruhe/Daxianden
Tel .2507 , Römerstr 5

lau »

Äevisionen. Sieueinrichlung von Büchern ,
Inkasji , Vergleichsverl,andiungen,
sowie sämtliche Treuhandgeschäsle

' übernimmt 10ZM
A - Miinscher « ÄK

Kaiserstrabe 148, Telefon 3540.

Aitangesebene 5larton « age « fabri » Mittel -
badens sucht zwecks Ablösung e . Teilh . tätigen .

mit 60 Mille Einlage . Angebote unt . Nr . 2175a
an die „ Badische Presse "

Teilhaber
tätig , Baumeister oder Bauinoenieur « im Aus¬
bau . eines gut eingeführten Baugeschäftes mit
Baumaterialienhaudinng in einer Stadt Mittel -dadens mit einer Imlage von 80(11)— 10000 Mk
gesucht . — Gesl . Angebote sind unt . Nr . 2136a
an die „ Bad . Presse " zu richten . «■

Darlehen
lurzfr . an Beamte etc .,
bei günstigen Beding .
Diskret . Anfr . u . 12210
an die Badische Presse .

Im Austrage sind fof .

5 (1.
<m solvente Firmen zu
vergeben . Tätige Teil -
haberschast erwünscht .Nicht Bedingung . 12062
i reu &!Uit>Miro Schubert .Karlsruhe . Karlttr . S,Telephon 1129,

geg . l . Hnv . u . ZinS kurzfr .
von Gesch .- Mann gesucht .

1 Männlich |

Großbandl . in ©trumpf «
und Kammwaren

sucht jüng .Herrn
zum Besuche d . Kurz - u .
Gemischtwarengesch . An -
geb . m . Reser . u . Anspr .
u . 12240 a . d . B . V . erb .

das selbständig kochen
und den Hausbalt be-

Jorgen kann , für kleine
Familie ans 1. Juli ge-
sucht. Gute Zeugnisse
erforderlich . Angebote
unter Nr . SlS9a an die
Badische Presse .

Hausverwalter
energischer , für « roheres
Mietbaus der SUdstadt
sofort gesucht . Angebote
und Ansprüche zu rich-
tcn unter Nr . 2165a an
die Badiswe Presse .

I Weiblich

Erfahrene

f. Neuheiten « . Schla¬
ger gesucht . Hobe Ver -
dienstmöglichkeit . Even -
tuell seste Anstellung ge-
gen Gehalt und Spesen .
Angebote u . Nr . S1031
an die Baöische Presse .

TüchtigeMaulaiionsköchin
Bl20I5 Ritterstr . 18.

Beihilfe
für Laden und Haushalt
gesucht . S312902
Üapetcuacsch . ®. Münch ,

Karlsruhe .
Hirschstrabe Nr . 28.

Junge Frau
gesucht für individuelles
Verändern u . Ausbessern
von Kleidern u . Wäsche.
Angebote unt . Nr . MA !2
au die Babische Presse .

kriseuse
erste Kraft , mit guten
Umgangsformen , findet
gute Saisonstelle in
Schwarzwaldkurort .

Näher . bet A . Birk ,
Vors . d. Ver . der Haar -
former , Jorks,rafze 1!).

12230

Ein tüchtiges

Alleinmädchen

In gutes Haus mach
Bruchsal wird a . 1 . Juli
durchaus zuverlässiges

Mädchen
gesucht , das im Kochen
u . Arbeiten selbständig
ist und gute Zeugnisse
ausweisen kann . Ange -
böte unter Nr . 2146« an
die Badische Presse .

Fleiftiges und braves

Dienstmädchen
das auch etwas kochen
kann , auf 15. Juni ge -
sucht. B1287V
Frau Speckert Wwe.

Gasthaus z. Strauß .
Karlsruhe -Grünwintel .

Slaüt-Aeifenöer
sucht groher Elektrokonzern . Branchekenntnis
nicht erforderlich . Bedingung ist . seriöses Auf -
treten , redegewandt und gute Kleidung . Fixum
und Provision wird gewährt . Angebote mit
Bild unter Nr . 12184 an die Badische Presse .

Mniitageiiieister
für Schwachstrom

gesucht .
Nur selbständige , perfekte Kräfte mit besten Kennt -
nissen in Automatie , wollen aussübrliche Angebote
mit Gehaltsansvrüche und Zeugnisse u . Nr . 12252
an die . Badische Presse " einreichen .

A « 10.' ii5 20.- A.-M.
verdienen redegewandte Damen n . Herren durch
Provisions - ^ erkauk gut eingeführter , hochstvoll -
kommener Gas - , Kohlen - und komo . Herde in
Haushaltungen von Karlsruhe n . Bororte .

Angeb . u . Nr . 12124 an die . Badische Presse ".

Köchin
25 Jahre alt , sucht Stelle
auf 1. Juli sür seine
oder bürgeiliche Küche
in Piivat , gute Zeug -
uisse aus mehrjähiiger
Tätigkeit i . sürstl . Hause
zu Diensten . Oss . find zu
licht , an Maria Strohie ,
Ahausen , Bodensee . 2)929

| Männlich
Bisher selbständig . , in¬

telligenter u . sleitzigei
Mann . 29 Jabre alt , ge-
lerntei Schlosse ! , , raus -
miinnisch gebildet , in bei
Lebensmittelbianche gut
bewanbeit . bestht Fühiei '
schein 3b ,

sucht Stellung
obct Beschäsiigung , gleich
welche! Art . I » Reseren -
zen . Angebote unter Nr .
M99 an die Bad . Presse .

Tüchtiges
Seruierfräulein

25 I . alt , sucht Stelle in
nur besser . L>aus . Gute
Zeugnisse . Zu ersragen
unter Nr . FS81 in der
Badischem Presse .

Kochlehrstelle
von 19tährigem Mädchen
gesucht . Evtl auch Siel -
iunfl bet kl. bürgerl .
Fam .. wo dte Möglich -
fett geboten wäre , das
Kochen zu eileinen .

Gesl . Angebote stnb
zu lichten untei Ni .
Sl «4a an bte Badtsche
Piesse

Ausgelernter Konditor
sucht Lehrstelle zur Er -
lernung der Küche . Adr .

Franz Nubbatz .
Ravensburg (Württbg .)
Wnfthof zum 'Deutschen
Kaiser . N1V13

| Weiblich I
Perfekte

Stenotypistin
sucht halbtags Beschästig -
ung (vor - od . nachmitt .)
Angebote unt . Nr . 3973
an die Babische Presse .

Suche für mein IS I .
altes Mädchen Stellung
zu Kindern . Gehalt 15
Mk . Fortbtldungsschul -
vslichtig . Zu eisiagen
Kaiserallee Nr . 12a .

SB12910

Dr. jur .
mit gediegenen Kenntnissen,

banktechnisch und kaufmännisch ausgebildet ,
fncht bei bescheidenen Ansprüchen Stellung
in Handel oder Judustrie .

Gesl . Angebote unter Nr . 2104a an die
. Bad . Presse " erbeten .

Ich suche, da ich beabsichtige , selbst zu fahren ,
sur meinen B1287Z

Chauffeur
der zur Zeit »noch bet mir in Stellung ist , Füh¬
rerschein I , n Illb besitzt . 22 Jahre alt . ledig ,sicherer , nüchterner Fahrer , guter Wagenpflege ! ,mit allen Reparaturen vertraut , Stellung auf
Wagen gleich welcher Art . Dauerstellung aus
Rciisewagen jedoch bevorzugt . Eintritt sofort
od . später . Näheres bei Hr . Leib in Gocksheim ,Schlos , (6 . Bretten ) , Tel . Nr . 17, Stat . Kiebingen .

Tausch -Wohnungen
hier und auswärts ver -
mittelt kostenlos . Auge -
böte unter Nr . S818 an
die Badiiche Presse .

Schöne
3 u. 2 Z.-Wohn .

gegen eine
3 -6 Z.-Wohnung
zu tauschen ges. Ang . u .
ClOVZ an die Bad . Pr .

MnwtßuM ) .
Suche : 8 Z . ni . Bad , « .
Mans . Biete : 4 schöne
Z . mit Bad und Mans .
in bester , zentr ., freier
Lage . Angebote n . Nr .
9U017 an die Bad . Pr .

Wohmngslausch
Schöne geräumige

2 Zimmerwohnung
gegen eine

2 —4AimmerwohN « ng
»u tauschen ges . Angb . unt .
Nr . 12 -224 a . d. Bad Presse

tyojjnungstaufd):
Gegen eine im Mittelpunkt der Stadt

Bruchsal gelegene , moderne , neuhergerich -
tete Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern .
Küche , Diele und Badezimmer , sowie son -
siigem Zubehör mit Gas und elektrischem
Licht wird
in Tausch

eine gleichwertige 3—4 Zimmerwohnung
mit Küche und sonstigem Zubehör in Em -
mendingen oder Freiburg gesucht . Auge ,
böte u . Nr . 2012a an die Badische Presse .

3Zimm . u. Küche
elea . möbl . , in bess. ,
luv , Hause an bess. , kin-
derl Ehepaar sofort od.
später zu vermiet . Gesl .
Angebote unt . Nr . FlllOS
an die Badische Presse .

■TO

Schöne 2 Ziinmerwoh -
nnnq i . Dachstock lHerr -
schastshausl sosort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . S1018 an die
Badische Presse .

n.
Villa in Gengenbach

lSckiwarzwald » nähe des
schön . Tannenwalds , ist
in herrlichster Lage , mit
schönster Aussicht . Wobn -
u .Schlakz . auch Einzetzim -
mer sevtl . Kochgelegenb .i
billigst zu verm . Gut . bill .
Mittag - und Adendtisch
in nächster Nähe .
Tiigl . irische KMmilck
Fettig . Gcngenbach
i . B . lKiuzigtal ). Bwi .-l

Zimmer
Zimmer

schön möbliert , mit elektr .
Licht sofort zu vermiet .
Zähringeisii . 84 , II .

12887
Möbl . Zimmer mit 2

Betten , sos. zu vermiet . :
Ludw .- Wilhelmstr . 2 , II .,
links . B12880

Gut möbl. Mans -Z.
el. Licht , sos. an Herrn
zu vermiet . : Viktoria « ! .
Nr . 7 . IV . 9312884
Gut möbliertes Zimmer
bei alleinstehender Dame
zn vermieten . Angebote
miter Nr . K985 an die
Badische Presse .
Zu vermieten nur sür

Damen . Einzelzimmer
und Zimmer mit 2 Bet -
ten mit Bervsleauna .
Tischgäste werden noch
angenommen Vom 3 .
Juli ab können noch
Kochschiilerinneu eintret .
Nadtscher Frauenverein .
Herren « ! . 87. 10999

Gut möbl. Zimmer
an sol . Heiin zu veim . :
Diaissti . 16. III . B12510

Frdl. möbl. Zimmer
m . el . Licht , nur an bess .
Hmn zu beim . Kiiegs -
strake 96 . III . , lks .

» 12557

Gut möbl. Z»mmer
zu vermiet ., evtl . auch
zwei . Solienstr . 13, III .

5&12523

Schön möbl. Zimmer
zu vermiet . : Borkst ! . 25 .
III . , lkS . B12298

Gut möbl . Zimm ., 1— 2
Betten , el . Acht , sos. zu
beim . Sofien « ! , 37 , III .

» 1285$
srw „ ,- p. Zjmmer
an Fräulein od . Herrn
sofort zu vermiet . : Kai -
serstr . 39 , II . , I . B12893

Gut möbl. Zimmer
m . Schreibtisch , an geb .,
sol . Herrn ans 1. Juli
zu Venniet : Borkstr . 32,III . , links . 9312894

Weststadt .
2 schön möbl . Zimme !

(Hrn . n . Schlafz . ) . elekti .
Licht, auf Auf . Juli zu
vermiet . . in nui gutem
Haufe . Maranstr o, II .

B12888
Gut möbliertes Zimmer

mit elektr . Licht an sol .
Herrn sosort oder 15.
Juni zu verm . Karlstr .
Nr . 94. III . « 12823

Leere
zu vermieten . Adresse
^ ^

ersragen imter . Nr .

Presse .
in der Badischen

Gut möbliertes Zimmer
lsev . s , elektr . L . auf fof.
zu vermieten . Pbilivv -
stras ;e 2S , pt . 812838

Schön . Zimmer , möbl .,
zu vm . b. Müblb . Tor .
Hossstr . 1 . I . B12890

Weltstadt . 8 möblierte

Balkonzimmer
sep. Eina . u . Abort , ev.
mit Küchenbenütznng u .
Kelleiabteil zu Veimicl .
Angebote unt . Ni . 12258
an die Badische Piesse .

W«n. dkh fftcM
Ziind'ihrande»TolenEcM!
UnQtziefernimmt«inEnd.
WtnndieAflesl.criobrennt

Vergasung
ohne Apparat für Laien .

In den Drogerien erhältlich , bestimmt bei :
Karl Dämmert , Schützenstraße 82 ; Julius
Dehn Nachf . ; Karl Rott , Zähringerstraße
55 ; Drogerie Jakob . Ludwig - Wiihelm -
straBe : Carl Roth , üerrenstr . 26 '28 ; Wil¬
helm Tscherning . A1573

Auslielerungslager :
Edmund Eberhard , Durlacher Allee 24.

(

Freundl . möbl . Zim¬
mer sosoit zu vermieten .
Kronenstrafte 3. 3 . Stock .
b . Zirkel . S12904
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . BI29I3
Gerwigstr . 4 :̂ . 2. St .. r

Gut raö&L Zimmer
mit elefti . Licht zu verm .
BI2912 Leisingitr . 49, i .

Gut möbliertes

Balkonzimmer
Straßenb .-Haltest . . h . so -
fort zu vermiet . B12897

Kurvenstr . 2. 3. Stock .

Grolles leeres Zim « >!
zu vermieten . Bl2Sl >
Brauersti . 3 . III . , r .

Möbliertes ZilnB
in gut . Hans , nur "J
sol . Herrn , preiswert
vermieten . (Älucksir . 1-,
III ., rechts . (Oiedtf
Ende der Kaiseralle ^

B12911

Zwei gut möblierte ,
Zimmer il sev .i in ru°j
Sause , elektr . Licht , w»
od . ohne Pens , z» verm
Seminar « ! . 6 , pt .
Bismarckstr .) ' «

Befchlagnahmefreie

Wohnung
4 Zimmerwohnung auf 1. August gegen Band »' '
leben zu vermieten . W . Grimbo . Blechnermeist «
Kriegsstrahe 105 . parterre .

ea . 500 qm , zu mieten
aesucht . Angebote
nnter Nr . 11870 an
die „Bao . Presse ".

li— 7 Zimm .-Wohng .
mit Zuoehör v . Staats¬
beamten ges ., ev . gegen
Borausz . der Miete auf
i I . Schöne 5 Zimm .- W.
in zentr .. ruh . Lage kann
ev . in Tausch geg . werd .
Angeb . unter Nr . B1U27
an die »Bad . Presse " .

Bes » lagnahmrsreie

Wohnung
von 4—5 Zimmern in
nui gutem Hause und
bester Wohnlage , von
kl . Familie aus 15. Aug .
odei 1. Sept . zu mieten
gesucht Angebote unter
Nr . 12250 an die Ba -
disck»e Piesse .
2 -3 Z .-Wohnung
gegen Bauzuschutz bald
zu mieten gesucht . Aus .
süh ! liche Angebote untei
N ! . Q99i an die Ba -
dische Piesse .

mit Gleis - Anlchluh .
ca . 500 qm , zu mieten
ges « ll>t . Angebote
untei Nr . 11S <2 an
die „Bad . Piesse " .

8—4 Zimmerwohnung ,
in obei Nähe Westend -
sti .. zu miet . ges . Gros,e
2 Z .- Wohng . z. Tansch
vorband . Angeb . u . Nr .
L1011 Ott die Bad . Pr .

Wohnung
beschlagnabmesrei u .
Baurostenzuschutz 4
Zimmer , mit Bad
Mansarde , für Arzt
eignet , mögl . Miihlbu ?
evtl . bis Mühlbuig .
zu mieten gesucht . AA
mit Pieisangabc u . Ä
N8K3 an die Bad . B
Möbl . odei unmöbl .

5— 6 ZimmerwohnM
in bestei Lage gei»^ ,
Bei sieiweidender
Illing , teilw . UebeinaN ^,
bei Möbel nicht au
scbloss Angebote u .
» 956 an die Sab . Pr ^

^ Qö
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II ^Zimmer
Suche sosoit N.. icetd ^

"t

Zimmer j t ®1
gegen Hausarbeit "l ^ iz
HauseigentUm . evtl . »»„
Bezahlung . AngeboteJ ; "
Nr . » 996 an b . Babir
Presse erbeten . ^ j ; rj
Kaufmann sucht eiitf
möbl . Zimme ' i

m . Flühstück . Gesl . S » « N
geböte >nit Pieisang ^?
untei Rr . N988 an ^
Babische Piesse .

2 Tnmen suchen cTm"

möbl. Zimmer .
Gesl . Angebote m . PlÄ
angabe untei Nr . v ? ,
an bte Babische PrL !>

Möbl . Zimmel
in Nähe Kunsthalle . '?
fort zu mieten
Angebote unt . Ni . El "
an bie Babische PrÄ

Solib . Stnb . sucht . ,
ob . lä . Juni ciitfO"1.
Zimmer , uttgeftöite SJSz
kalte Sffiaufe eiwü »s<v
nicht Bebing . Pieif ^
geböte uute ! Nr . Kl »,',
an bie Badische Pr ^

Möbl . Limmer c"■,
srdl . Mansaide v . ? l15i
gesncbt Pieisangabc 0,t
wünscht . Offeit . u . ?fj
W1007 a . d . B . PI .

Arbeitsraum
mit Wasser - Ablauf und Kraftaniaae . womögl >*,!!
Qnltott ( Mittel - oder Weststadi ), sofort (

mieten aelncht . Angebote nn "
Nr . 12200 an die ..Bad . Presse ". ^

Wohnungs -Tausch !
Geboten : 3 Zimmeiwoh -

ttttttn . Küche u . Kellei ,
Seitenbau , im Zentium
bet Stadt . Nahe bet
Hanvtvost .

Gesucht : 2 —3 Zimmer¬
wohnung . möglichst Ost¬
stadt . Angebote untei

Nr . R992 an die Ba -
dische Presse .

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
welches die Hausaibeit
versteht , und gut kochen
kann , für sofort gesucht .
Nur solche mit besten
Zeugnissen wollen sich
melden . 12232

Norholzstr . 5 , Ii .

Putz - und
Waschfrau

reinl . u . zuVerl . , in kl.
Haushalt in der Oststadt ,füi Fieitag nachm . ge-
sucht. Angebote uut . Nr .L986 an bie Bad . Presse .

Schuhbranche !
Per sofort ein

AWSAll
ans gut . Familie gesucht .

Mhhails R. Zllilger
1223b Kaiserstr . ibl .

Werkstakt .
Helle Werkstatt od . La¬

gerraum f. ruhigen Be -
trieb zu verm . B129 <1(>
Nähet . Sostensti . 21 , II .
In NSfie Bühl . Kieis

Baden , ist guter Lager -
räum , f . Kommission ?-
zmecke zu verwenden .
Wo sagt u . Nr . M1012
die Badische Presse .

Laden
zu vermieten , in guter
Lage , evtl . sofort be -
ziehbar , mit lieber -
nähme der Einrichtuna .
Angeb . unt . Nr . 12178
an die Babififie Presse .
8—4 gut möblierte

Zimmer
mit Küche , im Zentrum
der Stadt , auf 1. Juli
zu vermieten . Angebote
nnter Nr M987 an die
Badische Presse .

Wir übernehmen die Herstellung umfangreicher

Werke
und

Zeitschriften
mtt und ohne Jllustratlonen zu äußerst
■■ 1 günstigen Preisen • > — »

FERD . THIERGARTEN
Buch -, Stein - und Offset -Druckerei
Verlag der Badischen Presse
Karlsruhe , Lammstraße Ecke Zirkel
Fernsprecher Nummer 4050 bis 4054

Auf Wunsch Vertreterbesuch u . Koater >voran «chläge bereitwilligst

&tll

4»it



— (k

b . Saöen - Saöener Automobil - Wettbewerb

Die Flachprüfung bei Raftatt
Carracciola auf Mercedes fährt mit 139 .5 km Durchschnitt die beste Zeit des Tages .

291*
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(Von unserem Sonderberichterstatter ) .

) ! ( Baden - Baden , 9 . Juni .
Dicke graue Regen wolken lagen gestern über der Bäderstadt

j?5 der Oos , als die ersten Wagen der Teilnehmer am 6. Baden -

^ adener Autoturnier am Vormittag zur Abnahme auf dem

^ heaterplatz vorfuhren , auf dem Fahnen in den verschiedensten Farben
Kurgästen verkünden , daß unser « besten Autofahrer auf einige

^age wieder in Baden - Baden zu Kaste weilen . Der Badische und

Gemische Automobilklub haben gut daran getan , das Vaden - Badencr

Autoturnier in diesem Jahr vpn jeder größeren mehrtägigen Zuver -
" ssigkeitsfachrt zu trennen und wieder in geschlossenem Rahmen wie
n früheren Jahren durchzuführen . Trotz der schlechten Wirtschaft -
' chen Lage haben sich erfreulicherweise die Getreuen des Baden -

Miener Turniers wieder vollzählig zu ernstem Kampfe eingefunden ,

k ? " ^ gestern bei der Abnahme den Verteidiger des Robert Bat -
Nari -Wairderpreises Rudolf Caracciola auf seinem Mercedes , Karl

appler , den Gewinner des ersten Batschari - Wanderpreises und zahl -
.°>cher bedeutender Rennen , die beiden Benz -Fahrer Dr . Tigler und
^ genieur Walp , während von den gemeldeten Damen Frau Merk

am Ende der Woche in den Kampf eingreifen soll.
^ Mit der Flachprüfung bei Rastatt nahm das Baden -
Ebener Turnier heute früh seinen Anfang . 17 Wagen stellten sich
^ 6 Uhr morgens am Theaterplatz dem Starter , der in Zwischen -
Minen von 1 Minute die Teilnehmer in der Reihenfolge vom
Elsten bis zum schwächsten Wagen auf die Fahrt über Oos —Hauen -

erstem—Schloß Favorite —Kuppencheim — Rauental — Rastatt zum
. artplatz für die Flachprüfung auf der Straße Rastatt —Ettlingen
te;

1
, Kilometerstein 40.5 entließ . Das Ziel befand sich bei dem
^ eterstein 35.6, wo in aufgeschlagenen Zelten die Oberleitung«ö lue Funktionäre anwesend waren . Die Organisation der Flach -

fp>/
Unj ' ^ ppie vorzüglich , so daß in VA Stunden die Rennen ohne" en Unfall beendigt waren .

6c ste Zeit des Tages fuhr der Verteidiger des Batfcha -
. ' -UÄinderpreises Caracciola auf Mercedes mit einer Stunden -
. urchschnittsgeschwindigkeit von 139,5 Kilometer . Dicht dahinter
. Bte het bekannte Herrenfahrer Herr von We n tz e l - Mosau . der
, t , j c,Bem Mercedes einen Stundendurchschnitt von 131 Kilometer

In ®ie 6cii )en Mercedesfahrer plazierten sich dadurch in der
JlUe der stärksten Wagen am erster Stelle . Ein recht flottes Ren -
fc W 1 ' n derselben Klasse der Berliner Kammersänger Michael

hnen auf seinem Adlerwagen mit einer Stunden -Durchschnitts -
" ' lyivlndigkeit von 107 Kilometer .
^

3 >i der K
^
l a sse 6 konnte einer der trouesten Besucher des Ba -

ikur^ a^^ncr •£ ° urnicrs Dr . Tigler auf Benq mit einem Stunden -
^ chmznitt von 109 .8 Kilometer einen oinwandsfreien Sieg in seiner
^

° !>e feiern . Willy Walb mit seinem Venzwagen folgte mit einer

^ dendurch
'
chnittssoschwinldigkeit von 108 Kilometer an zweiter

bekannte Pforzheimer Herrenfahrer Richard Fuld wieder -
e in Klaffe v seinen letztjährigen Klassensieg in einem von ihm

glänzend gefahrenen Rennen mit einer Stunden -durchschnittsgeschwin -
bißfeit von 115 Kilometer . Fuld erreichte damit gleichzeitig die dritt -
beste Zeit des Tages . In der K l a s s e 3 bewies der Batschari - Ge-
winner K a p p l e r -Eernsbach mit seinem Simson -Supra , daß er
immer noch der alte ausgezeichnete Fahrer ist. Er konnte in seiner
Klasse Willy Brenner auf Original - Bugatti und den Mercedesfah -
rer Kimpel -Ludwigshafen überlegen und einwandsfrei mit einer
Stundendurchschnittsge

'
chwindgket von 115 Kilometer schlagen .

In der Klasse 2 führte Otto Kley er seinen Adlerwagen
mit einer Stundendurchschnittsgeschwindigkeit von 11g Kilometer zu
einem imponierenden Sieg und in der K l a ss e I der kleinen Wagen
gelang es Harry S t u m p f - L< k i s ch auf einem Hag - Eastell , den
bekannten Leipziger Otto Hofmann zu schlagen .

Nach Schluß der Rennen folgten Teilnehmer und Presse einer
Einladung der Benzwerke Eaggenau zur Besichtigung der Fab « k-
räume .

Am Donnerstag , den 10. Juni findet eine Zuverlässig -
keitsfahrt über 448 Kilometer in den Schwarz -
w a l d statt . Die Teilnehmer starten um 5 Uhr morgens am
Theaterplatz in Baden -Baden und fahren über Oos — Kuppenheim —
Muggensturm — Bietigheim — Durmersheim — Karlsruhe — Dur -
lach — Wilferdingen — Pforzheim — Wildbad — Kloster Reichen -
bach — Freudenstadt — Alpersbach — Schiltach — Wolfach —
Hausach — Hornberg — Triberg — Sankt Georgen — Villingen —
Marbach — Bad Dürrheim — Donaueschingen — Hiifingen — Dög -
gingen — Löffingen — Neustadt i . Schwarzwald — Titisee — durchs
Bärental nach dem F e l d b e r g . Von dort erfolgt die Rückkehr
über Todtnau — Notschrei — Schauinsland ^— Eünterstal ^— Frei -
burg — Emmendingen — Dingli
Bühl nach Baden - Baden .

Am Freitag , den 11 . Juni wird zur Bergprüfung
auf den Kniebis gestartet . Die Abfahrt der Teilnehmer in
Baden -Baden erfolgt um K6 Uhr morgens über Achern — Oberkirch
nach Griesbach . Am Siidostausgang von Griesbach wird sodann zur
Bergprüfung auf den Kniebis gestartet .

Die Ergebnisse der einzelnen Klassen der Flachprüfung
waren :

« lasse 7 lttber IS Steuer - ? S ) :
1. Rudolf ? aracciol »-Dresden aus Mercedes 24/100/140 FS ,

2 Min . 07,2 Sek . (189,5 Kilometer Durchschnitt ) .
2 . vanWenbe l - Mof <m ans Mercedes 24/1M140 FS , 2 Min . 17,6 Gek.

( 181 Kilometer Durchschnitt ».
8 Kammersänger Michael Bohne » . Berlin auf Adler 18/80 PS ,

2 Min . 47,4 Sek . (107 Kilometer Durchschnitt ».
4. Direktor Erwin Kleve r- ^ rankfurt a . M . auf Adler 18/80 PS .

2 Min . 51 Sek . ( 105 Kilometer Durchschnitt ».
Klasse « (über 13 —10 Steuer - ? « »:

1. Dr . Tigler auf Benz 16/90 PS , 2 Min . 43,8 Sek . (109,8 Kilometer
Durchschnitt ».

2 . Willri Walb auf Benz 16/90 PS . 2 Min . 45 8 Sek . (108 Kilometer
Durchschnitt ».

Klaffe 5 (über 10—18 Steuer -P « »:
I . Richard F u l d- Pforzl,cim auf Steiger 11/50 PL . 2 Min . 85,6 Sek .

(115 Kilometer Durchschnitt ) .
« lasse 8 (über 8—8 Steuer . PS »:

1. Karl Kavvle r-Gernsbach auf Simfon -Suvra 7,5/50 PL , 2 Mtn .
86 Sek . ( 115 Kilometer Durchschnitt ) .

Dinglingen — Offenburg — Achern —

2 . Willy Brenne r . Baden - Baden auf Bugatti 7,6/50 PL , 2 Min .
<7,2 Sek . (107 Kilometer Durchschnitt ) .

8. G . K i m v e l -Ludwigshasen auf Mercedes 5,9/40 PL . 2 Min . 54 Sek .
(108 Kilometer Durchschnitt ) .

« lasse l (übet &- 6 Steuer . PS ) :
1 . Otto Kleve r- Franksurt auf Adler 6/25 PS , 2 Miu . 48.0 Eck .

(110 Kilometer Durchschnitt ».
2 . Paul Schnieder auf S .N . 6/80 PS . 8 Min . 45.8 Sek . (80 « ilo -

meter Durchschnitt ».
« lasse 1 (bi» einschließlich 5 Steuer . ? « »:

1. Harry Stumvf - Lekisch auf Hag - Castell 5/25 PL , 2 Mi » . 58.4
Sek . (100 Kilometer Durchschnitt ».

2 . Otto Ho , mann auf Wanderer ) /15 PS , 3 Min . 17,8 Sek . (91 Kilo ,
meter Durchschnitt ) . 1

Baden -Baden in Rosen .
Von Inge Karsten .

„Die Welt wird schöner mit jedem Tag .
" Man kann es von

jedem dieser Baden - Badener Tage sagen und immer noch gibt es
eine Steigerung . Man möchte sie festhalten , diese schöne Zelt , tn
der sich die Natur im Uebermah verschwendet . ,

Ungewöhnlich früh hat sich unser Kurort in diesem Jahr tn sem
köstliches Blütengewand gehüllt und unerschöpflich ist die Natur tn
ihren Einfällen , es mit immer neuen Nüancen zu verzieren .

Während ich diese Zeilen schreibe , stehen wir in den Tagen der
Rosenblüte . In dichten Kränzen umgeben sie alles Grüne als be-

sonders malerische Dekoration . Ich sitze in der Wandelhalle , die im
Schmuck der rosa Primeln und weißen Azaleen einen unendlich vor -

nehmen Anblick bietet , und zugleich ein glänzender Beobachtungs -

posten ist des mondänen Treibens jenseits der heruntergelassenen
breiten Glasscheiben . , . . ,

Es ist die Stunde des Vormittagskonzerts . Der Himmel ist be-
deckt ; eine etwas schwüle Stimmung lastet über der weiten grünen ,
mit Stiefmütterchen umsäumten Rasenfläche und macht den Zauber
dieses dolce isr niente noch viel reizvoller .

Durch die flimmernde Luft klingen die „Rosen aus dem Süden '

zu mir her .
Ja sind wir nicht hier im Süden ? Kann der vielgepriesene

„Süden "
, der uns jetzt so gut wie verschlossen ist — es kommt auf

das Nationalgefühl an — herrlicher sein ? _ .
Wo überhaupt auf der Welt findet sich eine so üppige Vege -

tation wie hier in dieser Fülle vereinigt ? Zumal in diesen Tagen
zwischen Frühjahr und Sommer .

Wenn Baden -Baden gar nichts weiter wäre als ein Paradies
der Natur , wäre es nicht Glückes genug ? Würde man in diesem
Rausch von Farben und Düften , in dem die Lichtental « Allee , die

stillen Villenstraßen , die weiten Wiesen und blauen Höhen jetzt
stehen , irgend etwas vermissen ? Muß Obic von der Großstadt an -

gekränkelte und ermüdete Seele hier nicht gesunden und das Leben
wieder lieben lernen ?

Und doch ist Baden - Baden in gleichem Maße eine Statte der
Kunst , des Vergnügens , der Geselligkeit . Jede Stunde ist ausgefüllt .
Musik . Theater , Marionetten . Festspiele stehen auf hohem künst-

krischen Niveau ; 5 Uhr -Tee , Abendbälle . Sport aller Art sind
en voxue . Aber von diesem allen sei an anderer Stelle gesprochen .

Diese Zeilen , lieber Leser , sollen dich nur grüßen von den süß
duftenden Azaleen , den farbenfrohen Rhododendren , den glühende, '

Pfingstrosen und ihren Schwestern . Sie alle rufen dir zu :
„Die Welt wird schöner mit jedem Tag .

"

j &c &cfi
Erzeugnisse und Reparaturen

durch die
Offlz . Bosch - Einbau - und Reparatur - Werkstatte für AutolIcl *t und Magnete :

Karlsruhe - Mühlburg
Philippstraße 19 Telefon 5960

Cisesmuti
ff Niederlage
3 (Reparatur

n ßadeflalion

W

'
ergaser
parregler
lUtovacuum
' ennstoff - Messer

■ennstoff - Fi Iter

imms - Kupplung

» v ß - Kolbenringe
Alü - Federbolzen
Iii pi |I - Bremsbeläge

U III 1U - Kuppelungsbeläge .

% äinljj 11 Cd.
Telefon 5 1 70 KARLSRUHE Kaiserallee 51

Feiner

HERREN -ANZUG
nach Maß

la . Stoff und Zutaten — einwandfreier Sitz

Mark 175 . -

JOSEF GOLDFARB
Kaiserstraße 181

XX
Versicherungs - Aktien - Ges ellschaft

des
Automobilklubs von Deutschland in Berlin

Filial - Direktion für Baden :
KARLSRUHE , Karlstraße 84, Telephon 2905 .

4/1 © PS aa . . . . Mi, 3400 . —

4/16 PS Viersitzer Mk . 3900 . —

4/16 PS Limousine - • • Mk . 4500 . ~ ~

10/45 PS Ä
ltzer

- Mk . 7250 . -

10/45 PS Äe , - Mk . 7500 -

10/45 PS ofien
8 "^

-
e

-
b ^I

-
8

-
1

Mk^ 7Q50 . —

Auch auf Teilzahlung und
monatliche Raten mit einer

A "
bei dem

" 4/16 PS von Mk . lOOO . —

A "
bei dem

* 10/4S PS v . Mk . 2500 - -

Autohaus
PETER EBERHARD !
Karlsruhe , Amallenslr . 33137

und bei unserer Zweigstelle :
Weber & Freiburger , Kailsruhe 1. B . , Vellchensfraßa 20
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Söhepnkt der tieutsclien Aatomobilsaison
Großer Preis der Sportwagen . — Tos Programm der Süddeutsche »

Tourenfahrt .
Bei der Aufstellung des diesjährigen Programms für den Auto «

Mobilsport galt von vornherein als Leitgedanke , mit der Ueberzahl
der Veranstaltungen « er letzten Jahre aufzuräumen . Es sollten
möglichst einige wenige hervorragende Ereignisse aus dem Gesamt -
'

rogram myerausgehoben werden , auf die sich das Interesse sowohl
er Sporttreibenden selbst , als auch der sonstigen Interessentenkreise

tonzentrieren sollte . Diese beiden Veranstaltungen haben sich so -
Wohl in ihrer Konstruktion als in bezug auf ihre Besetzung tatsäch¬
lich herauskristallisiert , den » auf rennsport/ichem Gebiet w rd es
«in weitaus überragendes Ergebnis geben/den Großen Preis
von Deutschland für Sportwagen , auf tourenfpo -rtlichem
Gebiet wird dies die Süddeutsche Tourenfahrt sein , die
von der Gemeinschaft der süddeutschen Kartellklubs znni Austrag ge¬
bracht wird .

Für den GroßenPreis von Deutschland für Sport -
wagen li?gt jetzt das Meldeergebnis der ersten beiden Nemiungs -
Schlüsse vor . Es ist zweifellos sehr gut ausgefallen und die Besetzung
garantiert , ein sportliches Ereignis , das die automobilsportlichen
Kreise ganz Deutschlands auf der Avus zusammenführen sollte . Die
Besetzung ist ein interessantes Gemisch von Industrie - und Privat -
Wettbewerb . Wenn die Industrie auch nicht geschlossen am Start
fein wird , fo ist sie in der internationalen 1 ^ -Liter - Klasfe doch über -
wiegend vertreten . Von den für dieses Rennen bisher angegebenen
16 Meldungen stellen die Neckarfulmer Fahrzeugwerke allein fünf
Wagen ihres neuen 6-Zplinder -Tvps , deren Besetzung mit Fahrern
wie Momberger junr . , Ernst Jslinger , Josef Müller , Georg Klöbele
«ind Jakob Scholl als durchaus gut zu bezeichnen ist. Zum Teil
aus dem Motorradsport hervorgegangen haben sie ausnahmslos
eine Reihe von Erfolgen hinter sich und haben den Vorzug , ihre
Fahrzeuge während des ganzen Verfuchsstadfkms in Händen ge-
habt zu haben . Ein zweites Fabrikteam stellt die Automobilfabrik
Zella -Mehlis mit ihrem Pluto ^SporttvP . Es stand fast ein Iah ;
lang in Frage , ob die Werke ihre Automobilsabrikation fortsetzen

Badüche sAbcndausgabe? Mittwoch , den 9 . Juni 1926.

£

oder ausgeben würden , sie sich im letzten halben Jahr jedoch wieder
sehr aktiv geworden und alles deutet darauf hin , daß sie den kleinen
Sportwagen mit allen Mitteln zur Geltung bringen wollen . Fahrer
dieser Wagen sind der Berliner Ingenieur A . Mederer , Ingenieur
Hermann Friedrich aus Zella -Mehlis und v . Einem (Halle ) . Au -
ßerdem sind noch drei Bugatti unter deutscher Führung im Rennen ,
in denen die Besitzer Franz Baader ( Mannheim ) , Kimpel ( Lud -
wigshasen a . Rh . ) , und Max Wälti ( Berlin ) am Steuer sitzen wer -
den , und den Abschluß der deutschen Beteiligung bilden die beiden
Berliner Antomobilisten Dr . K . Eimer , dessen Aga -Wagen von Willy
Loge gesteuert wird , während M - C , Fiedler seinen Bolle -Fiedler -
Wagen selbst sührt .

Für die K l a s s e d e r W a g e n v o n 1,7, b i s 2 L i t e r n liegen
bisher neun Meldungen vor . Auch hier sind zwei O - .M .-Wagen
genannt , deren einer vom Prinzen Max zu Echaumburg -Lippe ge-
steuert wird . In den drei Bugatti - Wagen sitzen Robert Dreier , ? osef
Ludwig und Arno Hansel . Zwei Dürkopp -Wagen werden von Rein -
hold Dürkopp und Rittmeister v . Mosch gefahren , während Otto
Komnick in einem Wagen aus dem eigenen Werk sitzt und der Pa -
riser Pierre Clause auf seinem Bignan - Wagen die Konkurrenz
international macht .

In der stärksten Klasse , zn der Wagen von 2 bis 3 Litern zu«
gelassen sind , sind bisher IS Teilnehmer eingeschrieben . Christian
Riecken kommt auf dem neuen N . A . G .-Tmt heraus ; außer ihm sind
die beiden bekannten N . A . A . - Fahrer Kurt Neugebauer ( Brieg )
und W . Heine (Hessen) am Start , zu denen noch Edwin Orska
( Berlin ) kommt . Zwei Alfa - Romeo mit Willy Cleer (Frankfurt )
und R . C . Krüger (Berlin ) , « inen Salmson mit Waldhier
( München ) und zwei Bugatti mit Kolb und Caminneci , je ein
Steiger , Komnick und Hansa vervollständigen die Reihen der
Startenden .

*

Auch die Süddeutsche Tourenfahrt hatte beim ersten
Meldeschluß bereits eine duraus klassische Besetzung . Das Rennen
beginnt wie im Vorjahre mit einer Dauerfahrt von 24
Stunden , die diesmal auf der Rundstrecke im Taunus zum
Austrag gelangt und distanzmähig mit einer Leistung von 1200 bis
1600 Kilometern zu bewerten ist. Nach einem Ruhetage beginnt
die T o u r e n f a h r t , die am ersten Tage von Frankfurt über

Gießen durch das Rhöngebiet über Fulda , Bad Brückenau zurück
nach Mannheim führt . Die zurückzulegende Distanz beträgt 501
Kilometer .

Die zweite Tagesetappe setzt sich aus einer Schleifenfahrt von
Mannheim über Heilbronn , Osterburken , Wertbeim , Eberbach ,
Worms . Kaiserslautern über Neustadt a . H . nach Mannheim zurück
( .
'
<18, '> Kilometer ) zusammen , während die dritte Tagesetappe von

Mannheim über Bruchsal , Pforzheim , Baden - Baden , Freudenstadt ,
Rottweil , Calw nach Stuttgart sührt . Es ist eine Schwarzwald -
fahrt nach allen Richtungen , die mit 474,0 Kilometern an Schwierig -
leiten sehr vielseitig ist. Nach einem Rasttag in Stuttgart folgt
die Schlußetappe über die Solituderennstrecke , Rothenburg o.
Ansbach , Nürnberg . Regensburg und Landeshut nach München

Di '
mit

493,9 Kilometern Distanz .
An diese Dauerfahrt vom 19 . und 20. Juni im Taunus und die

vier Tourenetappen am 22. , 23. , 24. und 26. Juni schließt sich als
Schlußkonkurrenz die technische Leistungsprüfu ng im
Forstenriederpark bei München an , mit der auch die Aus -

tragung des Bleichröder - Preises 1926 für Rennwagen
verbunden wird .

Norddeutsche Zaverlässigke1
■sfahrt .

Die vorläufigenErgebnifse der am Sonntag in
Hannover beendet «» Norddeutschen ZuverläMgkeitsfahvt für
Automobils liegen jitzt vor . Da noch einige Proteste laufen , ist es
jedoch leicht möglich , daß sich an der Plazierung nsch etwas ändern
kann . Anwärter auf den Hansa -Wanderpreis ist W . .Heine - Essen
( NAG ) , den Pokal - von Hamburg hat C . Deilmann -Dortmund
(Austro -Daimler ) zu verteittgen . Die Ergebnisse in den ein -

zSlnen Klassen sind : Jndustriefahrer : c.) Tourenwagsn : 1 .) Karl

Iörns -Rüsselsheim (4 PS Opel ) 35 Gutpunkte ; 2 . Paul B i schaff -
Hannover (9 PS Lancia ) 34 Punkte , b ) Sportwagen ! 1 . 233. Heine -

Essen (10 PS RAE ) 45 Punkte ; 2 . Dehn -Hamburg (8 PS Dürrkopp )
33 Punkte . Pri Mitfahrer : a) Tourenwagen : 1 .) H . A . Fischcr -

Schichholz ( g PL Lancia ) Sl Punkte ; 2 .) W . Bergert - Hamburg (8 PS
Hansa ) ; 3 .) Frau Mahnkopf -Stettin (10 PS NAG ) , b ) Sportwagen :
1.) C . Deilmann -Dortmund (10 PS Austro -Daimler ) 51 Punkte ; 2. )
W . Markworth -Braunschweig (9 PS Presto ) .

Gebr. Kappler
Auto - und Wagenlackierung

Rudolfstraße 18 . KARLSRUHE Telefon Nr . 2012 .

EMIL FINKENZELLER

• AUTOS •
Kraftfahrzeug » Zubehör

KARLSRUHE
Stefanlenstr . 74/76 . — Telefon 2235 .

Continental — Peters Union — U . S . Royal Cord Reifen

Gummi — Benzin (Stellinstatlon ) — Oele und Fette

Zum Blumenfels .
• - Morgen Donnerstag

Schlachttag
12229 Matth » « » Seid .

Gasthaus zu (teil 3 Kronen.
Morgen Donnerstag

SchlachMag
Guten Mittag- und Abendtisch
PrimaWeine I II. Moninger Biere
Ferdinand Weber . 14274

vSL Mi »
_ Die E

*
& ße dürfen ,

ieluichxi en RIES Erstes Spezialhans
Ecke Friedo -icStsplsts ?

Morgen DonnerStaa

6 d ) 1 tt cl ) U fl 9 ! 12237

Es ladet ein : ÄleieAZ « anmeisterltr »4

Gesangosrein „Eintracht" Stupfsrich.
Sonntag , de « 1». Jnnilvs « . ab vorm ^ 1» Uhr

Gesangswettstreit.
Durch Beteiligung von nur erstklassigen
Vereinen wird jeder Sangessrennd aus
seine Rechnung kommen . Siupferich mit
seinen vorzüglichen Gastwirtschaften ist a !S
Ausflugsort besten » bekannt . Personen » .
Auioverbiud . zu jeder Tageszeit ab Durlach
«» astli . Traube «bei der früheren Train «
kcserne ) . Zum Besuch ladet ein

2,57a Ter Vorstand :
Leopold Od)g .

ÄW !« t !Bllei | ll

/
m

aucn nicni naen i« ny«n » i" .

es bei «Hmen doch der fall ,
dann kommen Sie zu uns .

/
"
Wir helfen coich Hinen

V i

Dr. »J «hr, naoh-
ich tehen vöChsrv*rsehl»tf*n» einlag«*, mbmr

ohne Erfolg» g»tr«g«n hab«. Im Öefl«nt«il mein»
Fufleohmarton Immer heftiger wurden, »o daO Ich
kaum mehr auf meinen fUSen stehe « könnt«. Die
Schmarsan alrahltan toi« in die Hüfte und waren
nahezu unerträglich . Seitdem Ich die Dr. Scholi-
Elnl«gan *raga .habanalchdia Schmea »nverloren,
eo daß ich heute wieder gut zuFuBebin. Dies dank«
Ich dar Dr. Scholl • Einlage und kann nur Jedem
empfahlen , eich seine FüBebei Ihnen unterauchen
eu laaeen und wann nötig, die Or. Scholl - Ein'- -

i fthnllch ttuOernsich Taueende , dla bereit«
0 ?,Scholl .Einlagen tragen.

«uchnichl nach Ulngaram Marsch .

l «Hmen doch <
dann kommen Sie zu uns .

»Ifen cradh
Der vom Dr . SchOll - lnstitut entsandt »

FuSspezialUt stahl In mainam Geschäft
vom 14 . bis | 9 . Juni *<"

kostenlosen
Y/ and unverbindlichen Untersuchung und

Beratung zur Vertagung .

prskhaH
's

hat (Or Jedes Leiden besondere Hellbebatt *.
• Individualle Behandlung .

Sprechstunden in separatem Raum von :
10 —1 u . 3 - 6 Uhr

bei

Eugen Loew - Höhle
Kaiserstrasse 187 .

bei Serrenalb . 2156a Bad Peterstal sa.« Marienbad
Herrlich gelegene Fremden-Zimmer m't r . . . , _ , , _ , ,

i
"

,, J» , Hi.nn Trink -, Badekur . Kohlensaare -,
vo !ler Pension . Vi Stunde von der Jahresbetrieb . Zentralheizung . Leitung

QaTOttug MM Lamm . Mt (, Brort EtMimmünsler

Salz - ,
tfairch

Stahl - , Moorbäder,
Vinzenzschwestern ,

KaFisriilisrLiederkpanz

18U
iMorgen Donnerstau
abend H9 Uhr im

Vereinslokal :
Wichtige Sänger -

besprechungen .
Zahlreiches Erschjei -
uen erwartet 12218

Der Vorstand .

nach
dem Muster der

Südwesti . Banaciverks -
verufsaenosfcnschaf »

empfiebit

Ferö .AierWleii
Buch - uud Oisetdruckcrei

Bertas der

„Badischen Prefle"
Aar (ötttf >e in Bad «« .

aii .Sehwarzwald . Bahnlinie Lahr-Dlngllngen-Orscliweler

Kurhau $.
Neu erbaut — Behaglicher Aufenthalt — Bäder —
Autogarage — Forellentischerei — Pension ab

5.50 Mk . bei vorzüglicher Verpflegung .
873a loh . : Max Mehnert

Brauchen Sie

Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Tresse .

i
Immobilieo - Biiro Müller

Karlsruhe Krenzstr . 6,
Tel . 5660. sucht Lau -
ptäbe . Wob « - . Geschäfts -
Häuser, Bitten , für sol¬
vente Käufer . SB11629

ZigmenMiist
in Karlsruhe , möal . i .
Zentrum der Stadt , zu
kaufen gesulvt . Angebote
unter ?! r . 2167a an die
Badische Presse .

Wirtschaft
mitMetzigerei
zu kaufen gesucht. N,n -
geböte mit Preis unter
Nr . 12174 an die Ba -
dischc Presse .

Herren -
und Damenfriseur -
(* e !cf>iitt . autgeb ., od.
leerer Laden z. kauf ,
oder pachten gesucht,
wesl . Angebote unter
9!r. X 948 an die
Badische Presse erb .

ViiSsn
Häuser

u . Geschäfte
vermittelt

6 . Breitenberger
Kaiserstraße 219

11577 Telephon *406

Cinfamilien - oder Eia -
genbanÄ i . n. Ii . Karls -
rnbe , b . 5000 M Anzahl ,
su kaufen gesucht An¬
gebote unter Nr . $91022
an die Badische Presse .

Häuser
und Geschäft « vermittelt
SR . Busam . Herren st. 38 .

Mod . einger . . mechan.
Werkstätte

IN. Tel .. Eins . . 1 ? .» dd .
Maschinen ist lrantheitS .
batb . zu verkaufen . Die
Maschinen werben evtl .
auch einzeln abgegeben .
Angebote n . Nr . Q966
an die Badische Presse .

Existenz
bietet fich durch Kauf einer
gutetngerichteten

Anltanifieranltalt
In gröiier . Stadt Badens ,
üieflektanten mit etwas
Barkavital wollen Ange -
böte unter Nr . 12038 an
die Bad .Prefse einsenden .

Filiale
der Putzbranche f . Mo
distin selbständige (Zxt>
ftcnj , sofort abzugeben .
Erforbcrl . 7—WO Mark
Offerten unt . Nr . 2174a
an die Badische Presse .

Kaus- Verkauf !
Zieueres Etagenhaus
in der Katser -Allee ,
4stöclig . mit Doppel -
Wohnungen von ü u .
4 Zimmern u . einge¬
richtet . Bädern , wo¬
von eine 4 - Zimmer -
Wobnuna freigemacht
werden kann , soiort
zu verkaufen . Günst .
Kapitalanlage . Ange¬
bote nnt . Nr . CI028
an die Bad . Presse .

Geschäftshaus
im Zentrum , mit Ein -
fahrt , freier Werkstatt ,
für Blechner od . Schlos¬
ser. beziehbarer Wohng . .
für ZI M0 Jt zu verkau¬
fen . Angebote unter
Nr . 12176 an die Ba -
dilche Presse .

«Bilk
Vorort Karlsruhe , mit
7 Zimmer . 2 Mansarb . ,
Bad . Slettr . n . 'Hai , ca.
8 Ar Garten , preiswert
zu verkauf. Näberes u .
Nr . 2N!>Sa an die Ba -
Micke Presse .

GtagenHaus
5 Zimmerwobnuug

in vornehmer , ruhiger
? tadtlagc . 7 Min . zum
Bahnh . . 100 m z. Stra -
henbahn , Einsahrt . gros, .
Oos, mit einstöck. Atelier
oder Büro sofort ver -
käuflich . Angebote nur
«on Sclbftkäusern nnt .
M74 an die Bad . Pr .

Ziüeifsmflienhaus
mit je 4 Zimmern .
Küche. Bad . Diele , in
sehr guter Lage , bezieh-
bar 1 . Sept . , günstia zu
verkaufen . B12818

Guftan Danbenberger .
Banaefchäft .

Kriegsstrafte 280.

in Lahr . 4 Zimmer .
Bad . Mansarde . Diele .
Waschküche uud ar . Gar -
ten , sofort beziehbar , m.
.1- 4 000 R - M . An,ah -
lnng zu verkaufe » » . ein
Einfamilienhaus
iu Bühl . 6 Zimmer ,
Bad , Diele . Veranda
»nd gr . Garten , sowie
Hintergebäude mit La¬
gerraum , Garage und 1
Zimmerwobnung . Preis
25 000 R .- M . (Brief¬
porto erb ^ Näberes an
c»elbstkiiufer unter Nr .
12312 an die Badische
Presse .
Tüchtigem

WseMsM
ist Gef "qen>ielt geboten
sich Wfcftcindi« zn mach.
(Geschäft ohne WoSnSs .
sofort zu «ibernehmen . in
gut . ?kndustrieori b . Ba -
W . allein am Plahe . z.
Vreike v . 2 ^00 . Wnh-
n» na In Au ^ îcht
aeboie unter Nr . Ol ^<4
an die Badische Presse .

Villa
(Umgebung B . -Badevl
mit 8 Zimmer . Bad .
Balkon , grobe Keller u .
Speicher , i» idvuisch ge-
tegenem Ort . ffftäftte
i .' n « e am Wald , zu ver -
miete » , evtl . zu verkan -
fen . Eignet sich bes . für
Ruhesib , lleiue Pension ,
irrbolnngsheim . Ange .
lwte unter Nr . 2168a an
die Badische Presse .

Fm MtumeZiüde !
Am Berge in Ettltn -

aen , mit wunderbar «
fternficht vom Slrabbur -
ger Münster t>iS zum
Dom in SpeHer , Ist ein

Obstaarken
von 6— 7 Ar , al '5 Ba »-
plag , wegen Wegzug so-
fort zu verknusen zum
Preise vou 6 .80 M pro
Quadratmeter . Anfraa .
unter Nr . 12238 an die
Badische Presse .
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Das Spiel mit Sem Tode
I ^ Noman von

Hans Schulz « .
[ (Oopyrifht bj Han « Bchnlz«, Berlin-Westend.)
JS (29. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Aua weite» Augen starrte Kurt seinem nächtlichen Besucher ins
Besicht.

„Was wissen Ei « von diesem Testament ?"
„Ungefähr alles , Herr Baron ! Ich kenne seine Geschichte bis auf

einen Punkt , über den ich mir von Ihnen sofort Auskunft erbitten
werde. Um Eie übrigens über den Verbleib des Dokumentes nicht
länger im Unklaren zu lassen , möchte ich bemerken , daß es sich in
einem sicheren Gewahrsam befindet und Fräulein Lore von Rhoden
schon in allernächster Zeit ihre Ansprüche auf die Erbschaft ihres
Onkels geltend machen wird . Daß damit die Rolle der Frau Sibylle
von Rhoden und auch die Ihrige in Neudietersdorf ausgespielt ist.
Bedarf wohl keiner weiteren Ausführungen ."

Ein Schweigen entstand und richtete sich wie eine Wand zwischen
den beiden Männern auf.

Kurt lehnte unbeweglich in seinem Stuhl .
Aller Selbstbeherrschung ungeachtet drohte ihn für Augenblicke die

kühle Besinnung zu verlassen.
„Wie sind Sie eigentlich in den Besitz des Testamentes gelangt ?"

fragte er endlich fast gedankenlos, nur , um überhaupt etwas zu sagen.
Ein ganz leises, ironisches Lächeln spielte um Walters Lippen.
„Darf ich vielleicht Ihre Frage mit einer Gegenfrage beant -

Worten? Wie sind Sie selbst zu diesem Dokument gekommen ? Ich
plaube , daß die Beantwortung meiner Frage für den Fortgang unserer
Unterhaltung ungleich wichtiger ist !"

Kurt hob den Kopf : wie durch einen Nebel sah er auf einmal
Walters massige Eestalt , der in ruhiger Unbekümmertheit mit fast
wissenschaftlichem Interesse eine jede Miene im Gesicht seines Gegen-
Lbers beobachtete.

„Was soll dies ganze Verhör eigentlich bedeuten?" sagte er dann ,
vnd es klang unwillkürlich wie ein drohender Ton durch seine Stimme .
»Was berechtigt Sie , sich hier gewissermaßen zum! Untersuchungs¬
richter auszuwerfen?"

Walter zuckte gelassen die Schultern ,
i . Die einfachst « und selbstverständlichste Menschenpflicht, seinem
Mitmenschen beizustehen, den er in Not sieht . Ii » vorliegendem-Falle
hat mich Fräulein von Rhaden um meine Hilfe gebeten, und ich habe
dies Mandat angenommen . Ich glaube im übrigen , daß es auch in
Ahrem persönlichen Interesse liegt , die ganze Angelegenheit zunächst
einmal zwischen uns beiden, unter Ausschluß der Oeffentlichkeit, zu
verhandeln , ehe st « vielleicht vor die Schranken eines Schwurgerichts
Kezerrt wird .

"

»Ich versteh« St « nicht, « a» wollen Sie überhaupt von mir ?"

«d Kurt tu verhaltener Erregung zurück, und er fühlte , wie sich die
orte schwer und mühsam von seinen Lippen lösten, als schmiede ihm

ein Krampf di« Kiefern zusammen.
Walter richtete sich höher empor,

i , 61« haben mich soeben als Untersuchungsrichter angesprochen .
Perr Baron . Gut , so will ich für ein paar Minuten diese Rolle über»
Nehmen . Denn ich bin heute nacht eigens hierher gekommen , um
!Ihnen Gelegenheit zu geben, sich zu einem schwerwiegenden Verdacht

äußern, der in letzter Zeit mehr und mehr Gestalt gegen Sie
pngenommen bat ." —

Er hielt einen Augenblick tief ausatmend inne , als scheu« er sich
selbst , di« letzte furchtbare Anklage in Worte zu fassen .

„Von dem Verdacht" , vollendet« er dann langsam und «ach -

drücklich, „näheres um den Tod des Barons Leo von Rhaden zu
wissen , ja vielleicht an ihm schuldig zu sein .

"
Von neuem schwiegen sie.
Irgendwo schlug eine Uhr mit langen , dumpf aushallenden

Schlägen.
Dann wieder Stille .
Mit einem verlorenen Blick sah Kurt in die Nacht hinaus .
Ein kleines, unendlich trauriges Motiv aus einer Bsethovenschen

Sinfonie kam ihm aus einmal in den Sinn , so daß er für Augen»
blicke seine ganze Umwelt vergaß.

„Verzeihen Sie "
, sagte er dann , wie aus einem Traum er-

wachend , „wurden Sie mich diese angeblichen Verdachtsmomente wohl
wissen lassen ?"

Walter nahm seine Pfeife aus dem Mund« und stützte seinen
Kopf in die rechte Hand ; ein nachdenklicher Zug trat in sein geist-
volles Gesicht.

„Erlauben Sie , Herr Baron , daß ich Ihnen de Tatbestand noch
einmal ganz kurz vor Augen führe?"

„Der Baron von Rhaden wurde eines Morgens tot im Walde
gefunden. Mit einer Schußwunde im Kopf. Das Gericht nahm
einen Unglücksfall beim Abstieg von einer Wildkanzel an , da die
tödliche Kugel aus dem eigenen Jagdgewehr des Erschossenen stammte.

Selbstverständlich gab sich die Fama mit dieser einfachen und
durchsichtigen Sachlage nicht zufrieden und umwob den Tod des
Schloßherrn von Neudietersdorf mit allerlei Legenden.

Als ich dann hierherkam und mich anfänglich aus rein psycho-
logischem Interesse mit dem Drama im Walde beschäftigte, lag mir
natürlich zunächst daran , diese Legenden auf ihren wahren Unter -
grund zurückzuführen und Tatsachen zu ermitteln .

Das erste , was ich in dieser Richtung von Herrn Amtsrat
Knauff erfuhr und später durch den Hegemeister Schwarzer bestätigt
erhielt , war , daß der Baron , ein sonst ruhiger , philosophisch abgeklärter
Mann , beiden Zeugen am Vorabend seines Todes durch sein selt -
lam verstörtes , fast geistesverwirrtes Wesen ausgefallen war .

Irgendeine schwere seelische Erschütterung war zweifellos vorauf -
gegangen, und diese seelische Erschütterung fand dann auch bald ihre
Begründung in einem Brief , der in einigen halbverwischten Resten
in der Nähe des Ungliicksortes unter Blaubeerkraut gefunden wurde.

Es war . wie sich durch eine sorgfältige Wiederherstellung ergeben
hat , ein Brief von Ihrer Hand , Herr Baron , und er enthielt das
Geständnis einer leidenschaftlichen Liebe an die Gattin des Toten ." —

Kurt nickt« mechanisch, wie ein elserner Ring lag es plötzlich
um seine Stirn .

„Bitte weiter , Herr Ralfs "
, sagte er dann leise .

„Der Hegemeister Schwarzer hört « an dem verhängnisvollen
Abend kurz hintereinander zwei Schüsse und stellte später einen Kugel»
einschlag in einem Fichtenstamm fest : auch diese Kugel gehört zu
der Iagdmunition des Barons . Wem dieser Schuß gegolten hat ,
ist noch völlig unaufgeklärt : die Schußrichtung macht e » jedoch
unwahrscheinlich, daß er auf ein flüchtende» Wild abgegeben worden
ist . Dem Hegemeister glückte dann aber noch ein« weiter « Ent¬
deckung. Er fand nämlich einen Steinnußknopf , der nachweislich
von einem Ihrer Jacketts stammt. Sie werden es danach von meinem
Standpunkt al» Untersuchungsrichter begreiflich finden , wenn ich ,
vorläufig ohne jede weitere Unterstellung , die Annahm « mache,
daß Sie an dem fraglichen Abend mit dem Baron im Walde zu»

fommengetroffcn sind .
Was sich dann dort zwischen Ihnen beiden abgespielt hat , wird

vielleicht für immer ein Geheimnis bleiben, wenn Sie nicht sprechen
wollen oder nicht sprechen können.

Das eine scheint mir aber heute schon sicher, daß Sie stch noch
a» demselben Abend das Testament angeeignet haben . Sic entsinnen

sich vielleicht noch , welches Aufsehen es seinerzeit erregte , daß die
Brieftasche des Toten fehlte , so daß man anfangs sogar die Midlich '
feit eines Raubllberfalls in Erwägung zog. Dieser Verdacht ist
inzwischen hinfällig geworden, da die Tasche mit ihrem gesamten
Inhalt an Geld und Geldeswert vor kurzem wieder zum Vorschein
gekommen ist. Und zwar haben sie die Knauffschen Damen und
Fräulein von Rhade » bei einem Badebesuch aus der Abieiins .'l
entdeckt, wo sie jemand in einer Nische der kleinen Kapelle an-
scheinend sorgfältig versteckt hatte . Als ich dann selbst die Fundstelle
noch xinmal genau durchsuchte , fand ich in einer Ritze de» Fuß'
rodens den Rest einer ägyptischen Zigarette , die Sie , Herr Varon ,
einzig und allein in dieser Gegend zu rauchen pflegen. Es liegt daher
nahe, daß Sie die Brieftasche in der Abtei niedergelegt haben, nach-
dem Sie ihr vorher das Testament entnommen hatten .

"

„Diese letzte Annahme dürste doch wohl noch etwas näher zu
belegen fein.

"

„Gewiß , Herr Baron , ich gebe gern zu , daß in meinen Kom»
binationen noch mancherlei Lücken enthalten sind . Vor allem fehlt«
mir persönlich vom rein menschlichen Standpunkt aus bis zuletzt das
zwingende Motiv , das mir Ihre ganze rätselhafte Handlungsweise
psychologisch verständlich machte . Diese Aufklärung hat mir nun
die vergangene Nacht gebracht. Durch einen Zufall wurde ich Ohren-
zeuge einer Unterredung zwischen Ihnen und der Baronin Rhaden ,
die den Zusammenhang all dieser verworrenen Dinge blitzartig be-
leuchtete . Ich deutete Ihnen gleich zu Anfang an , daß mir Sinn
und Ziel Ihrer Londoner Reise bekannt sind.

" —
„Glauben Sie mir"

, fuhr er mit erhobener Stimme fort , „daß
jedes Gericht der Welt , dem der Inhalt jener nächtlichen Unter-
redung unterbreitet ward , mögen Sie nun leugnen oder nicht , da-
hin erkennen wird , daß Sie den Baron von Rhaden erschossen haben,
um sich in den Besitz des Testaments zu setzen und sich durch die
Ehe mit seiner Witwe zum Herrn von Neudietersdorf zu machen .

"

Kurt senkte die Stim .
Eine seltsame Empfindung traumhafter Entrücktheit war aus

einmal wieder über ihn gekommen , als sei «r gar nicht «r selbst,
als habe er all das Furchtbare , was der unbeirrbar » Mann ihm
gegenüber gesprochen hatte , in den Blättern eines fremden, ge»
heimnisvollen Buches gelesen .

Allerlei unvergeßlich« Bilder standen plötzlich vor seiner Swf «,
Ein « Hotelterrasse am Kap Martin , tiefblau dahinter taft

Mittelmeer mit den düsteren, grauen Kolossen der stanzösische»
Panzerflotte .

Und ihm gegenüber im Feuer der südlichen Sonn « di« gtlUbtest«
Frau , wie « in Märchen von Jugend und Schönheit, lockend, fast
greifbar nah , und dann auf einmal wieder wi» «in Schatt «n vor
der verzehrenden Sehnsucht seines verdunkelten Bewußtsein» lang«
sam in die dämmernde Fern « der Nacht hineinschwindend.

„Sie halten mich also für einen Mörder ?" fragt « er endlich leise.
Fast tonlos gingen die Wort « au» und schienen ihm doch wi«

ein Donner von den Wänden des kleinen Zimmer » widerzuklingen.
Walter Ralff sah lang « in da» still« Licht der Lampe.
„Ich habe Ihnen mein« p «rfönlich« Anficht noch gar nicht mit-

geteilt , sondern nur di« Tatsachen r«d«n lassen . Und e« ist nicht
meine Schuld, wenn Ihre Sprach « so vernichtend ist , daß sich kaum
ein Wort zu Ihrer Entlastung finden läßt .

"

Kurt «rhob sich .
Der gequälte Ausdruck seine » Gesicht» war auf «inmal wieder

verschwunden. « .
(Fortsetzung folgt .)

toser -Teppidw,
Keünis id anlikso Gobelin
mit Angabe der Größe und des Preises zu
kaufen gesucht . Offerten an 2135a

S . Deutsch ,
Bad Kissingen , Kurhaus Heinz .

Rouscrv gcbild , Tarnt
tiiöüt iSctfltiflimn auf mu
sikal Wc&ict , » enlcttunfl
v . Gesang ii . Streicht »
stnimenten jc . Angebote
unter Nr . « 12892 an die
Badische Press ?.

Dilta in Bruchsal
1~ Zimmer, Sinteraebciude und (Saraae , gedeckter«Zanoelgcmg. srei inmitten arcmern Hiergarlen ge -
tegen , gegen Vill « od . Etagenhaus tn Karlsruhe

vertauschen gesucht , Auch geeignet siir Arzt ,oder ähnliches . Ansrageu erbeten u-
12246 an die Badlsche Preise.

Piano
Harmoniums
zu besonders

•tünstieeii
ISediuKutigeri

die Ihnen den Kauf
möflich machen .

' Lang
KalserstraUe 197
Salamanderschuhhaus.

Vorsicht — Damen
bei Einkauf von Korseit -EisaJ . 12278

Warum da» — Risiko — eine » Bezuges von außerhalb ?
Sie linden die besten Spezialitaten aul diesem Gebiete hier und haben den vor¬

teil der Anprobe

war- für H&ngelelb 98F" (Qr operiert. Leib
ffir starke Damen $OjT für Umstonäsformen

eignen steh tn vollendetster Wels « meine Spezlalafllkel :

Beca — Becalelbbinde — Heragürtel — Kalasiris
seit Jahren bewahrt und arztildi empfohlen .

Büflenhalier ,Leibchen ,HüMgüriel. Strumpfhaltergürtel
erstklassig in Sitj und Material .

Reformhaus NEUBERT SKT "

ff Gaggenauer
"

Gas- and Kote - Badeöfen
genießen als hervorragende Qualitätsmarken

------ Oberall den Vorzug ■

In allen besseren Installations -

Geschäften erhältlich . A452

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau I . Baden -

Pickel
Mitesser

Gegen Picke), Pusteln ,
Mitesser , Finnen usw .
seit über 20 Jahren mit
ilberraschendfcmErlolge
bewährt — auch in hart¬
nackigen , aussichtslosen
Fallen — d e „Original-
Pickel - Creme Salutol"
in Verbindung mit Man¬
delkleie Salutol . Garan¬
tiert wirksam , völlig

unschädlich .
Preis komplett «Creme
u . Mandeikleie ) Mk . 3.75
Versand auch nach aus-
wäits . Spezial -
D ~men -Frisier - Salon

Frieda Schmidt
Her. enstr .19 b . d . Uhr .

ßinoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen ,
Läufern , nokos - Läufern . Leisten ,
Hupfen , etc., Restposten inTapeten u

Linoleum stets auf Lager (billigst ) .

H . Durand , Douglassir . 26 ,
hinter Hauptpost , Telephon 2435 .

Wohnungskunst
D . REIS

RITTERSTR . 8
Die beste u . billig «

neben Tietz
Bezugsquelle für

Uotinanss -Einriditungen
in nur besten

Kennen Sie
schon Wrigley P . K .- .
Kau - Bonbons ?

Wenn nicht — dann
machen Sie sofort einen
Versuch .

Dieses erprobte , aus den
besten Rohmaterialien
hergestellte Kau - Kon¬
fekt wirkt dauernd er¬
frischend auf Mund und
Atem .

Vorzuglich fürdieZähne
Appetitanregend .

Verdauungfördernd .
Von vielen Aerzten und
Zahnärzten empfohlen .

Päckchen — 4 Stück —
10 Pf.

& F U

Qualitäten .
Kinderloses

nimmt
Ehepaar

an Kindes Statt
au gegen einmalige Ab -
flndnng . Zuschriften er-
beten unter Nr . £ 1941
an die Badische Presse.

AUTO !
«i- Siver , 8/24 PS . (fahrbereit ), auch als Gesckiäfts -
Auto verwendbar , wegen Krankheit sehr billig
m verkaufen . — Anzusehen bei Weber &
Frelburger . Vettchenktrai-c 20. 12242

RK. KAU -B0NB0NS
»ruckarbeiten

Bilder
Kalserstraße 221

Einrahmungen und Vergolderai
in eigenen Werkstätten bei 1541

Gerber fcSchawinsky ,
nebÄ TÄ w



r Seite 14 . Nr . 280 . KZadisSye Presse ^ Abendausgabe ?

tteute versckiec! nsck sckverem l_e!6en unser Vorstands-
mit ^ Ueä

Nerr virektor

V/ir verlieren in dem Verstorbenen einen besonders
tüchtigen, vornehm denkenden Mitarbeiter, dem wir stets ein
ehrenvolles Andenken bewahren werden.

Aufsichtsrat und Vorstand
der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei

Ettlingen .

ETTLINGEN (Baden), den 8 . Juni 1926 .

&>'•!' tem & s ■} >w : i •••/ < '■■
■r -i5v-' fMP m ? ■ .'W '-- eK

Wir erföllen hiermit die traurige Pflicht , das Ableben
unseres Aufsichtsratsmitgliedes

Herr Fabrikdirektor

Fritz Martin
In Ettlingen

anzuzeigen .
Der Verstorbene eehfirtejinserem Unternehmen seit

der Gründung an und hat *
. . seine reichen Erfahrungen

und umfassenden Kenntnisse den Interessen unserer
Gesellschaft in ausgezeichneter Weise gewidmet . In
liebevoller Verehrung und Dankbarkeit werden wir seiner
stets gedenken . 2161a

Lörrach -Stetten , den 8. Juni 1920.

Aufsichtsrat and Vorstand der
Aktiengesellschaft für Banrnwoll - lndostrie .

Wir setzen hier -
, mit die Korpsmit¬

glieder von dem Ab¬
ieben unseres Ka¬
meraden

MMel

Mftse
postfrei ins Matas !

] KugelkKse Edam . Form, 2 Köpfe,
ca . 9 PId nur Mk, 4 .85 [

» ratelkäse , Brotform, 2 Stück ,
ca . 9 Pfd. nur Mb. 4 .83

i (A3007 ) .•Pflaumenmus . 10 Pfd.-Elmer Mk . 5 .S3
Zurücknahme , wenn nicht gefällt !

[ Gustav W « sÄpEaalj
Altona " 34 . Hombnrtf .

Witt' nii Mump
in allen
Größen

und
Stärken

empfiehlt
WMi y billig »

J . ffeß
flrtifetits . 123 . 12231

© tfafr
Räder

I verleibt
l ' Woch.

Saldstr . 66.

Wirt
| Wehrmann der 4 .

Kompagnie , gezie -
I mend in Kenntnis .

Die Beerdigung
lindet Donnerstag ,
lü .Juni,nachmittags
4 Uhr statt . — Die
Kameraden der 4.
Kompagnie haben
vollzählig zu er¬
scheinen .

Versammlung */*4
Uhr am Friedhof¬
eingang in Dienst - 1
kleidung .
Das Oberkommando:

Heußer
Schönherr !

Für Neubau
ist die Anlage d. gcf.
EleKtro-

Znstallation
Sit vergeben . Angebote
unter Nr . HS83 an die
Nadische Presse .

Am Freltaz früh verschied sanft
nach längerem Leiden mein guter
Onkel

Ludwig Fuhr
Groflh . Sattelmelster a . D.

Der liebe Verstorbene wurde ,
seinem Wunsche entsprechend ,
in aller Stille beigesetzt .
KARLSRUHE , 8 . Juni 1926.

Fflr alle Angehörigen :
12182 Elisabeth Fuhr

Hauptiehrerln .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz !. Teilnahme
an dem Heimgänge unseres lieben Gat¬
ten und Vaters , Herrn

Förster P . HERL AN
sagen wir hierdurch allen unsern tief¬
empfundenen Dank . 2160a

nie tranernd Hinterbliebenen .
Frledrlchstal , den 8 .Juni 1926.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen und

liebevollen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unsres lie¬
ben Vaters B12914

Herrn Wilhelm Kratzer
sprechen wir auf diesem Wege allen
unsern tiefgefühlten Dank aus ,

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe .
Heldelberg ,

i
den 9 . Juni 1926.

Dille ausschneiden .
An das Nernsvrechnek angeschlossen . Rufnummer

7068 .
Karlsruher Auklionshalle , Kronenslr . S.

NB . Uebernahme von Versteigern » « «» aller
Art zu den kulantesten Bedingungen . 12216

Neue spanischeKartoffeln
rotschalla , gelbfleischig , per 50 Kilo 11 .60 mit Sack .

An Unbekannte gegen Nachnahme .

Adolf Seelwig , Zimmern
Post Appenweier — Telefon 32 . Lissa

Beim stiidt . Wasen
meist « , Schtachthausstr .
Nr . 17. befinden sich fol
aende Fundbunde : !
Ptnscherbastard 2 m .< 1
w ., 1 Spitzerbastard m„
1 SchSferhundbastard m .
1 Wolf w ., 1 Schäfer ,
bund w . . 1 Airedale ter .
rier m . Nicht Innerhalb
3 Tagen vom Eigen -
tümer abgeholt « Tiere
weiden getötet , bezw .
versteigert .

Karlsruhe , den g . Juni
1926 . 12?

Städtisches SMacht ,
und Viehhofamt .

Lieknung von
Cranitbordsteinen.

Die Lieferung von rd .
6 000 lfdm . Granitbord¬
steinen soll im öffent -
lichen Wettbewerb ver -
aeben werden . Schrift -
liche Angebote find ver >
schlössen und mit Mit
wrelbcnder Aufschrift
versehen bis spätestens
Donnerstag , den 24.
Zuni , vormittags 10

Uhr ,
beim Tiefbanamt , Zim ^
mer 39. einz Vetchen , wo
die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen und
die vorgeschriebenen An .
gebotSvordrucke abgege ,
ben werden . Letztere ,sowie die besonderen
Bedingungen rönnen auck
pegen Einsendung von
>e 1 M belogen werden .

Karlsruhe , den 8. Ffimt
1926 . 12260

Stät >ttscheS giefbaiiniitt .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 10.

Juni 1926 , nachmittags
S Uhr , werde ich in dem
Nfandrokal , Herrenstrafte
Nr . 45n , hier (Hinter
bau ) , gegen bare Zab >
lung im Vollstreckung ^
weae öffentlich verstei .
gern :

2 goldene Herrenubren
6 Sofaktffen . S Paar
Schübe . 2 Kovfbe ?i!ge ,
1 weifteS Tischt » «?, . 1
Muitarre , 2 Büro -
fchreibtifche und 1
Schreibmaschine (For¬
tuna ) .
Karlsruhe , den 9. Juni

1926 . 12234
Strang ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
versieiqernng .
Donnerstag , den 10.

Juni 1926 , nachmittags
2 Uhr . werde ick» in
Karlsruhe , i . Pfandlokal ,
Herreustrafte 45a , gegen
bare Zaliluna im Voll -
strecknngswege öffentlich
versteinern :

1 Büfett . 1 Klavier .
1 Schreibtisch , 1 Her -
rensakrrad . 1 Büfett .
1 Mtntmaxappara «, 1
Wolssbiind , 1 Sofa . 1
Chaiselongue , verschie¬
dene Bände Klassiker
lMiithe . Scheffel ) .
Karlsruhe , den 9. ? !nnl

IM . 12236
Wettermann ,

GericktSvolliieber .

N« Ml >IIsIiihl
lKrankenstuhl ) . z» leihen
aelucht . Dr . Kronstoin .
Mathyftr . 88. II . 12248

MitttvoH , Len S . Juni 1 92 » .

Veröinkaufvon %eii?n
ist Vertrauenssach em
Deckbetten
garantiert federdicht von Mk . 19 ^

Kissen gut getaut vonMk .590
nur Ia Inletts M

doppelt gereinigte Federn.
Füllen im Beisein derICii . ) . ,

Steppdecken
Wolldecken

— größte Auswahl . —
Wesentl . herabgesetzte Preise

Karlsrulle
12202Kaiserstraße 164 (an der Post)

" 1 ,,M
Freie Lieferung , auch nach auswärts
•iiiiiiiiiiiiiii

Mselie aller UWe«
>eg . mäh . tnonatl . An - und Abzahlnng nach kurier" artefrift zu vergeben .

Auskunft : Neuland -G . m . b . © ., MUnchenSon nenstr . 19 . Rückporto beilegen. AiSöz

Amiliche Anzeigen
Die Bekämpfung der Maul , nnd

Klauenseuche betr .
Nachdem im Sarrenstall in KarlSruhe -Rint,

heim die Maul - und Klauenseuche erloschen ist,werden die unterm 16. April 1926 bezüglich beS
genannten FarrenstalleS getroffenen Amordnun-
gen hiermit aufgehoben . 12M

Karlsruhe , den 7. Juni 1026. D .8 .124,
Bad . Bezirksamt — Polizeidirekt io n B.

Die Bekämmnng der Maul , u»d
Klauenseuche betr .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche «nt«
dem Btehbestanb des Bernhard Ganz II in
KarlSruhe -Darlauden . Hahuenstrahe 1 erloschen
ist , werden die unterm 24. April 1926 hinsichtlich
des genannten Seuchengehöftes angeordneten
Masjuahmen hiermit aufgehoben . 12196

Karlsruhe , dm 7. Juni 1926. D .S .123.
Bad . Bezirksamt — Polneidircktion B.

Gesuch des Medgermeilters Bern-
hard Glasltetter ia Jöhlinqeu um

i
. euebmigung »ur Errichtung und
.um BetriÄ « iuer Schlachtftiitie in
einem Anwesen . Hauptstrabe M
in Jöhlinge » .

Der Medaermeister Bernhard WlaSstetter In
yöhlinaen hat um die bau - und gewerbevolhel -
liche Genehmigung zur Errichtung und zum « i<
trieb einer Schlachtstätte in seinem Anwelcn,
Hauptstratze S!r . 160 , in Söhlingen , «lachgelucht .

Etwaige Einwendungen gegen da » UnterueS-
men sind innerhalb 14 Tagen vom Tage diS
Erscheinen ? dieser Bekanntmachung an gerechnet
schriftlich oder zu Protokoll beim Bezirksamt
Karlsruhe oder beim Bürgermeisteramt Jöblln -
gen vorzubringen , widrigenfalls alle nicht ans
pripatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendun ,
gen als versäumt geltem .

Pläne und Beschreibungen liegen während t «
14tägigen Frist beim Bezirksamt Karlsruhe -
Zimmer Nr . 55 — und auf dem Bürgermeister »
amt Jöhltngen zu Jedermanns Einsicht offen .

Karlsruhe , den 8. Juni 1926.
Bezirksamt Abt . IIb .

12198
0 .8 .125

Verdingung.
Dte nachstehenden zum PosthauSneubau aus

dem Postgrundstllcke zu Rastatt erforderlichen
Bauarbeiten und Lieferungen , sollen im Wege
des öffentlichen Angebots vergeben werden :

Los 1 : Baustoffliesernng !
Los S : Sisenbctonarbeiteu ;
Los 2 : Maurer - und Asphaltarieite « , Dtiieu >

und Fußbodenbeläge .
Zeichnungen . Mahenberechnung , Programm , « e-
dingungen für die Bewerbung usw ., Vertrags -
bedinguugen und Preisverzeichnisse liegen m
Amtszimmer der Bauleitung . PosthauSneubau
Rastatt . Bahnhosstrasie 20 , II lJndustriehos Hil¬
bert ) vom 11 . bis einschl . 19 . Jum dS . IS . Ii-
weils von 8—12, 2—5 lSamstags » Ott 8- 1-
Uhr ) zilr Einsicht aus und können daselbst zum
Preise von :

Baustosflieferung v ^ M
Eisenbetonarbeit «,« , •*

(einschl . ZeichnungSunterlagen )
Maurer - und Asphaltarbeiten l,lo m

bezogen werden . _Die Angebote sind bis spätestens Douuersta «.
den S4. Inn ! ds . Js .. unterschrieben und »« t
schlössen mit der Ausschrift :

Angebot auf : Los 1. Baustosflieferung .
LoS 2 . Eifenbetonarbeiten .
Los 3 . Maurer - u . Asphaltarbeiten

an die Bauleitung , Posthansneubau Raitan -
srankiert einzusenden . Die Angebote werden v
Gegenwart der etwa erschienenen Bieter , oe»
24. Juni 1926 , vormittags 10 Uhr . im Amts-
zimmer der Bauleitung geöffnet . Zuschlagen » .
4 Wochen vom Tage der Eröfsnung der Ange
böte ab gerechnet . ^Falls keiueö der Angebote für annehmbar M
fuuden wird , bleibt die Ablehnung lümtlimer
Angebote vorbehalten .

Rastatt , den 8. Junt 1926.
Bauleitung Pofthans - Neuba » Rastatts

2154a

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 10. Juni 1926. f na ^ mltsags

8 Uhr . werde Ich in Hansach — Zufammcilkum
bei Schwarzwälder Steinindustrie — fi' W ' nl
Zahlung im Bollstreckunaswege öffentlich ^

«er .
' ^ ' " " "

Hohlblockmaschinc mit UnterlagSbrest -rn
« nd Trauömisston .

Wolsach , den 7. Juni 1926.
MUnch . Gerichtsvollzieher .

Auf 1 . Juli 1926 ist dte

städtische Saalbau - »»»
Skadlgarlen -Wirlschall
haber . die einen gros ;en Wirtschattsbetneb fu«
können und nachweislich ausreichende Bctu
mittel besitzen . wollen ihre Bewerbunacii
zum 18. Juni 1926 an dc.n Unterzeichnern
reichen . Pachtzins nach Uebereinkmift . Dte ,
deren Pachtbedingungen und der Wirtschaft . »
können beim städtischen ^ ochbauamt eiugel
oder gegen Ersatz der Auslagen bezogen we ,
Vorstellung nur nach Aussorderuna erw l̂>

Pforzheim , den 7. Juut 1926.
Der Lverbürgermeifter .
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